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Wellman's Elug aus! 
Er ud jeine Rente, 375 Meilen 

von Nordfarolina’s Küfte, vo: 

britiidem Toampfer aufgenom: 
men. —Luftſchiff anfgegeben. 

New York, 19. Dft> Eine draht: 
lofe Botichaft an die „N. Y). Times“ 
bom Stapitän Domd, vom fönigl. 
Poftdampfer „Irent“, meldet, biejer 
Dampfer habe Wellman und feine Be- 
fagung heute früh um 5 Uhr aufge: 
nommen, und das Luftfhiff jet auf- 
gegeben worden. Die Rettung murde 
im 35.43. Grad nördlicher Breite und 
68.18 Grad weſtlicher Länge bewerk— 
ſtelligt. 

New York, 18. Okt. Es wird noch 
mitgetheilt, daß die Stelle, wo Well⸗ 
man und ſeine Leute aufgegriffen 
wurden, etwa 150 Meilen öſtlich von 
Kap Hatteras (Küſte von Nordkaro— 
lina) iſt. Er wurde alſo weit ſüdwärts 
abgetrieben! 

Philadelphia, 18. Dt. Frau Well- 
man in Atlantic City wurde durd) Di- 
jtanztelephon von der Reitung hres 
Gatten in Kenntniß gejegt. Sie rief 
aus: „Gott fei Dank für bie gute 
Kunde!“ 

Dagegen bebauerte fir es fehr, daß 
das Luftſchiff aufgegeben ift. 

Hiefize Aheder jagen, der britijche 
Dampfer „Irent“, mwelder Wellman 
aufnahm, fei geftern von Bermuda ab- 
gefahren und müfle 400 oder LO 
Meilen füdli von Sandy Y00. ge- 
wejen fein, ala er der Wellman’ichen 
Partie begegnete. 

stem Yort, 18. Dt. Bräfident Taft 
fandte von Ellis Ysland aus (mo er 
das Einmwanderungsdepartement Dder= 
zeit unterjucht), eine Depefche an das 
‚slottendepartement in Wafhinaton, 
tmorin er diefem die volle Befugniß 
gibt, in Sadhen Wellman vorzugehen, 
die Lage zu unterfuchen und jebmweben 
etwa bedurften Beijtand zu letjten. 

Bofton, 18. Dt. Seit Sonntag 
' Mittag ift weder durch Dampfer, nod) 
fonftwie, irgendwelche’ Kunde - über 
das Schickſal oder die Poſition von 
Wellman's lenkbarem Luftſchiffe ge— 
kommen, das auf einem Fluge über 
den Atlantifchen Ozean begriffen iſt. 
Dabei iſt ſeit dem Sturm von Sonn— 
tagabend die Witterung ungefähr 
ſo günſtig, wie ſie ſein könnte; und 
wenigſtens ſollten drahtloſe Berichte 
von dem Luftſchiff den einen oder 
anderen Ozeandampfer erreicht haben, 
— wenn das Luftſchiff in ſeinem 
Kurs geblieben wäre. 

Man nimmt daher an, daß es durch 
den ſtarken Wind am Sonntagabend 
aus ſeinem Kurs verſchlagen worden 
iſt und ſich jetzt ſüdlich won der nörd— 
lichen Dampferroute befindet. 

Wellman's Sekretär, Lerohy Cham: 
berlain aber, der ſich in Atlantic City 
befindet, telegraphirt hierher, er ſei der 
Meinung, daß die „America“ derzeit 
über Neufundland, ſchwebe und daß 
W. die Luftſtrömungen prüfe, um ſich 
darüber zu entſcheiden, ob er den Flug 
nach Europa fortſetzen oder landen 
ſolle. Doch ſieht dies darum unwahr— 
ſcheinlich aus, weil das Luftſchiff, 
wenn es ſich über Neufundland be— 
fände, noch immer im Bereich drahtlo— 
ſer Botſchaften von einigen der min— 
deſtens 6 Ozeandampfer wäre, welche 
beim Vorbeifahren an der Küſte draht— 
lofe Anrufe entfaydten und feine Ant— 
wort erhielten. 

Menn dad Luftichiff dem ge— 
planten Kurs ogefolat fein follte, fo 
mürbe es heute den öftlichiten Punft 
von Neufundland pafliren, 1100 
Meilen von Atlantic City und hinaus 
auf die 2000 Meilen ununterbrocdes 
ner Woafferflähe nach England zu 
jegeln. 

Cs bleibt natürlih die fchredliche 
Möglichkeit, daß das Luftichiff in 
dem Sturm .pom Blite getroffen 
wurde, und Wellman mit der ganzen 
Befatung umgefommen ift! 

Nem York, 18. Di. Die Mar- 
coni'ſche Funkentelegraphiegeſellſchaft 
berichtet, daß der Liniendampfer 
„Meſaba“ von London, ehe er in New 
Vork eingetroffen, der funkentelegra— 
phiſchen Station von Siasconſet mit⸗ 
theilte, er habe gehört, daß der Dam— 
pfer „Hellig Olav“ (von Kopenhagen, 
heute Abend in New York fällig) mit 
dem Wellman'ſchen Luftſchiff füdlich 
von Sable Island geſprochen habe. 
Die Entfernung wurde jedoch nicht 
angegeben. 

(Später:) Die Station von 
Siasconfet fam in unmittelbare Ber- 
‚ bindung mit dem Dampfer „Hellig 
Dlap“; deffen ?yuntentelegraphiit 
ftellte aber in Abrebe, daß er mit bem 
—— „America“ Verkehr gehabt 
abe. 

New York, 18. Dkt. Der White 
Star-Dampfer „Arabic“ bringt eine, 
aber noch etma3 fehr unbeitimmt Elin- 
gende Nachricht über Wellman. Er will 
eine, jehr fchmach zum Ausdrud ge- 
fommene, aus ein paar unzufammen- 
Hängenden Worten beftehende Botjchaft 
erhalten haben, aus der man heraus: 
los: „Wir fparen unferen Saft“, 
worunter die elefttifchen Ströme zu 
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Man wollte nod) mehr in Erfahrung 
bringen, — aber eine Menge fonftiger 
fünfentelegraphifcher Wellen rief Wirr: 
mwarr hervor. 


Nem York, 18. Di. Sandifon & 


Son, die hiefigen Agenten der engli- 


Ihen Poftdampferlinie, deren Schiffe 


ziwifchen Bermuda, Kuba, und Nem 
York fahren, erhielten eine drahtloje 
Depefche, unterzeihnet yon Kapt. 
dem Befehlähaber ded Dam- 
melche 


Dorn, 
pfers 
folgt: 

„Um 5 Uhr Morgens bemerften mir 
MWellman’s Luftfhiff „America“, und 
Nothiignale im Morfe’fchen Telegra- 
phenfoder meldeten, dat er Beiltand 
und Hilfe brauche. Nach dreiftündigem 
Mandperiren, und mährend lebhafte 
Winde mehten, ariffen wir Wellman 

ı mit der Bejagung und der Kate auf. 
Sie wurden mohlbehalten an Bord ge= 
Ale find mohl. „WUmerica“ 
wurde im 35.43 Grad nördlicher 
Breite und 68.18 Grad meitlicher 
| Länge aufgegeben.“ 

Am Montag muß das Luftihiff in 
Ichredliche Nordmwinde gerathen fein, 
die e5 350 Meilen füdlich trieben, big 
zu der genannten Entfernung von der 
Küfte von Nordfarolina. Hier war es 
ganz außerhalb des Pfades der trans- 

| atlantifhen Dampfer, welche zmifchen 

New Horf, Boiton, Philadelphia und 
anderen wichtigen Punkten und den 
bebeutenderen europäifchen Häfen ver- 
fehren. 

MWahrfcheinlich ift der Rettung Well- 
man’s und feiner Leute ein jchmwerer 
Kampf mit den Elementen vorherge- 
gangen. 

Nah fpäterer Angabe mwar bie 
Stelle, wo Wellman und feine Leute 
gerettet wurden, 375 Meilen von ber 
Kite Nordkarolina’s. 

E3 mird gerabezu für ein Wunder 
gehalten, daß der benfmwürbdige Flug 
nicht ein tragifches Ende nahm! Die 
bejagte, ebenfalls gerettete Rabe var 
ol „Glüdsbringerin“ mitgenommen 
worden. 

Das Lenkluftfhiff war nicht 
weit außerhalb der 


„Zrent“, lautet, mie 


zogen. 


nur 
gewöhnlichen 
transatlantifchen Fahrjtraße, fondern 
auh beinahe außerhalb des Berei- 
ches der Küftendampfer qerathen, wel- 
che zwifchen Häfen der Ver. Staaten, 
Kuba und Südamerika fahren! 
Dis St. Louifer Wettflicgen. 


l 

St. Louis, 18. Dit. Die 10 Luft: 
ballons, welche an dem internationa- 
len, Wettfliegen um die Bennett’fche 
Trophäe und einen Baarpreis. theil- 
nehrgen, das von St. Louis geftern 
pät Nachmittags begann, find, mie 
man bermutbet, jet über dem Michi- 
ganfee. 

Berichte von 7 berjelben ergaben, 
daß biefe über das nördliche Illinois 
und das füdöftliche Wistonfin zwi⸗ 
ſchen 1 und 8 Uhr dahinflogen. 

Die erſte direkte Nachricht von den 
Ballonfahrern kam von Hau) tmanı 
Hugo 9. Abereron, dem Führer der 
„Germania“. Er berichtete, Ya er, 
mit 30 Säden Ballaft über Milwaus 
fee in einer Höhe von 1400 Fuß da— 
binfuhr und den Michiganfee zu über- 
queren erwartet. 

E83 ii nicht befannt, melches ber 
Ballon ift, der bei Racine, Wis., ge- 
landet jein fol. 

Das Wetteramt jagt voraus, da”, 
die Ballons einen norböftlichen Kurs 
beibehalten werden. 

Milmaufee, .18. Dit. Der, deutfche 

Pe „Düfleldorf II” fam um 
8:15 Uhr über Milmaufee dahin. Er 

| fegelte norböftli und mar etwa eine 

Stunde hinter „„Oermania” zurüd. 
Mustegon, Mid., 18. Of. Mit 

furchtbarer Schnelligkeit flog der Luft- 
ballon „Düffeldorf“ über Shelby da= 
bin, und ziemfich nahe der Erde. Spä- 
ter warf er Ballaft aus und ftieg dann 
twieder höher. 

| Ein anderer Ballon war eine halbe 
Stunde zuvor langfam über Shelby 
geflogen in einer Höhe von etwa an— 
derthalb Meilen. 


Aufitand au gegen Eftrada, 


Mafhington, D. K., 18. Oft. Ber: 
Ichiedene amtliche Depefchen betätigen, 
daß abermals ein bebdenflicher Auf: 
ftand in ber mittelamerifanifchen Re- 
publif Nikaragua ausgebrochen ift und 
weiter um fich greift! 

Diefes Mal ijt die Rebellionsbeme- 
gung gegen den propijoriihen Präſi— 
benten General Eftrada gerichtet, der 
ih durch allerlei Verfügungen im 
böchften Grade unbeliebt gemacht hat. 
Er brachte nit nur die wohl nod 
faum verföhnten Konfervativen in 
Harnifh, jondern auch einen großen 
Iheil feiner eigenen Partei, die ohne- 
bin nicht die Mehrheit im Wolfe bildet. 

Die Konjervativen murden feine 
erbitterten Feinde, weil er ihre Führer 
aus Nifaragua trieb oder fie gefangen 
feßte, und da8 Volt im Allgemeinen ift 
ungehalten, meil er dad Land, mie be- 
bauptet wird, an die Ver. Staaten ver: 
ratben und verkauft hat! 

Den legten Nachrichten zufolge ift 
die Lage in Managua fritifh, und 
man glaubt, daß Ejtrada aus der 
Stabt flüchtete. Ob die Revolte fich 
Ihon auf die Provinzen Nifaraguas 
ausgedehnt hat, fonnte vorläufig nicht 
in Erfahrung gebracht werben. 

Neues vom Zenfus. 


Wafhington, D. K., 18. Oft. Das 
Bundeszenfusamt theilt mit, da ber 


Staat Maffachufetts jegt 3,366,416. 


Einwohner hat. 
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Chicago, Dienitag, den 18. Oftober 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


nad, der fechite Staat der Union; jegt 
tft er duch Teras in die fiebente Stelle 
gedrängt, und e3 ift noch fehr fraglich, 
ob er diefe behält! Man glaubt, daß 
der Staat Indiana ihm die fiebente 
Stelle ſtark ſtreitig macht. 

Immerhin hat die Bevölkerungszahl 
von Maſſachuſetts in 10 Jahren um 
561,070, oder 20 Prozent, zugenom⸗ 
men. Die Zunahme in der Zeit von 
1890 bi$ 1900 aber hatte 25.3 Prozent 
betragen. 


Die Prozeffe gegen Dieg. 


Haymard, Wis., 18. Dit. Zwanzig 
der Cheriffägehilfen, welche an der 
Gefangennahme de3 Anfiedlers und 
Dammvertheidigers John F. Dietz 
theilnahmen, kamen hierher, um im 
heutigen Verhör gegen Dietz, ſeine 
Gattin und ſeinen Sohn Leslie we— 
gen der Erſchießung des Sheriffsge— 
hilfen Oskar Harp auszuſagen. 
Vor der Eröffnung der Gerichts⸗ 
ſitzung ſammelte ſich ein Haufen an, 
welcher der Dietz'ſchen Familie ent— 
ſchieden feindlich geſinnt war. Die 
letztere macht ſich aber keine Sorge 
über das ſchließliche Ergebniß dieſes 
Prozeſſes. 

Arbeit und Kapital. 

Little. Rod, Art., 18. Dt. In 
Spmpathie mit den ftreifenden Ma- 
fhinenbauern der ron Mountain- 
bahn, werben fo ziemlich alle Union3- 
angeftellten in den Werkſtätten dieſer 
Bahn, hier und in Sedalia, Mo., ftrei- 
fen, wenn die Forderungen der Er: 
teren prompt gemährt werden. 
Sie Haben dem; Dberbetriebäleiter 
Sullivan ein Ultimatum zugeftellt. 

St. Louis, 18. Dt. Der geplante 
Generalftreit in den Werkjtätten bes 
Miffouris, Pazifil- & Iron-Moun⸗ 
tain-Bahnfyftem3 murde _ auf Don 
nerftag verfchoben. Man erhofft bis 
dahin eine Schlichtung. 

MWinnipeg, Kanada, 18, Oft. Die 
Angeftellten der Elektrifchen Bahnge- 
felihaft von Winnipeg gehen nod 
heute an den Gtreif, wenn nicht ge- 
wiſſe entlaſſene Gewerkſchaftsmitglie— 
der wiederangeſtellt werden. Sie un— 
terbreiteten der Geſellſchaft ein Ulti— 
matum. 


Ausland, 


Dampfer fdheitert. 
Alle 16 Jniaffen find wohl ertrunfen, 


Hamburg, 18. Dit. Der tleine Dam- 
pfer Baleria”, von Reval, Rufland, 
nah Hamburg bejtimmt, ift auf der 
Oſtſee gefcheitert, und man vermuthet, 
daß die ganze, auß 16 Mann beitehen- 
de Befagung uimgelommen ift! 

Vier Leichen find an’3 Geſtade ge— 
ſchwemmt worden. 

Der Crippenmordprozeß. 


« London, 18. Okt. Heute begann 
der Hauptprozeß gegen Dr. Hawley 
H. Crippen, welcher der vorſätzlichen 
Ermordung ſeiner Gattin, der Schau— 
ſpielerin Cora Belle Crippen-Elmore, 
angeklagt iſt. 

Der Prozeß gegen Frl. Leneve, die 
mitangeklagte Maſchinenſchreiberin 
des Doktors, kommt an die Reihe, 
nachdem Crippen überführt iſt, — 
wenn er überführt wird. 

London, 18. Okt. Das Geſchwore— 
nenkollegium für den Prozeß gegen Dr. 
Crippen wurde ohne große Schwierig— 
keiten erlangt; nur in drei Fällen 
wurde Einwand erhoben. Es iſt eine 
richtige — von Handels⸗ 
treibenden und Clerks. 

Dr. Crippen plädirte „nichtſchul— 
dig“. Mit ängſtlicher Spannung in 
ſeinem Geſicht lauſchte er dann der Er— 
öffnungsrede für die Verfolgung durch 
den Kronanwalt Richard D. Muir. 

Der Prozeß findet in der New Bai— 
ley ſtatt. Kein Geringener als der 
Oberrichter Alverſtone, führt den Vor— 
ſitz, und er wurde u. A. vom alten und 
vom neuen Lordmayor von London in 
das Gericht geleitet. 

Anwalt Muir wird bei der Füh— 
tung ber Anklage von dem Sachwalter 
Travers Humphreys unterſtützt, wel—⸗ 
cher im Vorverhör die Krone vertreten 
hatte. 

Dr. Erippen jit durch Alfteb Afpin- 
wall Zobin (fonfervatives Parla= 
ment3mitglied) und Huntley Eugene 
Senfin3 vertreten. 

Zu den /Zufchauern, die nur mit 
Karten zugelaffen werden (nur 150 
Perfonen haben im Gerichtözimmer 
Pla) gehören viele der herborragenden 
Berfönlichkeiten der Gejellfgafts- und 
Iheatermelt. 

Zolftoi wieder erfranft. 


St. Beterdöburg, 18. Dit. Graf Leo 
Zolftoi, der greife Schriftiteller und 
Reformer, hatte heute eine Reihe Obhn- 
machtsanfälle und war mehrere Stun- 
den hindurch bemußtlos. ,. 

Doch heute Abend wurde gemelbet, 
daß fich fein Befinden mwieber etwas 
gebeflert Habe. 

; — — — 
Das Wetter. 
Chicago und Umgegend: Theilweife dewolkt und 
mwabrjcheinlic Regenjchauer heute am. Spätabend oder 
morgen; fübhler. Mähig ftarter, bis lebhafter Süd: 
wind, jpäter veränderliher Wind. ; 
Alinois: Unbeftändiges Wetter und mahrfchein- 
lid Regenihauer heute am Spätabend oder morgen, 
Kühler morgen, im nordöftlihen Theil jhon, heute 
Abend. “ 
Indiana: 
—— 


Nachmittag. 
Nieder-Michigan: 


unehmende Bewölktheit und Megen— 
bend oder morgen. Sübler. ntorgen 


unehmende Bemwölttheit. und 
benb oder moraen. er 
morgen, im iwetlihen Theil n heute end. 
Wistonfin: Zheilweile bewölft und Strichrege 
beute Abend oder morgen. Kühler morgen.  -» 
An Chicago ftellte jih der "Zemprraturftand von 
ern I wie heute Mittag wie folgt: Abends 
d; 12 br 72 Grap; Morgens 
— 


Einbrecherhah. 


— ’ 


Bewohner der Nachbarihaft aus 


dem Schlaje gelnallt, 


Ein Einbredger verhaftet. 


Sein Spießgefelle hat feine $Slucht bewerf- 
ftellig. — Ein Sad geftohlener Schuhe 
befhlagnahmt. — Ein Gemüthsmen fd. 
— Beherzte Tonne. —Ueberfpannt. 


Der Nahtmächter Hermann Span- 
fnebel, Nr. 1452 Irving Part 
Blod., begegnete heute früh gegen 3 
Uhr an Sheridan Road und Sheffield 
Une. zwei verbäcdhtigen Gefellen, deren 
einer unter der Laft eines gefüllten 
Sade3- feuchte. Al3 er fie anrief, ga- 
ben fie Ferfenged. Er nahm ihre 
Verfolgung auf und fandte ihnen 
mehrere Schüffe nad. Die fchredten 
die Bewohner jener bornehmen Ge- 
gend aus bem Schlafe und brachten 
die Deteftiveg Houliban und Hart 
zur Stelle. Die Häfcher fchloffen fi 
dem Wächter an und fnallten gleich» 
fall3 drauf los. 

Einer der Flüchtlinge, dem mehrere 
blaue Bohnen in bebentlicher Nähe um 
die Ohren gefauft maren, ergab fic. 
Sein Genofje ließ den Sad fallen, 
flifßbtete in eine dunfle Gafje und ent= 
fam. Der Sad enthielt Schuhe, die 
furz zubor mittel Einbruchd aus dem 
an Gheridan Road und Cheffielb 
Une. gelegenen Laden des Händlers 
Philipp Panzareli geftohlen worden 
maren. 

Der Häftling entpuppte fich ala Jo— 
feph PBitala, Nr. 1015 W. Dipifion 
Straße. 


Gefährlihes Erperiment. 


Nach) einem Streite mit feiner Gat- 
tin nahm der Haufirer Morris Sil- 
verman, Nr. 1414 Yohnfton Straße, 
auf einem Stuhle Pla und athmete 
durch einen mit einem Brenner ver- 
bundenen Gummifhlauh Leuchtgaz 
ein. "Einen Augenblid fpäter betrat 
feine Frayı das Zimmer, riß ihm ben 
Schlaud) aus dem Munde, drehte das 
Gas ab und fiel in Ohnmadt. Als 
die Polizei eintraf, fchlürfte der Ge- 
müthsmenſch GSilverman in größter 
Seelenruhe eine Taffe Kaffe. Auf 
Befragen erflärte er, nur aefpaßt zu 
haben. Er hätte nur zum Schein, um 
feine Frau zu erfchreden, einen Gelbit- 
mordverſuch gemadt. BPaffiren hätte 
ihm nichts fönnen, da r oanz genau 
gewußt Habe, daß die Gattin, bie 
theure, in wenigen Augerbliden ins 
Zimmer fommen und ihn. „retten“ 
würde. 

Ohne Surht und Tadel. 

Eine anfcheinend tolle Bulldogge 
flüchtete geftern Nachmittag, wahr— 
fcheinlih von Straßenarabern ver- 
folgt, durch die zufällig offene Thür 
in ein SKlaffenzimmer in der ©t. 
Bride's Gemeindefchule, Nr. 7839 
Bond Mpenue, in dem Schmefter 
Yofephine Unterricht ertheilte. 

Der 40 Zöglinge bemächtigte fi) 
eine an Panik grenzende Aufregung. 
Sie |prangen auf die Bänke, fchrieen 
Zeter und Mordio und bombarbdirten 
den Hund mit Wurfgefchoffen aller 
Urt, bis er Zuflucht unter dem Bult 
ber Lehrerin juchte. Die rührte fich 
nicht von ihrem Plat. Kühl und be- 
Tonnen befahl fie den Zöglingen, das 
Zimmer zu berlaffen. Sn milder Haft 
fam das fleine Volt der Aufforderung 
nad. Nachdem fie alle in Sicherheit 
waren, berließ aud Schweſter Joſe— 
phine da3 Zimmer, flo die Thür 
und ließ die Polizei verftänbigen. 
Bald war Polizift George Williams 
zur Stelle. Nachdem er ven Köter auf 
den Schulhof getrieben, machte er ihm 
mit einer mohlgezielten Kugel ben 
Garaus. 

Sind erſchüttert. 

Die Nachricht, daß der Eiſenbahn— 
Bürogehilfe Mathew J. Simmer 
Sonntag Naht in Richmond, Va., 
ſeine Frau für einen Einbrecher gehal—⸗ 
ten und erſchoſſen habe, hat die hieſi— 
gen Freunde des Ehepaares tief er— 
ſchüttert. 

Frl. Marie Kellh, Nr. 6815 Wabaſ 
Ave., bei der Simmer und Gattin 
wohnten, erklärt, daß das kinderloſe 
Ehepaar in ſchönſter Eintracht gelebt 
habe. Simmer ſei etwa 40, ſeine Frau 
25 Jahre alt geweſen. Er habe mit 
der Gattin eine Ferienreiſe nach Rich— 
mond gemacht, von der das Paar in 
etwa acht Tagen nach Chicago zurück⸗ 
zukehren veabſichtigte. 

Senſationslüſtern. 

In der Nähe des Chicago Jacht⸗ 
Klub-Gebäubes ſprang geſtern Nach⸗ 
mittag Frau JIzora Johnſon, die ih⸗ 
rem Nr. 5109 Lexington Ave. wohn⸗ 


haften Gatten, einem Hanblungsrei- 


fenden, erft vor jechs Wochen in Buf- 


" falo angetraut wurde, in den See. Sie 


=: 


murbe von dem Parkpofiziften W. 9. 
Jones und Dr. R. 9. Street heraus- 
gefiicht und der Polizei übergeben. 
sn der Wade an Harrifon Straße 
gab fie an: „Sch dachte gar nicht da- 
tan, GSelbftmorb zu begehen, mollte 
mir vielmehr nur einen Nerventigel 
verſchaffen, d. h. feitftellen, wie einem 
Ertrintenden zu Muth ift, und neben- 


bei auch ermitteln, ob e8. auch wirklich 
ritterliche Männer * eig | 


—— 
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Poliziſten und den Arzt nicht in der 
Nähe gewußt, ſo wäre ich nicht ins 
Waſſer geſprungen.“ 

Johnſon wurde benachrichtigt. Er 
brachte ſeine ſenſationslüſterne Frau, 
die ein ſtädtiſcher Arzt inzwiſchen für 
irrſinnig erklärt hatte, im Detentions— 
Hoſpital unter. 

Neuer Umſtands beweis. 

Dr. Walter S. Haines meldete ge⸗ 
ſtern ſchriftlich dem Koroner, daß er 
auch in den Eingeweiden der erſten, 
verſtorbenen Frau des Konditors Narl 
A. Badſing beträchtliche Mengen Ar—⸗ 
ſenik gefunden habe. 

Badſing wird bekanntlich bezichtigt, 
ſeine zweite Frau vergiftet zu haben. 
Auch in ihren Eingeweiden wurde von 
Dr. Haines Arfenit gefunden. 

Auf Grund diefes Befunde wur— 
de dann fürzlich die Leiche — * er⸗ 
ſten, im Oktober 1907 verſtorbenen 
Frau auf dem Foreſt Home-Fried⸗ 
hof ausgegraben und die inneren Or—⸗ 
gane dem Dr. Haines zur chemiſchen 
Analyſe übergeben. 

Nichts dahinter. 


Die geſtern vom Koronersarzt vor⸗ 
genommene Leichenöffnung bat er» 
geben, daß Charles Larſon, derSonn⸗ 
lag Morgen, wie berichtet, an Main 
Straße und Ridge Ave., Evanſton, 
entſeelt aufgefunden wurde, nicht, wie 
anfänglich angenommen, ermordet 
wurde, ſondern wahrſcheinlich einer 
Verbindung von Herzleiden, Fallſucht 
und Alkoholismus erlegen iſt. 

Der Mann war Mörtelträger und 
mohnte an N. Clart Straße und 
Rofemont Abe. 

Aus Eiferfucht. 

Aus Eiferfucht jagte geftern Wbend 
der ftäbtifche Straßen: und Gajjen- 
Inſpektor Timothy Doyle, Nr. 862 
Gault Court, dem 32jährigen John 
Kennedy vor deffen Wohnung, Nr.982 
Orleans Straße, eine Kugel in ba3 
rechte Bein. 

Kennedy foll der von ihrem Manne 
getrennt lebenden Frau Doyle in auf- 
falliger Weife den Hof gemacht haben. 

Der Vermundete befindet fi in 
ärztlicher Behandlung. Doyle und 
Frau wurden verhaftet. 

Empfindet feine Reue. 

„Samohl, ich habe ihm nieder- 
gefnallt”, erflärte heute Doyle. „IH 
bereue e8 auch nicht. Jeder Mann hätte 
an meiner Stelle ebenfo gehandelt. 
Kennedy hat mein YFamtlienglüd zer- 
ſtört. ch überrafchte ihn auf ber 
Thürfchwelle, wie er meine Frau füßte. 
%ch habe drei Kleine Kinder zu Haufe. 
Er hat fie und mich unglüdlich ge— 
macht.“ 

Frau Dohyle iſt inzwiſchen aus der 
Unterfuhungshaft entlaſſen worden. 

Erlangten einen Aufichub. 

Das Verhör des 2ljährigen Arthur 
NRobertfon, eines Sohnes des Grund- 
eigenthbumshändler® James G. Ro- 
bertfon, wurde geftern im Harriſon 
Str.-Stadtgeriht auf morgen ver=- 
fchoben. Bis dahin befindet fich ber 
junge Mann, ber bezichtigt mwird, fei= 
nen Xrbeitgebern Armour & Co. 
$996 unterfchlagen zu Haben, gegen 
$1500 Bürgfchaft auf freiem Fuß. 

Auf den 27. Oktober verfchoben 
murde das Verhör de8 Wagenführers 
Uler. Holft, Nr. 1507 Wafhtenam 
Une. Holit Hatte befanntlih Sam3- 
tag das Mißgeſchick, den 10jährigen 
Leo Rubenſtein, Nr. 2429 Weit Di- 
viſion Straße, zu überfahren. Der 
Knabe liegt in bedenklichem Zuſtande 
im Tabitha-Hoſpital darnieder. 

Cödtlich verlaufen. 

Sohn Brennan, Nr. 2055 Fifth 
Ave., der Samſtag Abend, wie berich— 
tet, in der Wirthichaft Nr. 1854 N. 
40, Xpe. von Wm. E. Grant nieber- 
gefnallt wurde, ift heute früh im ©t. 
Unnen-Hofpital der Schußmundbe er- 
legen. 

Grant befindet fich in der Wache zu 
Gragin in Haft. Er war angeblich in 
boriger Woche wiederholt mit Brennan 
über Arbeiter-Ungelegenheiten in Streit 
gerathen. In der MWirthichaft mwurbe 
der alte Kohl aufgemärmt. Bald lagen 
die beiden GStreithähne einander in den 
Haaren. Ym Verlauf der Prügelei fol 
Grant dann feinen Revolver gezogen 
und den Gegner niebergefhoffen haben. 


— 


@äleierhaft. 


. &n ben Gejchäftsräumen der Holz- 
händler ©. %. De Bried & Eo., Nr. 
824 @. 47. Straße, fand man heute 
Morgen einen jchäbigen Rod, eine We- 
fte, ein paar Schuhe und eine billige 
Taſchenuhr. Die Fenſter und Thüren 
waren geſchloſſen. Vermißt wurde 
nichts. Wie die abgetragenen Sachen 
in das Zimmer gelangten und wem ſie 
gehören, ſind Räthſel, die zu löſen die 
Polizei ſich bisher vergeblich bemüht 
hat. 


— — — 


Dampfernachrichten. 
Angekonimen. 

Nein Vort: Kronpring Wilhelm von Bremen; 
Rondam non Rotterdam, i 

Un Nantudet, Maif., vorbei: 
Bremen nah New Vork. 

Baltimore: Pretoria von Hamburg. 

Quchbet: Montreal von Antwerpen. 


Barbaroffa, von 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
429 

Kleine Anzeigen 
Wer Arkeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
3 I Tre Ze Du bie „Kleinen 


Die „Abndpost” 
bezöffentficht Heute 
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Koflen der £ebensführung. 


Liefern den Demokraten ein ergibie 
nes Thema für ihre Kampagne. 


Zweiter Regiftrirungstas. 


Wunderbares Sommermetter fommt den 
Parteiführern zu Gute. — Derblindete 
Dereine fordern ihre Ungehörigen auf, 


fi regiftriren zu laffen, 


Die Erhöhung der Preife der Le- 
bensführung infolge des Zollgejeges 
wird nicht nur das hauptfächliche 
„Iffue“ der Demofraten in der Kam= 
pagne bilden, fondern auch eines ber 
intereffanteften Kapitel des Sam 
pagnetertbuches, das die Parteileitung 
zufammenftelen läßt für ihre 
„Stumpredner“. Nach den heute bes 
fannt gegebenen Probeabzligen diefes 
Kapitels ftellt fich die Bürbe, . melde 
das Zollgeſetz der Durchſchnittsfami— 
lie für das Jahr auferlegt, auf 81095, 
wobon 820 der Bundesregierung zu⸗ 
fließen, während 53175 auf höhere 
Preiſe für die Lebensführung entfal— 
len. 

Ein beſonders ſchlagendes Beiſpiel 
bildet nach der Zuſammenſtellung des 
Kampagnetextbuches die Steigerung 
im Preis wollener Kleidungsſtoffe. 
Der Stoff für einen anftändigen mol- 
Ienen Anzug ftellte fich im Jahre 1900 
auf $8 bi8 $10, tft aber im Jahre 
1910 auf $18 bis $30 geftiegen. Die 
Folge ift, daß ber Verbraucher zwar 
auch jekt noch einen Anzug für denfel- 
ben Preis faufen fann mie bor In— 
frafttreten des Zollgefeges, nicht aber 
einen Anzug von ber gleichen Güte. 

An diefer Beziehung bringt das 
Kampagnetertbui auch einen Ber: 
gleich zmwifchen dem Preis von molle- 
nen Stoffen in den Vereinigten Staa- 
ten mit ihren Hochzöllen und dem frei- 
hänblerifchen England. Serge, ber 
bier $1.37, $1.50 und $1.80 die Yarb 
foftet, foftet im britifchen Inſelreiche 
67, bezm. 78 Gent3 die Yard. 

Dabei find, wie dad Kampagnetert: 
buch ausführt, die Yöhne in den as 
brifen von Maffachufetts nicht gejtie- 
gen und betragen für Wollfpinner im 
Durhfchnitt $13.16 die Woche, für 
Meber $11.60 und für Yärber $8.58. 
„Unter diefen Umftänden”, erflären.die 
demofratifchen Kampagneleiter, „ift e8 
nicht verwunderlih, daß die großen 
Mollfpinnereien und Webereien Dipi- 
denden von 67 Prozent das Yahr und 
mandmal Sonderdividenden von 100 
Prozent zahlen können.” 

Demofraten auf der Eiut. 

Nach Beendigung der heutigen zimei- 
ten Regiftrirung werden die dbemofra= 
tifhen Kampagneleiter fi ſofort 
daran machen, den beliebten Verfuchen 
ihrer republifanifchen Gegner, bei ber 
Revifion der MWählerliften Tauſende 
bon demofratifchen Wählern zu ftrei- 
chen, diefes Jahr eirten Riegel vorzu— 
fhieben. Die NRevifion findet am 
Samftag Abend von 6 bi8 10 Uhr 
Abends ftatt. 

Die Kampagneleitung mird fofort 
an alle Bezirkäführer und Wahlbeam- 
ten Aufforderungen außdfenden, auf 
alle Wähler ihrer Bezirke, denen Strei- 
Gung droht und die Aufforderungen 
bon der Wahlbehörde erhalten, nachzu= 
mweilen, marum fie nicht aus den Wäh- 
lerliften gejtrichen werden follten, ein 
mwachfames Auge zu haben und ihnen 
zur Seite zu ftehen. In früheren Jah- 
ten haben die republitanifchen Partei- 
führer ftet3 verfucht, viele Hunderte jo» 
genannte verbächtige Wähler zu ftrei= 
chen und ihnen dadurch die Möglichkeit 
zu nehmen, an der Wahl theilzuneh- 
men, 

Kampagne im Staat. 


Die demofratifche Staatsfampagne 
wird von der ftaatlichen Parteileitung 
unter dem DBorjig Charles Böfchen- 
ſteins von Edwardsville nächfte Woche 
mit Volldampf eröffnet werden. Sa— 
muel Alſchuler, einer der bekannteſten 
Demokraten des Staates und Kandi— 
dat ſeiner Partei für das Gouver— 
neursamt, wird nächſte Woche in ver- 
ſchiedene Bezirke im Staat entſandt 
werden, in denen die DemokratenAus— 
ſicht haben, ihren republikaniſchen 
Gegnern etwas am Zeug zu flicken. 

Andere Redner, die nächſte Woche 
für die Parteikandidaten im Staat 
ſprechen werden, ſind Mahor Fred J. 
Kern von Belleville, Kandidat für den 
Staatsſenat und einer der bekannte— 
ſten Vorkämpfer liberaler Beſtrebun— 
gen in den Landbezirken, und Bruce 
Campbell von Eaſt St. Louiß, Kan- 
didat für den Kongreß im 22. Bezirk. 

xiberale Elemente rührig. 


Ideales Wetter begünſtigte heute 
die Parteiführer bei ihrem zweiten 
Verſuch, die Wähler zu veranlaſſen, 
ihre Namen in die Stammliſten einzu— 
tragen. Ein Heer geübter Parteian- 
gehöriger war frühzeitig auf.ben Yü- 
pen, um Wähler, deren Name jich 
noch nicht in den MWählerliften fand, 
durch mehr oder weniger fanfte Ueber- 
rebungsfünfte zu überzeugen, daß e3 
ihre Pflicht und Schuldigkeit fei, das 
Verfäumte nächzuholen, da das Mohl 
und Wehe bes Gemeinwefend davon 


abhänge, und mas derartige Gründe 
‚Aımebe finb. Baer ben Geiieen der he | 


GSelbftregierung e3 für angebracht ge« 
halten, ihre Mitglieder darauf hinzu» 
mweifen, daß die Bedeutung der Novems 
berwahl, befonder3 die Ermählung 
bon Legtslaturmitgliedern, eö erfor- 
dere, daß jeber liberal denfende Bür- 
ger feinen Namen in die Wählerliften 
eintragen laffe. Sie hatten zu dieſem 
Zweck in den legten Tagen 50,000 
Poftlarten an ihre Mitglieder ausge- 
ſandt. 

Die Demotraten fehen dem Refuls 
tat des heutigen Tags mit mehr Ber- 
trauen entgegen, mie die Prophezeiuns 
gen des demofratifchen Kampagnelei= 
ter3 John MeGarthy erkennen laflen, 
ber darauf rechnete, daß Tich 155,000 
Wähler heute in die Wählerliften ein« 
tragen laffen würden. Vorfigender 
Kohn %. Hanberg pom Drganifationd« 
ausſchuß der republitanifchen Partei» 
leitung rechnete nur auf 140,000 Eins 
tragungen, während der Kanzleivor» 
ftand der Wahlbehörde Cannon das 
rauf rechnete, daß der zweite Regiftri= 
rungdtag 160,000 Eintragungen mi 
fich bringen würde. 

Mandamusverfahren gegen Haas. 

Ein Mandamusverfahren, burd) 
das er Countpfchreiber Haas zwin⸗ 
gen will, feinen Namen auf 
Stimmzettel zu jegen, ftrengte . Heute 
Kohn C. Codgrove, unabhängiger rem 
publitanifcher Kandidat für den Koma 
greß im 6. Bezirk, an Cosgrope führk 
in feinem Gefuch aus, daß er am 8. 
Dftober verfirht habe, feine Petitiom 
beim Countyfchreiber einzureichen, 
daß aber bie Gountyfchreiberei ges 
ſchloſſen geweſen ſei, als er fich ein 
fand. Er behauptet, Haas habe ih 
Aufnahme auf dem Stimmzettel ver © 
meigert, weil er feine Nominationdpa= 
piere nicht innerhalb der vorgeſchriebe⸗ 
nen rift eingereicht habe. \ 

— —— — 

Heute iſt ber zweite unb Tebtl 
Reptitrirungstag. Wähler, bie am 8, 
Oftober, dem erften Negiftrirungstag, 
ihren Namen nidt haben in bie Wäh-| 
lerliften eintragen lafien, und dies 
auch) heute nit than, Fönnen fi 
an der Wahl am 8. November nicht 
betheiligen. Um ſich das zum 
Stimmen zu fidhern, ift e8 für jeben 
Wähler unerlählich, Ti auf's Nene re» 
giftriren zu lafien. Die Wählerliften lie» 
gen in den regelmäßigen Wabllofal 


en 
aus, die Hi8 9 Uhr Abends geäffnet find, 
—-) 90 — — 


Borfigtsmahregelin. 


Sabtif von Hart, Schaffner & Marg wird 
von zwölf Poliziften bewadhl,.- 
An der Befürchtung, dat Rüheftö- 
rungen, ie die geftrigen, jich mwieber- 
holen möchten, ſchickte Inſpektor Healy 
heute Morgen 12 Poliziſten nach der 
Fabrik von Hart, Schaffner & Marr, 
an Blücher und N. Wood Str., mit 
dem Auftrage, alle Leute zu verhaften,' 
die dort herumlungernd gefunden 
würden. Auf Wunfch der Kleiber- 
firma blieben die Poliztften bis auf 
Meiteres dort. An dem Zumult von 
geitern Morgen beiheiligten fi} über 
taufend Perfonen. Schiffe fielen, 
Steine murben gefhleubert, mehr als 
zehn Leute murben vermunbet und 
eine Anzahl der 800 biß 1000 ftreiten- 
den Gemanbmader murbe verhaftet 
und nach der Ramfon Str.-Bezirlö- 
mache gebracht. ALS die Yabrit heute’ 
Morgen geöffnet mwurbe, fanden fi), 
mie die Beamten der firma fagen, alle 
an Stelle der Gtreiter Angeftellten 
unbeläftigt ein, obmohl eine geringe 
Anzahl von GStreifern und ihren 
Freunden in der Nähe des Gebäubel 
mar. Die geftern Verhafteten bes 
langten, als fie por Gericht geführk 
wurden, Juryprozeſſe. — 
Hilfschef Schuettler ließ kurz nach 
2 Uhr einen Polizeiwagen nach der 
Hart, Schaffner & Marr’hen Fabrik 
an Congreß und Market Str. fom- 
men, al3 eine Menfchenmenge fich vor 
dem Gebäude fammelte. 
Gouverneur greift ein. 


Gouverneur Deneen fah fich infolge 
der Vorgänge in Chicago geftern vers 
anlaßt, feine Vermittelung anzubieten, 
und entfandte den Porfigenden der 
ftaatlihen Schiedsbehörde Ben 
Shadley von Galesburg nad Chicago, 
der geftern Abend hier antam. Shab- 
Ien fegte fich fofort mit Präfident 
Robert Noren vom hiefigen Bezitfä- 
verband in Verbindung und knüpfte 
auh Berhandlungen mit der Yirma 
Hart, Schaffner & Marr an. 

Shabley erbot: fi, einen Verſuch 
zu maden, die Firma Hart, Schaffs 
ner & Marr zu veranlafjen, den gan» -⸗ 
zen Streitfall einem Schiebägericht zu 
unterbreiten, momit, wie Gefhäflt: ° 
agent Philipp Yintenftein vom Vers ° 
band der Gemandmacder einem Ber 
treter der „Ubendpoft” gegenüber er 
Härte, der Verband einverftanden mar, ° 
Damit hatte er allerdings bei ber Fir« 
ma fein Glüd. Ahr Gefchäftäleiter 7 
Strauß erllärte, daß nur. 5 Progent 7 
der Angeftellten unzufrieben feien. Die 
fönne er jederzeit durch andere Arbeis 
ter erfehen. Shadley verlieh darauf 
heute Vormittag die Stadt, wirb aber 
mieber zurüdtehren, um feine 
bungen, eine Löfung zu finden, 
zuſetzen. 

Gegenüber den Behauptungen 
Gefchäftzleiterd der Firma. — 
Schaffner & Marr, daß nur 5 F 
zent der Angeftellten vrzufrieben feien, 
blieb Gefhäftsagent Fintenitein | i 
bei der Behauptung, daß 10,000 
nicht ganz 12,000 Angeitellten 
Firma am Streit ſeien, und 


ph 





See jeid hiermit höflich eingeladen, aus 

den Dortheilen Nusen zu ziehen, die 
The Hub, der größte und modernfte Kleider: 
laden der Welt, offerirt ;es wird Euch ein 
Dergnügen fein, Eure Auswahl von The 


Hubs großartigem Lager zu treffen, und die 
Erjparnifje, welche Che Hubs größere Werthe bieten, 
ergeben am Ende des Jahres eine bedeutende Summe, 


15,000 MHeberzieher für Männer und junge Männer 
find auf The Hub’s drittem Sloor ausgelegt, alle beftes 
amerifanijches Sabrifat, $IO bis $6O ; 18,000 Ans 
züge, zweiter Sloor, ift die wundervolle Anzug-Offerte 
des Hub an die Männer Chicagos, $10 bis 850 


Eltern follten ein große ntereffe an unferem Knaben = Departement nehmen ; 
das thatfählih daß ganze vierte Stodwerf unfere® LQabend .einnimmt, e3 bildet den 
großartigſten Knaben » Laden in Amerika ; Anzüge für Knaben $3.95 bis $25, Ueber: 
zieher $5 bis 920; Anzüge für Kinder 82.75 bis 815, Ueberzieher #2.%75 bis 825 ; 
Hüte für Knaben 31 bis $3 ; NoveltgsHüte für Mädchen und Knaben $1 bis 86; 


au größere Sortiment von Anaben- und Kinder-Audftattungen zu niebrigften Preifen. 
‘ 
In unferem Bafement-Berkaufsraum haben wir die bemerfenswer- 
the Ausstellung von feinen Leder-Waaren in der Stadt; wir Ienken 
Eure Aufmerkfiamkeit auf die fpeziellen Werthe in Sutt Cafes und 
Neife =» Tafchhen zu $5.00 und 87.00: — ebenfalls ale Arten von 
Koffern, in großer Berfichiedenheit der Bretfe; wir find die Berfaufs- 
Agenten für Mendel & Company Garderoben: und Dreh - Koffer. 


Sebt unfere Fenfter - Uußlagen. 


‚ Sie erhielt die Nachricht, das ſchrift⸗ immer mehr verlieren!“ 
liche Eramen jei „nit grad fo übel” | „Was meinft, Großmuetterli, wenn 
ausgefallen. Ueli und Grittli Hofften | ih nun doch ein Bauer werde? Ach 
noh alle Beide, aber jeder etwas | mag nichts Anderes als hierbleiben und 
Anderes. bauern.“ 

Röfi meinte: „ES nimmt mid) nur Sie konnte ihm nur mit freudigem 
Wunder, verfluht Wunder, ob ihm | Weinen antworten. 
das Mündliche jet am End’ nod) Bor dem Abendeffen mollte Emil 
glüdt; aber ich Hoffe nicht. Der | noch zum Götti. Grittli war einver- 
Miggeli ann nämlich nicht fo mit dem | ftanden: „a, das mad, und nimm 
Mundſtück fuhrwerken wie ſein Alter, | ihn mit zum 3’Nachteffen.“ 
ber von jeher nur Alles mit dem Maul Auf dem Tröfchegghof mar Ueli 
ur ae — | — — Aber als Röſi Emils 
J rittli fürdtete: „Der arm, arm | anjichtig wurde, da kam ſie wie ein 
— —— Kerl, was der muß ausſtehen! Man | Kanonenſchuß und zog ihn in die ſchöne 
es: dem Xeufel ein Ohr ab, jonjt | Denk aud, von fo biel Brofefjer, mo | Stube. Sie ließ ihn gar nicht zu 
gibt’8/ einen glänzenden Dutfall. | einer g ſcheidter und g’lehrter wil ſein, Wort kommen, heulte wie ein Schloß— 
Bas zwar nichts zu fagen hätte bei / 2° Nr. Wer, 10 OBTEREN ——  bund und berflugte ben Nationalcath 
Dir, denn wenn man Ausficht auf ein | da fol der jcheue Burſch großes Wejen | und fämmtliche Profefforen. „Wie Du 
Millionenerb und ein fchönes Fraueli | machen mit dem g’lehrten Zeug. Wenn | ausfiehft! Du mein Gott und Vater! 
ee .. er's noch ſo guet gelehrt hat, es fällt Du bift ja iur no Haut und ein. 

„Dad jegt nit d’8 Kalb!“ ihm präzis nit ein, wenn er e8 jagen | Die Sauhünde haben Dir Mark und 

"Beim Tonner, nein! Xlfo wollen | ſollte. Ich weiß ja, wie e8 mir oft er= | Blut ausgeſogen! Eh, ſo etwas, ſo 
wir die vielgeliebie Martermathik neh⸗ — —— — — — — 

— — 3 Q, + „ T 00 t e 
Be. dann die anderen jieben Lei- Ueli j ai mit; „oe — iſt 2* ch ſtill, 3 
- i mie ed gehen joll. Und es wird au 

—— | i6on fo geben, tie es gehen muß, ſonſt 
Önnte fid) feine freie Stunde, les | 945 ja bas ein’ jhöne Jahrmarkt in ber 
üllte die Schularbeit aus. Dann Melt, wenn nit Alles gehen müßt mie 


; + ür dag | ® eben fol!“ 
—— a Dem gefunden Menfchenverjtande 


Auf dem Sunnehubel betete die | Welis, ber zwar feine Philofophie 
een. auf bem Sröfcheggbof | ftubirt hatte, der aber ein feitgegründe- 


ete Röfi. ber mw ittli für | fe8 Öottvertrauen bejaß, mar es jet | 17%, wieder gen. ſie wur 
* — im Eramen ot. Ts eine Wohlthat, denten zu fönnen, es | !ie ein Kind fo fröhlich, als Emil ihr 


spig IM . gehe, wie es eben gehen miüfle, troß erklärte, er werde nun doch ein Bauer, 
rt ng er EN Leis Grittlis Für- und Röfis Widerbeten. | und die Schule folle ihm nur genügt 
haben wir ihn verloren“, fagte Ueli, | ©o tam e3 denn auch. Eines Tages, | heben. Bald fam der Knecht, der aus- 
BE ot er auf bie EA Cöffe [| gegen Mbend, erfchien der große, geſchickt worden war in die KRäferei, um 
f&lgffi und wird nor Iauter Gftubiers | Magere, von bes Gebantens Bläſſe an- | en du Surfen, und melbete bes Bauern 
— ober übertomm d' Auszeh⸗ gehauchte Emil auf dem Sunnehubel | baldige Ankunft. 
rung. e por bem enter, hinter dem die Groß- ni ei er ge —— — 
ibt. mutter im „Chriſtlichen Schatzkäſtlein“ ex muß ja ſo wie ſo mit mir auf ben 
ae noch ein Derrgott at | na Sayitel: Mon ber Rrafı Des Blau. | Sumnehußel tommen. 
iwar Hinter dem Dienftoolt, Daß es eine | Dens in den Stunden der Roth Ins. | Der Mirb Nafe und Muge aufs 
Art hatte. Sie Ichien Grtraflüce zu | Sie war fo vertieft, daß fie nur flücg- | Mahen! Aber laß ihn noch ein wenig 
haben in biefer Woche, und keine Magb, | tig aufblidte und nichts anderes | zappeln’'und fag’ ihm, Du wolleft num 
fein Rnedht fonnte ihr eimaz redit | glaubte, ala Ueli fei gefommen. Sie | Doltor iverben.” 
machen | hatte nicht Zeit, die Brille zurehtzu |, Shon beim oberen Rain traf Emil 
Ueli war aud) wie geladen, aber auf | Tüden, da war bie Geftalt jhon um bie den bon ber Käſerei herkommenden 
feine Art. Er hatte feine Ruhe und | Hausede verfhwunden. Uber jeht Ueli. Dean foh c& ihm von Meitem 
tar immer unteriveg zum Sunne- | hörte fie ben befannten Schritt, und an, Iie er Syreube Hatte an mild An- 
Dort mußte er hören, mie | ebe fie aufftehen tonnte, war fchon funft, aber man fah auch, wie e3 ihm 
— jammerte: „Ch!‘ Wenn’s | Diggeli da. Cr umfchlang die Groß= | 5 ber Seele weh that, den fchönen 
Sotts Mile fo tommt er burd, | mutter mit feinen langen Armen. hr Burſchen ſo cbgemagert und bleich zu 
Dent, leli, dent, tie ihn der Mip- entfiel Brille und Schattäftlein, und | Jeden, al? fei er eben von der jehwerften 
1 #ränfen miirde t hat der |, der alte Spik bellte und minfelte vor Krankheit aufgeftanden. 
erfolg frän = mürde. „Jeht Hat der | Freude, Emil mußte laden, ald.er des 
arme Burfch drei Jahr fo bös gehabt | 1 bielt bi — Pathen enttäuſchtes Geſicht ſah, da er 
und ſoll nun noch durchfallen. Es wär Emil hielt die alte Frau, ſich über 


Zwei Dücher. 


Novelle von Rudolf Trabold. 


(10. Fortſetzung.) 

Hardi war der einzige Menſch, der 
ganz hineinſehen durfte in Emils Herz. 
Reine Geheimniffe hatte er vor ihm, 
fieß ihn Alles mwiffen, was er empfand, 
was ihn plagte und mas ihn freute. 
Emil erzählte denn aud genau, was 
vorgefallen und was er nun thun 
werde. Daraufhin entwidelte Hardi 


„Sp ©ott’3 will, haft den millionen- 
verdammten Grami hinter Dir und 
bift durchg’falle, und mir brauchen 
nichts mehr zu hören von dem Erami, 
imo die g’fündeiten Menfchen verrücdt 
und auszehrernd macht!“ 

Als fie hörte, daß e8 doch nicht fo 

ı gegangen mar, mie fie meinte, wollte 
fie wieder anzufangen. Aber fie wurde 


ia unerbört.“ fie beugenb, Tange umfehlungen. Leife ihm die Neuigfeit mittheilte, „Gel, 
„Mber fei doc vernünftig! Wenn | fragte er fie: „Bift Du mir 658, menn 
er durchfällt, dann fommt er mieber zu | e3 nicht fo gegangen, wie Du gemeint?“ 
uns, das ift die Hauptfache, und tmird | Mit meinender Stimme brachte fie 
bei meiner Seel ein Bauer, imie es nicht | hervor: „Eh nein, Du mein armer 
biele gibt.“ Miggeli.” 
Davon wollte aber Grittft michts | „Wenn ich aber bod) bin durchgefom- 
„ga mich, ich mag nichts | men, madht’3 dann auch nichts? 
„Sag, fag! it e8 boch befler ge 


Götti, Du hätteft mir nie augetraut, 
daß ich fo g’icheit bin?“ 

Sangjam- jchüttelte Ueli den Kopf. 
„Aber grab nit! ‘ch glaubte, Du feift 
Hüger und mwerbeft Dich nicht fo auß- 
mergeln Iaffen iwegen dem bummen 
Erami. Alfo wilft ein G'lehrter wer: 
den? Am End no Bundesrath und 
jo ein Dottor der Rechte. Eh Du ber- 
fluechte Zeit! Nie hätt ich denkt, daf 
ed boch noch jo fommen müßte.” Er 
mar ganz niedergejchlagen. 

Das Bebauern war nun an Emil, 
aber ‚ber late: „Das wär mir“nod, 
Götti! ch mein, e3 follte Dir Freud’ 
maden? Es muß doch auch a’fchtu- 
dirte Bauern geben! Jetzt gehe ich, 
denk ich, etwa ein paar Monat auf 
dRütti (die landwirthſchaftliche 
Säule), und dann muß ih zum 
Militär....” 

Ueli ließ ihn nicht ausreden, jondern 
padt@ihn an den Schultern und fchüt- 
telte ihnvor Freude. „Sft’3 denn men- 
ſchenmöglich! Alſo doch nich auf 
dOberlöffelſchlyffi willſtt OD Du 
prächtiger Bueb! Alſo eine ſolcheFreud 
mueß ich doch en Dir erleben und mueß 
ſehen, daß ich mich gäb Allem nit ge— 


wiſſen. 


„Nicht glänzend, Großmuetterli, 
aber ich bin grad ſo durchgeſchlüpft.“ 

„Oh! ſo ſei Gott Lob und Dank. 
Und Dir, mein guter, lieber Miggeli, 
mag ich's von Herzen gönnen.“ 

Er erzählte, was ſie intereſſiren 
mochte, und ſchloß: „Du biſt doch 
Schuld daran und mein Freund Hardi. 
Immer dacht' ich an Di) und münfchte 
nur, durdhgufommen, um Dir nicht 
Schand zu machen. Harbi, der hat 
mit mir Tag und Nacht gearbeitet. Er 
machte da3 befte Eramen, aber daß ich 
durchgefommen, das fcheint gi mehr 
Freube gemacht zu haben, al feine fet- 
nen Noten” 

„Eh, ver gute Menfch! Der foll jegt 
auch zu und fommen zur Erholung für 
ein paar Tage.” 

„Hür drei Tage fommt er, dann aber 
x er Tofort nad) Zürich auf's Poly- 


einen fehieren, mit fih um Migageli. 
- Ste hätte nichts Schöneres benten fön- 
nen als da, ihn mieber hier zu haben 
und ihn Bauer werben zu fehen. Aber 
auch fo von Herzen gegönnt hätte fie e3 
dem Liebling, wenn er mit Ehren vom 
Gymnafium gefommen märe. 


une 
Seilung für wunden Hals. 


Um wunden Hals jchnel, fiher und bleibend 
Zuricen, müflen Sie ein Heilmittel gebrauchen 
J— aß jpesiel zu dieſem Bwede hergeftellt wird. 
ER ift einfach eine Kur für wunben Hals, 
volbringt Leine Wunder, fondern e8 thut feine 
Er Sähuibigkeit in ber Heilung von Hälfen, 
wunb find. 

2 tft ein antifeptiiches Mittel, e® töbtet 
* bed Wehen Haljed und bejeitigt jene 
bie einen Wehen Hals unb äbnlide 

erzeugen. Die erite Dofiß 


Beingt Erleidgterung und ein par Do- 


— ? 

ine fimee, fichere, bejänftigende, 

i antifeptiie Aur für Wunden 
einfach Tonfiline. 


nn 
t 


‚mebr hören“, grollte die Großmutter. ’ 
Sie fämpfte einen fchönen Kampf, | gangen, al3 man geglaubt? 


täufcht habe in Dir. Seine orö 
read nmteft mit machen, ja Bei nei 


⸗ 


Ich hab nie etwas Anderes im 
Sinne gehabt, wollte aber nichts davon 
ſagen; ſonſt, wenn es der Vater ver⸗ 
nommen hätte, dann wäre Feuer im 
Dach geweien, er hätte mich mit Haut 
und Haaren aufgefreffen. E3 ift gar 
nicht zu fagen, maß. der gegen und 
Bauern bat, und ich Tann den Mann 
gar nicht begreifen.“ 

„Er hat den Narren gefreflen am 
Politifiren und PBarlamentifiren. Aber 
er thäte beffer, zu feinem Notarbüro 
zu jehen und nicht Alles fremden Zeus 
tem zu überlaffen. Als er mir fagte, 
dad Bauern: und Landwirthichaften 
trage ja heutzutage nicht3 mehr ab, ba 
fagte ich ihm: gewiß noch mehr als 
das Nationalrätheln.” 

„Ic hab’ ihm noch nicht3 gejagt von 
meinem Vorhaben. Der wird thun tie 
verrückt.“ 

„Laß ihn nur thun. Ich gehe nota⸗ 
bene ſelbſt zu ihm, denn ich hab noch ein 
Hühnchen z'rupfe mit ihm. Vor dem 
brauchſt Dich nicht mehr zu fürchten, 
und er braucht Dir auch nichts mehr 
zu geben. Von nun bin ich da, und 
mas Du braucht, das befommft Du, 
und wenn Du bon der Rütti fommit, 
dann wirthichaften wir noch fo lange 
3 fammen, folang ih mag. Uber ich 
laffe Dich fon machen, denn ich bin 
nit gegen bad neumodifche Qand- 
wirthichäfteln. Du bift ja fein Kalb 
und meinft, Du mueßt mit dem Grind 
durch dB’ Wand. Mit der Käferei, weißt 
Du, mußt Die) auch einlernen. Du 
mit Deinem Kopf wirft Dich dort bald 
z’recht finden. &3 fteht mir dort au 
Niemand im Weg. Da bin ich immer 
noch der Oberjte, menn’3 fchon .eine 
Aktiengefelfchaft ift, gehört fie doch 
mir. Und fo wie ich will, muß e3 bort 
gehen. Die fann noch viel mehr ab» 
tragen, und menn e& fein mueß, hab 
ich noch Pla anug für manche Kuh.“ 

E3 mar ein fchönes, fröhliches Nacht» 
eilen im Sunnehubel an diefem Abend. 
Es gab viel Gutes. Die Magd, der 
Knecht und der Milhbub nahmen au 
theil daran. Nachher hodten Grittli, 
Uelt und Miggeli im Hinterjtübli zus 
fammen und befpraden in „g’füp- 
licher“, durchdacdhter Rede die Zukunft. 

* — * 

Am Sandrain lugte in den letzten 
Tagen ein ſchönes Augenpaar oft nach 
der Straße hinauf und hinab. Lina 
ſang ihr ganzes Repertoire (und ſie 
hatte ein großes) herunter, vom 
„Blümli mi“ bis zum ſehnſüchtigen 
„Wenn die Schwalben heimwärts 


zieh'n.“ Sie ängſtigte ſich immer, weil 


ſie glaubte, Emil komme gewiß gerade, 


während ſie die große Putzerei hatten 
Aber er kam nicht, und ſie 
ſang immer weniger, je mehr die Amſel 


im Hauſe. 


auf der Blutbuche flötete. 


Es war Mitiwoch. Sie wollte heute 
nach der Station Schattenflüh. In 


einer Stunde tonnte fie dort fein, wenn 
fie qut auszog. Sie fehrieb noch alle 
„Kommiffionen“ für 
MWirthin auf und ging dann. 
nahm abjichtlih den fchöneren, aber 
weiteren Weg über das Eichgärtli. E3 


ift ja immer fo, daß die Leut grad’ 


fommen, wenn man fort ift, dachte Tie, 
und hoffte noch auf diefem Wege .viel- 
leicht Jemanden zu treffen vom Fröfch- 
egahofe, den fie ausfragen fünne, 8 


mar früh, fie hatte Zeit genug und 


fonnte noch von den Grftlingen des 
Frühlings pflücken, jelbft ein Veilchen. 
Als ſie wieder eifrig nach einem duf— 
tenden Boten ſuchte, kamen vom Wald 
her Schritte, und als ſie aufſchaute, 
ſtanden am „Eichgärtlibänkli“ 


ſetzen, fing an auszufragen, und die 
Buben meinten, ſie hätten ſo etwas 
hören läuten, daß der Sunnehubel 
Emil wieder da ſei. ß 


(Fortfegung folgt.) 


Heute iſt der zweite und letzte 
Regiſtrirungstag. Wähler, die am 8. 
Oktober, dem erſten Regiſtrirungstag, 
ihren Namen nicht haben in die Wäh- 
lerliften eintragen Iaffen, und Dies 
auch heute nicht than, können fi 
an der Wahl am 8. November nicht 
betheiligen. Um fi das Recht zum 
Stimmen zu fihern, ift e8 für jeben 
Wähler unerläßlich, ſich auf's Neue re— 
giſtriren zu laſſen. Die Wählerliſten lie— 
gen in den regelmäßigen Wahllokalen 
aus, die bis 9 Uhr Abends geöffnet find. 


— —— 


Europäifdhe Wechfelraten. 


Laut Bericht ber „Merchants’ Loan 
& Iruft Co,” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie Folgt: 
Deutihland: 100 Marf 
Defterreich: 100 Kronen 
Shmeiz: 100 Frant...... — 
Holland: 100 Gulden 


Heilt Hämorrhoiden 
Ihnell zu Baufe 


Sofortige Befferung, pollftänbige Heilung 
—Brobe-Padet in einfachem Um- 
ihlag frei an Alle verfanbt. 


Diele Falle von Hämorrhoiden wur» 
den burch ein ProbesPadet der Pyra- 
mid Pile Cure ohne meitere Behanb- 


lung geheilt. Wenn ed Eud; feinen | 


Merth bewiefen bat, holt mehr von 
Eurem Apotheter zu 50c bie Schachtel 
unb nehmt nur, wonad) hr fragt, 
Shidt nur Euren Namen und 
Udreffe an die Pyramid Drug „Eo., 
270 Pyramib Bldg., Mar Mic. 


na 


fih und bie 
Sie 


zwei 
Milchbuben. Sie ging, um ſich zu 


82 tige — 
uideht Ar —E werden, die na 


Be 


„Daß it feines Garn,“ 


werdet 


‚ Ihr jagen, wenn Ihr einen Strang 


Fleiſher's Garn aufmacht. 


Und Eure Freude wird ſich vergrößern, wenn Ihr 
ſehet, wie glatt und gleichmäßig jeder Faden iſt — wie 
geſchmeidig er iſt, wenn Ihr die Pracht des fertigen Klei- 
dungsſtückes ſeht und die Bequemlichkeit genießt, die es 
Euch gibt. Fleiſher's Garne gewähren Zufriedenheit im 
Gebrauch vom Beginn des erften Stranges an. Kleidungs- 
ftttcfe von Sleifher’s Barn hergeftellt, werden jelten „auf- 
getragen”. Euer Befchmac ändert fich mit der Mode — 
‚die Sleifher Garne nur nach langer, harter, fortwährender 
Benußung. 
Germantown Zephyr 


Knitting Worſted 


Shetland Ylof FF Hr 
Dresden Saxony Z THE N 


8 
Spaniſh Worſted 
— 


Shetland Zephyr 
Pamela Shetland 
Spiral Yarı 
Angora Won! 


Wenn Ihr Strickwolle braucht, kauft Fleiſher's — das iſt 
ein Garn für jeden Zwed. Ihr könnt es mit abſolutem Vertrauen 
thun, denn es iſt garantirt. Jeder Strang trägt die Handelsmarke. 


Seht danach. Wenn ſie nicht da iſt, gebt das Garn zurück und beſteht 
auf einem Strang mit der richtigen Marke. 


E Schidt diefen Ronpon an S. B. & B. W. Fleiſher, Philadelphia. (51) 


Und wir ſenden Eu ft et eine 
Mufter-Rarte der Yleifher-Garne 
und erflären Eud zugleich, mie 
dbr ein Eremplar erhalten könnt 
on 


Bleiiher'8 . 
Croche 


Straße 


anb 
ting Manual J 


Briefkaſten. 


J. M. S. — Bünfgie Kiter find glei} (rund) 
nicht ganz 11% Gallonen. 

Leferin, — Weder ein Halbdollarftiid aus 
dem Jahre 1811, no ein foldes aus dem 
Sabre 1818 bat befonderen Werth. 

Arthur. — Wenn Sie fi die Mihe neh 
men — und dad müßten wir aud thun — 
im „Eity‘ Directory“ nacdhaufeben, _fo werden 
Sie die Mdreffen ohne jede Sphiwierigleit er- 
mitteln lönnen. 

A. B. — Infeltenpulver einftreven ift bad 
einzige Mittel, daS und belannt ift. 

©. 8. — Bon Rechts wegen darf diefer Stof 
nur gegen ein Rezept in der Apothele verkauft 
werben, aber die meiften Apotbeter nehmen es 
damit nicht fo genau. a3 der Billigfte Preis 
ift, fönnen wir Ihnen nicht fagen. 


1. Preis— Grube & Lind Piano. 
2. Preis— Parlor:Orgel. 


m. 3. Preis— Graphophone. 


0 Hier ift — im Begeniah zu 
Deutichland — jeder Zahnarzt zugleih aud 
Bahntechnifer. ES gibt bier eine Anzahl zahn— 
ärztlihe Schulen, fo unterhält 3. B. die Nortbs 
weitern Unibverfität eine folde. Das Beitehen 
der Nufnahmeprüfung fest mindeftend Hoch 
ſchulbildung voraus. 

W. M. — Ein Dereeicents⸗Stuck aus dem 
Jahre 1308 hat nur Prägungswerth, — Sie 
fönnen jene Zeitung durch die Buchhandlung 
bon Koh & Co., 285 Monroe GStr., oder Stoel- 
ling & Stlappenbad, 169 Adam3 Ctr., bezie- 
ben. Dort wird man, Ahnen aud den Abon- 
nement3preis fagen fönnen, der und nicht bes 
Iannt ift. 

Adolf R. — Wenn Gie glauben, bab mir 
die Zeit hätten, einen derartigen Hattenföntg 
unnüger ragen a beantworten, fo irren Gie 
ih.. Der Brieffaften verfolat ledielih den 
Zweck, in — Fällen Aufſchluß oder An— 
leitung zur Selbfthilfe zu geben. 

Ein Lefer. — Die Namen jener Steine 
find im deutfher Eprade diefelben, über ben 
Preis eines Karat3 fann Ihnen nur ein Yu 
mwelier Aufichluß geben. — ı Keine ber beiden 
Münzen bat befonderen Werth. Die Firma 
Etevend & Co., 69 Dearborn Str., fauft fel 
tene Nünzen an. 

Georg, — Das Amtszimmer von Frau 
pe befindet fih im 6. Stodwerl ded Tri: 
une-Sebäuded, Madtfon und Dearborn Str. 
Sie verfteht etwas Deutfdh. 

€ € M. — Der Titel lautet „Deutfcher 
Katfer”. 

M. 2. — Ein foldes u befindet fi an 
Van Buren Etr., auf der Norbfeite der u 
zwei Thüren meitlihd bon Wabafh Ave., im 
9, Stodwerl des Gebäudes. Fragen Cie bort 
um Arbeit nad. 

Elfa 8 — Melden Sie fi in der Tuley—⸗ 
Schule an, Potomac und N. Claremont Ude. 

$rau M., Grand Abe, — Iener Verband 
bat fein Büro im 5. Stodwerf de3 Gebäudes 
30V Michigan Ave. 

SrantH. — Weldes Mittel, abgefer-- bon 
Del, daztı dient, Harthols weider zu machen, 
vermögen wir Ihnen nicht au Tagen. 

B.:B. — Beides wird in der Crane tedhni- 
ihen Hodichule, Dalley Blvd. und Van Buren 
Str., gelehrt. Der Unterricht wird in engliicher 
Sprache ertheilt. ° . W 

John R. — In der öffentlichen Vibliothet, i 
—D— Abe. und Waſ — Str., liegen Bu 
europaifde Zeitungen auf. 

Loaan Sauare — Melden Sie fi in 
—* Chaſe⸗Schule an, Eornelia Court und Point 

ace. 

Max Sch. — Ih jedem gen müſſen Gie 
einen „PBermit“ vom „Haufe ! tontüg ureau“ 
de3 GStraßenamtes ermwirlen. Soll das Haus 
durch eine Öffentlihe Straße oder Alley fort» 
geichafft werden, jo haben Sie außerdem die 
Einwilligung der in Yrage loimmenden Grund» 
befiger einzuholen. 

2. 9. — Bezüglich eined regelrechten Kohlen» 
hofes (Coal Yard) gibt e& feine flädtiiche De: 
ftimmung, wohl aber binficptlih eines nur 
überdachten Echuppens (Open Coal&hed). Diele 
Beltimmung fchreibt vor, daß ein folder Schup- 
pen ohne Meiteres nur an Eifenbahngeleifen 
oder —— Waſſerläufen gebaut, werden 
darf. In jedem anderen Fall iſt dae Einwilli-— 
gung der in Frage lommenden Grundbefiger 
einzuholen. 

F. J. S. — Gemwiß haben Ste in Deutfchland 
zu AbpaserbocHbllungen vorher die Erlaubniß 
der qultänbigen Ortbehörbe einzuholen. — Rath» 
fam tft e8 für alle Fälle, fi einen Reifepaß au 
berichaffen, namen 9 wenn Ihre Militärbers 
baltniffe «nit ganz far find. 


6. Preis— Goldene Damenuhr. 


Beachte, jede 


gen brauden Gie dabei nicht. 


Refe 
Ankunft beanftandet werden. 


die Landun 


zeiten feiner rau, 
eine zweite Ehe eingegangen. fo ift-die 
Ehe gefeglich nichtig. Stirbt der Mann, 


den Nadlap. 
Geplagte $ra 

tägige Kündigung Anfprud 
morben ift. Wurde un 
Sünftagsnotis geben un 
der fünf Tage auf Herausfegung Tlagen. 


Daß bie Anzeige 


Verhaftung durch die Flucht, fo unterbricht das 
die Verjährung; b. b. die Zeit ber Abmwefen- 
beit wird in die Verjährungsfrift nit mit ein- 
erednet. In Deutfchland wird überdies Die 
erj zu durh Erneuerung bes Girafantca 
ed oder oniigt, gegen den XIhäter gerichtete 
gerichtlide Handlung unterbroden, 

. ®., Bifhop Str, — Sie haben zur Er 
langung einer Scheidung unbebingt einen Uns 
malt nöthig. Sind Sie unbemittelt, fo Fönnen | fönnen 
Ihnen die Gerichtsloften erlaffern werben. eine Pf 

@. 8, Zulton Str, — Aus unehelidem Zus 
fammenleben erwädlt fein Erbredt. 
a..U., Superior Str. — 1) Ob der theilmwerje idenn ber 
ite Teppich, wenn weitere Bahlungen mit an 
: eiltet —— Ihnen wieder genommen wer» Staate geflohen ift. 
En lann, 5 von den Bedingungen des 
Raufbertrages ab. Hat ber Verlauf bedingungs- 
108 ftattgefunden, fo bat der Berläufer nur 
die fü i lung au fordern, und ift nicht 
zur Zurüdnehmung ber berlquften Waare bes 
zent t. — 2) Da3 2 dieſes GStaated ge 
—— F Baüge bon Lohnforderungen. Der 
ebilenie Lohn muß voll ausbezahlt, werden, 
auch wenn = ee eine berechtigte For- 
derung an die Arbeiter 2 
% - Gollen | Ihre früheren 
Ihrer 


nen zulommenden Gelder put 
ablen, fo kann das jelbftverftändlih nur Im 
ÜBege gerichtlichen Verfahrens geſchehen. Obne 
Unwalt werben Gie, mie bie en liegen, 
etwad ausrichten Llönnen. Spredien 

e einmal bei der: „Legal Aid Coctety“, 87 
Sale Str. bor, bieleiht nimmt man fi dort | Mirb. 


* * * 


Horn Strahe, Bimmer 1444-48 lint 


ier eingetrieben erben; bo 
ndung bon 


en. Sohn übertragen, 

relauis ber Be 
eine Giltiglett hätte. — 2) Leben 
rau bon einander getrennt, 
möhnlt 
aben 


Wann allein fie gelauft hatte. 


Darftellung mauern fich 


ftädtifhden Bauamte im Gtadtgeb 


® . 

„— Die New Vorler Adreffe jenes Herrn 
MB @. 51. Stra „ — Es ine &ie sr t3 
daran, ben Urtifel zu verlaufen, au ehe Gie 0 
on Se on New Port erfäeinen pie | bat; läht ein Gerilt 
{ } — — 
tier“, ca r " c Tr 
Reviem ”. Diefe Adreffen genügen zur Beltel« 
ng. 

hn Sp. — Auf nidtmoufftirende Weine 
A, Sedinde eingefühtt beträgt der Lu 45 


verhindern. 


t 
lt 24 ®Progen » a 
dies ber Fall, fo ilt Sr Kein 


‚EDEN 


en Sie wohl, 


4. Preis— Ehter Diamant» Damenring. 
5. Preis— Ehter Diamanteherrenring. 


3%. M. — Ste erhalten bie fnn. „erften 
te” bom „Naturallzation Clert” in der 
anzlet des Superior. oder Kreisgerichts. Zeu—⸗ 


rt. — SIeder Einwanderer fann bei ber 
‘ Die Prüfungs 
behörde hat dann zu unterfuchen, ob oder ob 
nicht gefeglider Grund vorliegt, folder Perfon 
au bermweigern. Sit die Berfon ger 
fund, unbef&olten und arbeitsfähie, fo follten 
ihr feine Echmwierigleiten gemacht werden. 
WB. N., Ohio Str. — Ift ein Mann bei Led 
ohne geichieden — ſein, 
e zweite 
o hat 
nur die erſte Fraͤu ein geſeßliches Erbrecht auf 


go⸗trieben. 


u. — Sie haben au 
etbe, 


als bie M 
wie auöbedungen, zur gehörigen Zeit bezah!t 

dapı niöt mie auöbeduns 
en geleiftet, fo fann Shnen der Wirth 
tan nad Nblauf 


Charles &. — Alle berartigen einlaufen- 
den Briefe werden uneröffnet bem betr. 9 
jeioer Augeiteitt Wir Lönnen demmadh unmög- x de 2 
ich twifien, ob Ihr Brief unter denjenigen war, gem im Kreife ihrer Angehörigen, Freuns 

e und Logenbrüder das Zeit der Silber- 
hochzeit., Shre Nachbarin, Frau Edward 
Schwingen, leitete diefgeier mit einem bon 


Ans 


die dem Anzeiger qugefient — En * 

ein zweite al erſchien, ha 

W. R. — Entsieht ſich der Verbrecher der —5—— Grund darin, daß ihr Urheber dieſe Be— 
timmung getroffen bat, ala er fie aufgab. 


Nechtsanwalt Kred Blotfe, Nr, » Rs 
ebäube, 
— Auslunft auf ibm übermitteite 


RL ®. — 1) Schulden, melde eine hier 
anfäffige PBerfon im Audlande eingenan en ist, 
ann 
tattfind be nicht — —— 
attfinden, ehe n ein Urtheil bon einem zus —— 
tänbigen 'biefigen Gerigt erlangt murde. — röhlichiten eine unter der Feſtgeſell⸗ 
2) Die gefeglide PVertährung tritt nicht ein, 

uldrner aus dem Lande oder bem 


2446* — 1) € ift nidt ratbfam, 
daß Eltern Grunbbeftg auf einen minberjä 
weil im Ile eine3 
rtrag mit dem Minderjährigen 
Mann und 
o beftimmt ge 
das Gericht, dab die frau die Möbel 
ol, und fie braudt dann die Möbel 
em Dianne nicht zurldgugeben, aud wenn ber 


Lefer, 16. Str. — Die ftäbtifhe Bauord- 
nung verlangt — Gebäude, in deren Seiten⸗ 
enſter befinden, einen Abſtand von 

35 Fuß von der Grenzlinie des Grundſtücks. 
Wurbe die Verordnung übertreten, ſo iſt dem 
ube nzeine 

BIN, das gegen den Uebertreter borgeben 


Ihrer. Sad ap, 22 90 [; — Will ein Hausbeſitzer die Seiten⸗ 
— arion“ iſt ein weiblicher Vor-⸗ wande feines Sauftes anſtreichen, und mu 

u. * mede des Nahbars Grundftüd bes 

ihm der Nahbar den’ Zus 

einung, daR der Haus» 

ein Rechtsmittel 

erüft an feinem eigenen 

Haufe anbringen, fo ann das der Nachbar nicht 


— Glüd im Unglüd. — Verfiche- 
tungsbeamter: „Einmal ‚[cloß ‘ich et- 
nen ey. erg auf 150,000 

; zwei Zage jpäter beruns 
glückte der —— tödtlich.“ 


— 


Die neueſten Moden in 
Stricken und Haäkeln 


Etwas Neues für Baby — ein gehäckelter 
Bade⸗Mantel. 


Er wird Bademantel genannt, das tft 
aber nur einer jeiner vielen Vertwendurs 
gen. hr werdet ihn al3 das nüßlichfte 
Stüd in der Kindergarderobe firden. Er 
ift Tartg, Iofe und warm, ohne fehwer und 
unbequem zu fein. Außerdem ft er fehön 
— jehr jchön. Diefe winzigen Aleidungs- 
ftüde find leicht und fehnell aus Fleifher’3 
Dresden Sarony — dem beliebten Babys 


Garn — Hergeftellt. Er befitt meichen, 
zarten Faden, angenehm zum Anfühlen, 
herrlich im Ausfehen. Macht einige diefer 
Kleidungzitüde für Eure Baby Freunde, 
&3 find ideale Weihnachtögefchente. 

Volle Anmweifungen für die Herjtellung 
diefe3 und bieler anderer neuer und Stas 
pel Urtifel findet man in der (achten) 
Auflage von Fleiſher's Knitting und 
Grodeting Mannal, ein unfchäßbares 
Handbud; für Anfänger und Sacveritäns 
dige. Enthält einen vollitändigen Inters 
richt3-Rurfus in den bverfchiedenen Mas 
fen und tft die einzige Autorität der 
Mode in von Stridmolle gemachten Sas 
den. 


VALURBLE 


Taufende von Bollars- werih von Preifen 


T. Preis— Goldene Herrenuhr. 

8. Preis— GoldsXodet für Damen, 

9. Preis— GoldeneHerrensManfhettens 
Knöpfe. 

10. Preis— Für jede ber ee 
forreiten Antworten ein $125 Ein: 
kaufs⸗Check. 


Ein werthvoller Preis für Alle die antworten. 


Sucht den anderen Verehrer. 


Anſeſtune eichnet auf dieſem oder einem anderen Stud der des Mannes i 

Lilde verftedt ift. Preiſe werden vertheilt entſprechend a a 
erfon, die antwortet, befommt einen angem 
und Üdrefje genau und fhikt ale Antivorten an oder vor dem 20. Oktober an die 


Liberty Piano Co." 


m — * 
armauigteite und torr —** n. 
eſſenen Preis. Schreibt Curen men 


PerſonalAachrichten. 
ôaâô 


— Einem re tt in feiner 
Wohnung, 5 W. 
bon 52 ee. Charles Keejer erlggen. 


leben ihn. 
haufe aus beerdigt. 

— In yo Wohnung, 1852 N. Wes 
ftern Abe., 


Herzen fommenden und zu Herzen gebens 
den Prolog ein, at 

der Gilberbraut 
bollgogen wurde. del Lilly Gleichner trug 
al3 Brautjungfer 

berfrone. Die Trauung bollgog 


Enkelkind des Aubelpaares taufte. 


ei 


Reitichrer heirathet Schülerin, 


Chris Chriftenfen, der 


bollgogen, nur der Oberjt 
nannten Regiments, Alb. M..Y. os 
reman, wußte darum. Die Hoczeitd« 


getreten murde, machte dad Paar zu 
ferd nach Barrington, ZU, ber früs 
eren Heimath der Braut. 


herrlichen Kirche haben wir por mans 
zig Jahren den Bund für’8 Leben —* 
9— 


chlofſen.“ — Et: Ba, ih 
erinnert —* 





iviſion Str., im Alter 


Herr Keeſer war in Deutſchland, geboren 
und kam vor 85 Jahren nach Chicago. 
Hier hat er bis zu ſeinem Rücktritt ins 
Privatleben im Jahre 1894 an N State 
und Diviſion Str. ein Grocerygeſchäft be— 
Drei Kinder, Charles Keeſer, 
5553 N. Clark Str., Walter E. Keeſer, 
511 Aldine Str., und Frau Arthur B. 
die | Chriftmann, 1160 N. State Str., übers 
Morgen wird er vom Trauers 


eierten Herr Otto Nielfen und 


die Schmüdung 
bon Rrau Schwingen 


a3 Kiffen mit der Sils 
aſtor 
Stammer, der darauf auch das jüngſte 


t war die hochbejahrte Mutter der 
erbraut. Trotz ihrer 86 Jahre tangte 
ſie mit bis zum Ende des ſchönen Feſtes. 


ri⸗ —— 


bänifche 
Reitlehrer de3 1. Kavallerie = Regis 
ment3, der feit 17 Jahren auch jungen 
Damen und Regierungs = Angeftellten 
ie edle Kunjt des Reitens beigebracht 
hat, hat fich mit einer feineg Schüle 
rinnen, Frau &. ©. Eroufe, ber Toch« 
ter einer reichen Tyamilie, verheirathet, 
er | Die Trauung wurde in aller Stille 
bed ges 


reife, die gleich nach der Trauung an 


— Böfes Omen. — Sie: „In biefer | 


— — 


Cefegrapjihhe Depeften 


Geliefert dog ker “Associated Press” 


— — — 


= sinds sl, 


Die Sturmfluchen am Golf. 

St: Auguftine, Fla., 19. Dt. Der 
ganze Geichäftstheil diejer Stadt ift 
heute von dem bereinftürmendenMeer- 
‚ wafjer überfluthet, ud 
Wogen werden noch immer größer! 


Diefe Sturmfluth ift die bedeutendite | 


feit 16 Jahren. 
Das MWaffer ftrömt über die See= 
mauern, und man fürchtet, daß heute 


thet iſt. 

Bis jekt wird fein Menfchenverluft 
gemeldet. Einige Häufjer wurden ab- 
gebedt, Verandas meageriffen und 
Bäume entwurzelt. m Uebrigen ift 
der Eigenthumsſchaden ier noch kein 
großer. 


Ausland. 


Brand vernichtet Kabeiwerfe. 
Ausgebrodhener Fär veruriadt Pani! in 

Belle a. 5. — Derzewaltiguna des 

Deutjhtoums durch Trieiter Stadtrat. 

— Oefterreihiicpesen:fistürfiihes Ein: 

veraäıdaig in Sicht. 

(Epezialtabeldepeihe der „NR. U. Etaatäzeitung”. 

Berlin, 18. Dit. Die Fortſetzung 
ber Verhandlungen zwifchen den Ber- 
tretern der Hamburger und Bremer 
MWerftbejiger und der Arbeiterjchaft 
bat die erwartete Klarung der Lage 
no immer nicht gebradht. Iroßdem 
die Streitfragen jegt beieitigt jind, 
lehnen e3 die Arbeiter in Hamburg 
ivie in Bremen ab, die Arbeit wieder 
aufzunehmen. 

Die Verhandlungen dauern fort. 

Dem großen Brande, der die Urndt- 
she Wäfchefabrif- vahier vernichtete 
und fieben Menjchenleben zum Opfer 
gefordert hat, folgt die Meldung von 
einem anderen WRiejenfeuer, das ein 
mädhtiges Fabrifetabliffement in Der 
Rheinpropinz vernichtet hat. Die Ka=- 
beiwerfe der Aftiengejelichaft Groß 
& Ihiel in Duisburg find der Raub 
eines verheerenden Feuers geworden, 
ba3 menig mehr, als die Umfaffungs- 
mauern übrig gelajlen hat. 

Der an Mafchinen und Vorräthen 
angerichtete Schaden wird auf mehr, 
als eine Million Marf angegeben. 

Wie aus Halle a. S. gemeibet, ift 
der dortige zoologifche Garten der 
Scauplaß einer wilden Panik unter 
den Bejuchern gemefen, die allerdings 
berechtigte Veranlaffung hatten, für 
ihre Sicherheit und ihr Leben zu 
fürchten. ] 

Ein Eisbär-Bajtard, ein junges 
fräftiges Thier, war aus feinem Käfig 
ausgebroden und jagte im milden 
Sprüngen durch die Wlenge der Be: 
jucher, die ongjtooll nach allen Ridh- 
tungen auseinanderftob. Ein Kind 
wurde durch Prankenhiebe und Bifle 
ber Bejtie lebensgefährlich verlegi und 
das gleiche Schidfal ereilte zwei Wär- 
ter, die ji bemühten, das aus vielen 
Wunden blutende Kind dem NRacden 
des Raubthiers zu entreiben. 

Der Zuftand des Kindes tit jo, daß 
an feinem Auflommen gezmeifelt wird, 
und die Verleungen der MWärter find 
ebenfalls jchwerfter Natur. Unbe— 
maffnet, wie fie waren, fonnten Die 
Männer des wüthenden Ihieres nicht 
Herr werden; und erit al Gewehre 
berbeigeholt worden waren, gelang es, 
dem Bären durch einige, wohlgezielte 
Kugeln den Garaus zu maden. 

Mien, i8 Oktober. Die, jehon 


feit längerer Zeit angebeutete Der- | 
muthung, daß die Türkei einen engeren | 
Anjhluß an den Dreibund juche, er: | 
fährt jet eine Beftätigung von authen= | 


tiſcher Seite. 

Der frühere Miniſter Dr. Baern— 
reither, eines der hervorragenden Mit— 
glieder des Herrenhauſes, hat beſtätigt, 


daß ſich zwiſchen Deutſchland, Oeſter- 


Türkei ein Ei and: | 2 
reich und der Türfei ein Cinverftänt | getöbdtet worden jen, und der Sachſcha— 


niß vorbereit2, das von hoher militäri= 
fcher Bedeutune fein werde. 


Wie aus Trieft gemeldet, herricht in | 


den deutichen Kreifen der dortigen 
Bevölkerung aröhte Erreaung megen 
einer neuerlichen Bergewaltigung des 
Deutſchthums jeiten® des Triefter 
Stadtraths. 

Der Stadtrath hat die deutſchen Fir— 
menſchilder von den Zweiganſtalten der 


Deutſchen Spartkaſſe mit Gewalt ent- 


fernen laſſen. Die tſchechiſchen und 
ſlaviſchen Schilder blieben nicht nur 
unbehelligt, ſondern ihre Anbringung 
wurde ausdrücklich als erlaubt erklärt. 


Die gemeldeten Ausfälle des Zijches | 
henführers Dr. Kramarz, der in den | 


Delegationen die „veutiche Nibelungen- 
treue“ bejpöttelt, die enge Verbündung 
Deutfhlants und Defterreichs ın den 
Staub gezogen hatte, haben innerhalb 
ber Delegationen eine ganz über: 
rafchende, von dem panflanijchen 
Haupt-Wagitator nicht? weniger al3 be= 
abjichtinte Wirkung gezeitigt. Aus 
ſlawiſchen Kreiſen iſt Kramarz ent— 
ſchieden Widerſpruch erſtanden. 

Redner der Polen und der Süd— 
ſlawen ſind mit energiſchen Worten 
gegen Kramarz' Auslaſſungen zu Felde 
gezogen. Beſonders hat Hofrath Ploi 
in ſchärfſter Weiſe die Politik und die 
Illuſionen des Tſchechenführers ver— 
urtheilt. Die polniſchen Redner er— 
klärten einmüthig, die Stellung, die 
Oeſterreich im Dreibund einnehme, ſei 
für bie Polennation bie verhältniß- 
mäßig beite. 

Bahnſtreit abserflärt. 

Paris, 18. OD Mod geitern 
Abend wurde der Streik der Bahnbe- 
dienfteten vom Ausfhuß ihres Natio- 
nalverbandes formell für beendet er- 
Härt, und heute wurde die Arbeit an 
allen Linien wieder aufgenommen. 

Kurz; vor der Ab-Erflärung des 
Streits gab e& noch viele Gemaltthä- 
tigfeiten, befonder8 Bombenattentate. 
Die Polizei, die ührigens überzeugt 
ift, daß die Maffe der Streifer mit 
biejen. Dingen nichts zu thun hatte, 
nahm noch eine ganze Anzahl von 
Berbaftungen vor.’ 


* 


Mind und | 


Auch murde eine 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


bens gegen die Freiheit der Arbeit“ zu 
Haftitrafen verurtheilt. Ein Umzug 
bon etwa’ 600 Streifergattinnen wur- 
de aejtern Abend von der Polizei ge- 
ſprengt. 


Telegtaphiſche Jofizen. 


— Verkracht iſt in Cincinnati die 
Effettenmaflerfirma W. F. Fagin & 
Eompeny. 

— 4 Bergleute in einer Eifengrube 
bei Iſhpeming, Mich. durch Umkippen 


ac 
Abend die ganze, Stadt hoch überfiu- | eineB Wörbexiorbes .gelöbtel. 


— linter der Beichuldigung de3 


| Raubmordes an John Stoter wurden 


| 
| 
| 
| 
| 


’ 
{ 


I 


| 
| 


zu DOttummwa, Xa., Glen Erufen und 


— Zu Soliet, SU, ihoß 3. 3. Pay: 
ne feine Gattin, welche er dur ein 
halbes Dutend Staaten verfolgt hat- 
te, nieder und beging dann Gelbit- 
mord. 

— Die Bundesarofaefhmorenen in | 
New Dort erhoben Antlage gegen alle | 
fünf + Mitglieder der Kunjthändler= | 
firma Gebr. Dupeen, wegen Verfehtmd- 
rung zu Zolldetrügereien. 

— Beim Reiner eines großen Be- 
hälters in der Yyabrif der American 
Steel and Wire Eo. zu Cleveland er- 
fticten Adolph Shadht und Kohn Fron- 
hoffer durch giftige Gaſe. 

— Kohn D. Rodefeller ftiftete mie= 
ter $3,820,000 für das neue Hojpi- 
tal, weldhes mit dem Rodefeller’schen 
Forſchungsinſtitut zu New PYork in 
Verbindung ſteht, — im Ganzen ſchon 
$8,240,000. 

— Sturmfluthen überſchwemmten 
Theile der Küſte von Texas und Süd— 
florida und verurſachten großen Scha— 
den. Zu Key Weit, Fla., erreichte der 
Sturmmind eine Schnelligkeit von 90 
Meilen pro Stunde! 

— Das erjte Weltmeifterfchaftzfpiel 
zwifchen der Chicagoer Bafeball- 
riege der „National Legue“ und ber 
PHiladelphiaer Riege der „American 
League“, vor 27,000 Zufchauern, | 
tmurde von der legteren gewonnen, mit | 
4 zu 1. 

— Das Bundesobergericht erließ an | 
das Anfpruhsgeriht den Befehl, 
Gründe anzugeben, weshalb 3 nicht 
die $4,000,000 an die Cherofefen- 
inbianer verthetlen jollte, im Einflange | 
mit einer neuerlichen Entjcheidung des | 
Bundesobergerichts. 

— Bor einer neuen falfchen Zehn 
dollarnote warnt unjer Bundesaeheim= 
dienst. Sie zeigt die Serie 1901, den 
Chedletter * 1,” die Unterfchriften des 
Regiftrators Zyons und des Bundes- 
Ichaginetiters Treat, und die Porträts 


Homer Kohnjon verhaftet. | 
| 


| 
Inland. 
| 
| 
| 


Bange Augenblicke. | Zum Gebrauch 


Hing, von Flammen bedroht, in 
Todesangſt am Feuſterſims. 


Die Kräfte verfagten. 


Der Aermfte ftürste auf’s Pflıfter und 
ig im fallen einen Zuichauer um. — 
Chinefe fprang aus dem SKenfter und 
biteb unverjehrt, — $5000 Schaden. 


Sm Keller unter Bernard Cole’s 
Wirtäfchaft, Nr. 753 N. Clark Str. 
brach heute Vormittag gegen zehn Uhr 
Jeuer aus, das mahrjcheinlich auf 
Selbjtentzündung von Spirituofen zu= 
rüdzuführen ıt. Es griff fchnel um 
ih. Dide Rauchſchwaden drangen in 
die Wirthichaft, in das zweite Stod- 
wert, mo fich eine chinefifche Speije- 
wirthichaft befindet, und bis auf den 
Dachboden hinauf, wo in einem Zim- 
mer ber in der Schanfwirthichaft be- 
ſchäftigte Schankkellner John Walſh 
ſchlief. 

Durch das Flammengepraſſel und 
den durch Qualm verurſachten Huſten— 
reiz geweckt, ſprang Walſh auf und 
verſuchte über die Treppe zu flüchten. 

Swiſchen Himmei und Erde. 

Die Treppe ſtand in Flammen. Er 
eilte in's Zimmer zurück, riß das Fen— 
ſter auf, ſchwang ſich, um nicht wie 
eine Ratte in der Falle zu ſterben, auf's 
Sims und ſchwebte, ſich an dieſes 
krampfhaft feſtklammernd, mit hin— 
unterbaumelnden Beinen, minutenlang 
zwiſchen Himmel und Erde. 

Schon hatte die inzwiſchen eingetrof— 
fene Feuerwehr eine Leiter angelegt, als 
Walſh's Kräfte verſagten. Mit einem 
wehen Angſtſchrei ſtürzte er auf's 
Pflaſter. Im Fallen riß er einen der 
Zuſchauer, die dicht gedrängt auf den 
Bürgerſteig ſtanden, Joſeph O'Mal— 
leg, Nr. 753 Wells Str., um. Walſh, 
der innerlich jchwere Verlegungen er- 
Iitten hat, fand Aufnahme im Balfa- 
vant-Hofpital. D’Malley, deifen rechte 
Schulter berjtaucht wurde, befindet fich 
in jeiner Wohnung in ärztlicher Be- 
handlung. 

Hatte Glück. 


Mittlerweile hatten die Gäſte der 
Wirthſchaft und die der chineſiſchen 
Speiſewirthſchaft ſich in Sicherheit ge— 
bracht. Hazel Howard, Nr. 801 Dear— 
born Avbe., die ſich, als das Feuer aus⸗ 
brach, im Reſtaurant befand, ſah, wie 
Lee Sing, einer der dort beſchäftigten 
Chineſen, im erſten Schreck aus dem 
Fenſter ſprang und unverſehrt davon— 


von Lewis und Clark, iſt aber ſchlecht lief. 


bedruckt. 


Ausland. 

— Bankerott iſt die große „Charing 
Croß Bank“, deren Haupigeſchäft ſich 
in London befindet. | 

— Nod ein vierter türkifcher Mini- 


| iter dankte ab: der Marineminifter 


Arifſchikmet Paſcha. 

— Choleralage in Italien wird of— 
ſenbar wieder ſchlimmer! 36 neue 
Erkrankungen und 19 Todesfälle in 
24 Stunden. 

— 3 Abiatiker flogen geſtern von 
Johannisthal, bei Berlin, nach dem, 
16 Meilen entfernten Doeberit; 2 


| hatten Baffagiere bei fich. 


| gel, 


— Heute wurde in Deutfchland mehr 
oder weniger der -Gedenttag der Böl- 
ferichlacht von Leipzig gefeiert; ebenjo 
der Geburtstag des Kaijers Friedrich. 

— 25 Verleßte heim Entgleifen ei= 
nes Straßenbahnzuges im Nem PYor— 
fer Stabttheil Bronr, an einem Hü- 
infolge Reihens der Bremöfette. 

— Bei dem neueften Sturm auf 
fonen, namentlih in PBinar del Rio, 
den geht in die Millionen. 

— Geheimnivolle Erplofion — 
allem Anjcheine nach vorjäglich verur- 
jaht — im Haufe von Henry Honig: 
mann zu Holywood bei 2os Angeles, 
Kal. Honigmann und feine Familie 
entgingen nur mit fnapper Noth dem 
Tode. 

— Abermals verlautet, der, wegen 
Ermordung der Kaiſerkönigin Eliſa— 
beth von Oeſterreich -Ungarn, in 
Genf, zu lebenslänglichem Zuchthaus 
verurtheilte Italiener Luccheni ſei tob⸗ 
ſüchtig geworden und habe in die 
Zwangsjacke geſteckt werden müſſen. 


— Wie aus Liſſabon, Portugal, ge— 
meldet, iſt jetzt feſtgeſtellt, daß Admi— 


| ral Reiz, einer der Führer der Revo- 


i 


| 


vi 


| 
I 
! 
| 
| Kuba fol auch eine ganze Anzahl Per- 
| 
| 
| 
| 


Iutionäre, nicht Selbitmorb beging, 
ſondern hinterrücks erſchoſſen wurde! 
5 Männer wurden unter der Ankla— 
ge, die That begangen zu haben, ver— 
haftet. 


— Das Finanzminiſterium der jetzi— 


gen nikaraguaniſchen Regierung ver— 
klagte den amerikaniſchen Kontraktor 


V. W. Chamberlain auf 320,000 Peſos 


Schadenerſaß. Er fol dad Geld 


noh unter Präfident Madriz Reaies | 


rung, dur. Hinterlegung einer 
fälfchten Iraite erlangt Haben! 


ge: 


Lokalbericht. 
Verdachtiger Todesfall. 


Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterſuchung eingeleitet in Ver— 
bindung mit dem Tode einer jungen 
Deutſchen, Namens Anna Schmidt, 
die heute ig ihrem Zimmer Nr, 2153 
Park Ave. muthmaßlih an den Fol- 
gen einer verbrecherifchen Operation 
geftorben tft. Sie joll erft fürzlich 
ins Land gefommen und Bi vor 14 
Tagen ald Dienftmädchen in Rogers 
Pork beſchäftigt geweſen ſein. 


* Vor der Inland Preß Aſſociation“, 
die im La Salle Hotel tagt, hielt heute 


Die Flammen theilten ſich der im 
angrenzenden Gebäude gelegenen Werk— 
ſtätte des Plumbers Fränk P. Schuſter 
mit und wurdem erſt gelöſcht, nachdem 
fie annähernd $5000 Schaden an— 
gerichtet hatten. 

Ausgeräucert. 


Teuer, das heute im Keller des drei- 
ltödigen Doppelhaufes Nr. 6217 bis 
6219 Magnolia Ave. ausbracd, theilte 
ih der im 1. Stod gelegenen Woh— 
nung von 2. W. Wood mit und ver- 
urfachte erftidenden Dualm, der die 
eh im Gebäude mohnhaften Fami— 
ten zur Flucht nöthigte. Die Entite- 
bungsurfache des Brandes, der etwa 
35000 Schaden anrichtete, fonnte nicht 
ermittelt werden. 

men — 
Bom Witer ungebeugt. 


Uralter Greis durh Sturz vom Dade 
fhwer verich‘. 

Itoß der 102 Yahre, die er auf dem 
Rüden hat, kletterte gejtern Abend der 
Althändler Andrew Steliefe auf das 
Dach jeines Haufes. Nr. 8712 Com- 
mercial Ave, um den Schornftein 
auszubefjern. In der Dunkelheit ſtol— 
perte er, fiel, rollte über den Rand des 
Daches aufs Straßenpflaſter und er— 
litt lebensgefährliche Verletzungen. 

Seit dem vor mehreren Jahren er— 
folgten Tode ſeiner Gattin, die angeb— 
lich 114 Jahre alt wurde, lebte der 
Wittwer allein und ging täglich ſei— 
nem Geſchäfte nach. 


Grosmniter, Mutter und Kind. 


Die Höjährige Frau X. Gtarfey 
aus Stodton, IU., ihre Tochter, Frau 


| Mattie Pırel, Nr. 218 R. Hamlin 


Une., und ihre Enkelin, Frau D’. A. 
G. Reardon, Nr. 2201 Weit Madiſon 
Straße, wurden gegen Mitternadht an 
Sadfon Blod. und ‚Leavitt Straße 
pon einem Kraftivagen über den Yau= 
fen gefahren. Ulle: Drei eriitien 
ſchwere Verlegungen, merben aber 
borausfichtlich aenefen. 

Sohn Schulg, Nr. 2550 N. 40. 
Avenue, der angeblich fahrläffige Wa- 
genführer, wurde verhaftet. Zwei jun— 
ge Mädchen, die fich im Wagen befan- 
den, verfrümelten jich, ehe die Polizei 
zur Stelle war. 

Schulg behauptet, die drei Frauen 
zu jpät gefehen zu haben, um auszu=- 
biegen oder rechtzeitig halten zu fon 
nen. ; 

Die 10jährige Virginia Latrence, 
Nr. 522 Center Straße, und ihr drei- 
jähriger Hausgenofje und Begleiter 
Harold Fruleyg wurden geftern Abend 
an NR. Barf Une, von einer ' Devon 
Ave.-Elektrifchen erfaßt. Birginia er- 
litt einen Knöchel- und einen Hüften 
brud. Sie liegt in bedenflichem Zu- 
Stande im Paffavant-Hofpital darnie- 
der. Harold purzelte in den Fang» 
forb und. blieb unverfehrt. 

Wer ift der Todt:? 

An Clifton Straße und Milmau- 
fee Une. fiel geitern gegen Abend ein 
junger Mann vom Zrittbreitt einer 
überfüllteh Elektrifchen unter deren 
Räder und hauchte unter ihnen da3 
Leben aus. ; 

Die Polizei hat fich vergeblich be= 
müht, die Berfonalien des Verunglüd- 
ten fejtzuftellen. 


Nahmittag Staatsanwalt Wayınan 


für Frauen 


Sede Frau jollte ftch gegen jene Schtvä> 
hen und Störungen fehügen, die fi) ge- 
mwöhnlih zu Zeiten einftellen, wenn bie 
Natur befondere Anjprüde an ben Körper 
ftellt. 

Gegen die jpeziellen Leiden der Frauen 
gibt e8 fein Mittel, das jo ficher und zus 
berjäjlig wäre, als 


Diefe Pillen befiten torrigirende und 
itärfende Einenjcdhaften, die eine deutliche 
Wirkung auf da8 allgemeine Befinden 
üben und jchnell Nervöfität, Migränen, 
Niedergefchlagendheit, Kreugfhmerzen und 
andere unangenehme Symptome lindern. 
Beechams Pillen bringen Gefundbeit und 
geben. ’ 


Hilfe zu 
richtiger Seit 


Ueberalf verlauft. Zn Schachteln, 10c u. 25c. 


Börjen-Notirungen., 


* 


Tachitegend bie heutigen Preis: 


ſchwankungen an der Produktenbörſt 


bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 17. Oft. 
Weizen— , . 
De 8-94 98 
Mi E10 1.096 
Anti — 5 64 
Mais — 
IHR 1618 
Mai 43—69 
Juli RN 
Hafer 
I 30-294 
Mai .3 la 
Juli, 02% 


.9355 .94 44 
99% 1.0015 1.0018 
05% ls ‚Hole 

De 46% 

Jule 

AR 


30 


‚33% 
32% 


I Au AK, 
4834 .49 . 4 * 

.494 I .4914 
.30 
33h, 
32% 


2934 
—3B34 


3014 
BR 
.34 


Of 

San 17.50 
"ai 16.40 
Schmalz — 
Sit 

Ked 5 
Saı 10.024, 
Dai 10.10 
Ripphen— 
Ott 


Jan 9,27 Ya 9.3740 9.85 9.37—40 9.32% 
Mai 9.25 9.27%, 9.2— 9.271 9.20 ° 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den bieitgen 
Maͤrkt ſtellte ſich auf 57,600, von Mais auf 303,750, 
von Haſer auf 324,000 Buſhels. Verſchickt von bier 
linden 17,00 Buſhels Weizen, 30,450 Buſhels 
Mais und 183,000 Büſhels Hafer. 

In der vergengenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Werzen aus den 2er. Staaten 3,328,000 Buüſhels, 
von Mais 666.000 Buſhels. Für die Vorwoche ftellte 
ſich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 2,752,000 Bu— 
'heis, Mais 437.000 Buſhels, und für dieſelbe Woche 
des Voriahres: Weizen 
Mais 208,000 Buſhels. 

—t — — 

Heute iſt der zweite 
Regiſtrirungstag. Wähler, die am 8. 
Oktober, dem erften Regiftrirungstag, 
ihren Namen nicht haben in die Wäh- 
lerliften cintragen laifen, und Dies 
auch heute micht . thun, Können fich 
an der Wahl am 8. November nicht 
betheiligen. Um fih das Recht zum 


17.60 


10.70 10.0 16.79 


11.724 
10.024 


11.7714 
10.07 
10.15 10.07—10 


3080,00 Burihel3 und 


und lebte 


| Stimmen zu fichern, ift e8 für jeden 


Wähler unerläßlich, ſich auf's Neue re— 
giſtriren zu laſſen. Die Wählerliſten lie— 
gen in den regelmäßigen Wahllokalen 
aus, die bi3 9 Uhr Abends nedffnet jind, 


——— 
Kapt. Streeters Auſprüche. 


— — 


Anwalt W. G. Anderſon kaufte ſie hener 
für 81000. 


Die Anſprüche, welche Kapt. George 
Wellington Streeter auf den „Diſtrikt 
des Michiganſees“ zu haben glaubt, 
wurden heute Morgen vor dem Coun— 
tygebäude von Hilfsſheriff Peters öf— 
fentlich verſteigert und von Anwalt W. 
G. Anderſon, dem einzigen Bieter, für 
81000 erſtanden. Eine Anzahl von 
Leuten en fih um 10 Uhr um 
die Herten Peters und Anderfon, ala 
der Eritere eine Befchreibung des Ei— 
aenthums, um das e& fi handelt, ver- 
la3 und zu Angeboten einlud. Ander- 
fon bot $1000, worauf Bennett Ha= 
ven, der angeblih im Deming Hotel 
mohnt und drei Grundftüde im „Di- 
ftritt“ befitt, bemerkte, daß er nicht 
die Abficht habe, auf fein eigenes Ei— 
genthum zu bieten. Peter8 belehrte 
ihn, daß nicht fein, fondern Kapt. 
Streeters Eigenthum zum Verkauf 
ftehe. Die Illinois Zentralbahn hatte 
einen fchriftlichen Proteit gegen den 
Verfauf eines gemiffen Grundftüds, 
auf melches Streeter feine Anfprüche 
habe, geſchickt. Anmalt Anderfon 
gab der Meinung Ausdrud, daß das 
von ihm gefaufte Eigenthum für $50,- 
000 miederverfauft werben fünnte. 

— ———— — 


Die militärifhe Erziehungsanftalt 
Dorfteher Lampbell’s „Syſtem“ wird 
im Juaendgericht unter/ucht. 

‘m Augendgeriht murben heute 
Erhebungen angejtellt über das „Sy 
ftem“, nach weldem %. I. Campbell 
die in Riverfide von ıhm betriebene 
„militärifche Erziehungsanftalt” gelei- 
tet hat. ; 

Dr. Charles W. Heymood, Ge- 
fundheitsbeamter von. Riverjide, jtellte 
feft, Daß: der Zujtand des Anftaltöge- 
bäubes ein folcher gemwefen fei, daß 
der Baw behördlicherfeit® für unbe 
mwohnbar habe erfläft werden müffen. 
Die Zöglinge feien dann von Camp- 
bell in einem Zelt untergebracht wor- 
den Die Bettmäfche habe aus fchmu= 
Bigen Zumpen beftanden, die Matra- 
ben feien alt und abgehugt gemefen. 
Die Mehrzahl der Zöglinge fei, 
nachdem die Eltern von der Sachlage 
verjtändigt morben wären, der Obhut 
Gampbell3 entzogen morben, 

Eine verhältnikmäßig günftigeAus- 
fage für Campbell machte ber früher 
in der Anftaly ala Lehrer thätig ge» 
mefene Herr Goldman, 707 Marmell 
Straße. Die Zöglinge hätten aus- 
reichende und gute Nahrungwerhalten, 
fogte er, und die Umgebung habe 
nicht3 zu münfchen übrig gelaffen. 

Der 1djährige John Petrie, 37. 
Straße und Lome Wpe., - berichtete 
über feine Erfahrungen als Zögling. 


’ 


Wenn Schüler gegen die Hausordnung 
en hätten, jagt er, habe Camp- | 


laffen. Dort mußten die Jungen fi 
entfleiden, und Campbell habe mit ei- 
nem Riemen, manchmal auch mit einer 
ftachligen Haarbürfte, auf fie losge- 
droſchen. 


— —— — — 
Die augebliche Pfuſcharbeit. 


Eine gründliche Unteriuchung wird vorge» 
nommen werden. 

in der Kanzlei des Bürgermeifters 
fand heute eine Beſprechung ſtatt be— 
züglid) der Methoden, nach melchen bei 
derwom Stadtrath angeordneten Prü> 
fung des Rathhausbaues verfahren 
werden jol. Es handelt jich darum, 
feftzuftellen, ob die Unfchuldigungen ge— 
rechtfertigt jind, die von einem frühe: 
ren Angeftellten der „Noel Eonjtruc- 
tion Co.“ gegen diefe erhoben werden. 
Anmefend maren bei der Konferenz 
außer Mayor Buffe der Kommiflär 
Mullaney u. Hilfs-Kommiffär Hemitt 
bon der Abtheilung für öffentliche 
Arbeiten, Vorfiger Julius Rofenmald 
bon der Kommifjion zur Erzielung 
größerer Tüchtigfeit in der Stadtver- 
mwaltung, Herr Herbert R. Sands, der 
Büroporfteher viefer Kommiffion, Ald. 
Hoell, Vorfiter des Finanzausichufles, 
Ad. Taylor, Vorjiter de3 Sonder: 
ausschuffes für den Rathhausbau, Ald. 
Merriam und Anwalt Walter 8. 
Fiſher von der Merriam-Kommiſſion, 
Korporationsanwalt Brundage und 
Architekt Holabird. 

Mayor Buſſe ſtellte feſt, daß die 
zeitweilige Abweſenheit des Ingenieurs 
Ewen, der den Bau im Auftrage der 
Stadt beaufſichtigt, die Unterſuchung 
zu verzögern geeignet ſei, doch könne 
man ja bei Herrn Ewen telegraphiſch 
anfragen/ ob er damit einverſtanden 
ſei, daß Herr Holabird ihn vorläufig 
vertrete. 

Man kam überein, daß die „Tüch— 
tigkeitskommiſſion“ die Unterſuchung 
leiten ſolle. Anwalt Fiſher ſagte, man 
nehme vorerſt natürlich nicht an, daß 
die Anſchuldigungen erwieſen ſeien, 
ſondern werde ſich überzeugen, wie die 
Dinge ſtehen. Hr. Holabird verſicherte, 
es könne nicht die Rede davon ſein, daß 
bei dem Bau in großem Maße ge— 
pfuſcht worden ſei. Hier und da mögen 
kleine Unregelmäßigkeiten vorgekom— 
men ſein, im Allgemeinen genommen 
aber habe die Unternehmergeſellſchaft 
ſich genau an die Vorſchriften ihres 
Kontraktes gehalten. 

Gene 
Meſſerheld. 


Joſeph Laponta verwundet zwei Brüder 
lebensgefährlich. 

Philipp und Frank Paladine, Brü— 
der, die in Barrington, Ill., als Ar— 
beiter bei der Northmeitern = Bahn 
angeitelt find, wurden heute, in der 
Nähe des Bahnhofs vor den Augen 
der Leute, die auf einen Zug martes 
ten, von Xofeph Zaponta durch Stiche 
lebensgefährlich verlegt. Laponta er= 
griff dann die Flucht und wurde erit 
zwei Meilen vom Ihatort, in der Nähe 
bon Zafe Zurich, ergriffen. 

Die beiden Verwundeten wohnen im 
Haufe 722 W. Taylor Straße. Alle 
Drei hatten mit dem Werkführer Be- 
ter -Satobfon- über eine gemwiffe Arbeit 
gefprochen, wobei ZYaponta infolge ei= 
ner Bemerfung eines der Brüder fo in 
die Wuth gerieth, daß er ein Meifer 
309. Die Anderen liefen davon, aber 
Laponta folgte ihnen und verfehte erit 
Philipp zei, dann Frank Paladine 
einen Stih. Andere Arbeiter Dver= 
folgten darauf mit Arbeitägeräth den 
fliehenden Angreifer durch Gehölz und 
über Felder und Bäche, bis er erjchöpft 
niederfiel. Inzwiſchen war ein Arzt 
für die Verwundeten geholt worden, 
welche nach dem County-Hoſpital in 
Chicago gebracht wurden. 


—1+0  ——— 
Augela's Heirath. 


Wird von ihr beſtritten und bringt Chas. 
Caccoppola vor Gericht. 

Für den Prozeß gegen den eines 
Verbrechens an der 15jährigen Angela 
Mattio beſchuldigten Charles Laccop— 
pola wurden heute Morgen vor Richter 
Kavanagh vier Geſchworene ausge— 
wählt. Laccoppola behauptet, die An— 
klägerin ſei ſeine Frau, da er am 9. 
Okltober mit ihr im „Houſe of the 
Good Shepherd“ von Friedensrichter 
Tompkins getraut worden ſei. Die 
Staatsanwaltſchaft erklärt dieſe Hei— 
rath wegen der Jugend des Mädchens 
für ungeſetzlich, Vertheidiger A. E. 
Lackey behauptet dagegen aber, daß ſie 
Laccoppola vor Beſtrafung ſchütze. 

Angela Mattio bleibt dabei, daß ſie 
ſich der Trauung nicht zu erinnern 
vermöge. Ihr Vater und Richter 
Tompkins ſind unter der Anklage ver— 
haftet worden, verſucht zu haben, mit 
Hilfe der Heirath den Angeklagten vor 
Strafe zu ſchützen. Der Fall ſoll am 
Donnerſtag verhandelt werden. 

— — — 
Bösartiger Matroſe. 


Tedrohte einen Zuger und ging einem 
Sheriff:gehilfen zu £eite. | 


Frank! Schmidt, ein großer, mild 
ausfehender Matrofe, murbe heute 
nad einem Kampf mit einem She— 
riffsbeamten Richter Kavanagh vor= 
geführt und zu fehs Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt, meil er verjucht 
hatte, einen Gerichtszeugen einzu= 
fhüchtern. Der Sheriffsgehilfe, John 
Rumps, mar mit einem Berhaftsbe- 
fehl gegen Schmidt ausgefhidt mor- 
den und traf ihn an Rufhb Straße 
und dem Fluß. Schmidt wehrte fi} 
berzmeifelt gegen feine Verhaftung 
und 309g fogar ein Meiler. Der Kampf 
dauerte bi3 zur Ankunft der Poliziften 
Kehoe und Gard, mit deren Hilfe 
Schmidt jhließlich überwältigt murbe. 
Er hatte geitern Abend in der Wirth- 
Ihaft Nr. 414 Ruf Straße John 
Lucas geprügelt und gebroht, ihn zu 
tödten, menn er gegen: feinen, 
Schmibt’s, Freund Charles Reifch ala 

euge vor Gerift auftreten miürbe, 

f eines Morbangriffs auf Lu 


geg 


— ern 


— — 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Spezielle Bargains in allen Peparlements. 


Mittwodh, den 19. Oftober. 


breit, die Yard zu 
Geftreifte Poplins, in allen beliebten 
— ——— 
Weißes Shaker, die 10e-Oua— 
Gffeft, werth 19c, zu —X 
Größe, das Stück zu 
Pillsbury oder Cereſota-Mehl — 4 Faß 
Oder 3 Pfund für 
3 Büchſen Corn 
Drogen-Dept. (Haupt-Floor.) 
25e Flaſche St. Johannis Tro— 


Torchon Spitzen, von 2 bis 4 
Schürzen-Ginghams, ſehr gute 31 
Oualität, reg. Sc-Merth, zu.. >C 
Varben, regulär 25c; 
|: te 
Kleider = Ginghams in farrirten und 
Baby-Flanell, in blau, meiß 
und rofa, 12140:Werth, zu... ac 
I 
lität, zu 16 
Schwere Flannelettes, perſiſcher 
Crockery⸗Dept. (8. Floor). 
Schlicht weiße Suppenteller, 
Waſſer-Gläſer, große — 6 für 
Örocery: Dept. (4. Floor). 
85c; 4, Hak $1.70; ir 
Y% ak für 53.40 
Tancy Peaberry Kaffee 
Fanch Japan Neid... ocaeeeeeee 61,0 
3 Packete Ideal Biscuits 
Y, Pf. MWilburs Cocoa 
Flaſche Buſſe Bros. Pidles 
$1.00 Flafche Beef Iron and 
Wine; volles Duart 69€ 
w 
pfen, fir Magen-Befchwerden. 15€ 


Inqueſt verſchoben. 


Starben angeblich an den Folgen von 
Holz'piritus. 

Sn ber hinter dem Haufe Nr. 2346 
Rate Straße gelegenen Stallung 
wurden gejtern Sohn Brennan aus 
Columbus, D., entfeelt, und Arthur 
Lomrey, Nr. 2317 Walnut Str., be— 
taubt aufgefunden. Loimreyg, der 
Schantfellner mar, ftarb heute im 
Eounty-Hofpital. 

Die Leute follen Holzfpiritus ges 
trunfen haben. 

Der Anqueft über Brennans Tod 
wurde heute eröffnet, dann aber auf 
acht Tage verfchoben. Der Koroners- 


ı gehilfe Herrmann beauftragte gleich- 


zeitig Die Polizei, James Kennedy, 
Mm. Daley und Wm. Gibfon, die in 
jener Stallung gefchlafen haben, in 
Haft zu behalten. Sie haben nad) 
Herrmann’3 Anficht ihm nicht bie 
Auskunft gegeben, die fie geben fünn= 
ten. 

Die drei Stellen in Wbrebe, zu 
mwiffen, mas die beiden Todesfälle ver- 
urfacht hat. Ebenfomwenig wollen fie 
eine Ahnung davon haben, von wen 
Brennan und Zomrey den Holzfpis 
ritus erlangten, den fie angeblich 
tranten und von dem noch ein Reit in 


der Stallung gefunden wurde. 


Wird angefochten. 


Geſſchwiſter des verſtorbenenen John F. 
Ford ſind unzufrieden. 


Geſchwiſter des am 16. Mai geſtor— 
benen John F. Ford, Charles F. Ford, 
Frau Eliſabeth Ford Moran und 
Frau Agnes Holmes, haben heute im 
Kreisgericht die Ungiltigkeits-Erklä— 
rung des Teſtaments des Verſtorbenen 
beantragt. Die Klage richtet ſich ge— 
gen die Wittwe und Haupterbin des 
850,000 bis 875,000 betragenden 
Nachlaſſes, Frau Katharine Gavin 
Ford, und Fords Schweſter, Frau 


ſchen Farben, 


ren Trophäen aus franzöſiſchen Waf⸗ 


| 
| 


| 


| 


Eifenwaaren-Dept. (4. Floor). 
Mrs. Potts Bügeleifen, regulär 
98; zu 
PBaint-Dept. (3. Floor.) 
Fußboden, Innenarbeit- und Kutfhen- 


Firnig — merth $2.25; 
zu +1.75 
St. Louns PVleimweiß; für diefen 
Verkauf 
Speziell (3. Floor). 

Einzelne Baby-Blantets,. regul. 

250; das Stüd 

Ausftattung3-Dept. (2. Floor). - 
Neinwoll. Stweater-Soats für Knaben, 
regulär verfauft für 
1.75, zu 
Doppelbrüftige 2:-Stüde Knaben-Schul- 
Unzüge; regulär $1.98; 


Dept. für fertige Kleider (2. Floor). 
Kinder-Schulfleideg; Grö- j 
Ber: 5 I 4, ie; u 51.00 
Reinwoll. Schulter-Shaw!s für Damen, 
Srößen 40 bei 40; regulär 
$1.00, für 
Volle Größe Beaver Shawls m 
für Damen, $1.48; zu Ye 
Fleifh- Dept. (4. Floor). 
Vorderviertel Kalbfleijch 
Deal Stew 
Prima Chud Roaft 
Diagere frifche Port Schultern... 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Nr. 1 Sugar Cured Calif. 
Schulter 
Nr. 1 Sugar 
Corned Beef 


Frifches Rippen = Suppenfleiih.. .7340 


denffeier in Weißenburg murbe vor eis 
nigen Wochen die Marfeillaife gefuns 
gen. Am 21. Auguft murde in St. 
Mariesaur-Chenes eine, Todtenvefper 
des Souvenir veranftaltet, bei der am 
Dentmal des 34. franzöfifchen Infan- 
terieregiment3 Kränze mit den franzd-» 
fifhen Farben niedergelegt murden, ı 


während vorher in der Kirche ein Gotz | 


tesdienft an einem Katafalt mit ber 
TIrikolore ftattgefunden hatte. Man 
magte ed, Kranzichleifen in franzöfis 
die "für Die eier in 
Noiffenille Ende Auguft diefes Jahres 
bejtimmt mwaren, öffentlih in Schau= 
fenſtern auszuſtellen, ſodaß die Polizei 
ſie entfernen mußte. Am 8. Septem⸗ 
ber wurde auͤf dem Friedhofe von Metz 
das Einſchreiten der deutſchen Behör— 
den nöthig, weil man die Trikolore am 
Kranze des Soubvenir Befeftigt Hatte, 
Zur Verherrlichung diefer Haupt: und 
Staatsaftion maren Mertreter des 


„Zzemps“ und des „Matin” in Me er: ' 


Thienen. Und am 18. Geptember 
fand eine Soupenirfeier in Plappepille 
itatt, über die der „Zorrain“ in feiner 
Nr. 210 vom 19. September folgendes 
berichtet: „Gejtern Nachmittag um 3 
Uhr. wurde in der Kirche von Plappe- 
pille ein Gedächtnifgottesdienft für die 
1870 auf dem Gebiete der Gemeinden 
Plappeville und Lorry gefallenen Gol- 
daten abgehalten. Die Kirche mar 
buchitäblich überfüllt. Im Vorderchor 
erhob fich der Katafalf mit den frans 
zöfifchen Farben, ein Gefchent der Da- 
men von Meß, mit den Infchriften 
„Ehre — Vaterland“ und den Ans 
jignien der Ehrenlegion. Davor mas 


fen gruppirt. Der Kranz des Soubes 
nir Francais war mit dem dreifarbis 
gen Bande (ruban tricolore) ummuns 
den Bor der Abfolution richtete 
Herr Abbe Etienne, Pfarrer von Lors 
tnele3-Meb, der das Hochamt geleitet 
hatte, eine furze Anfprache an die Vers 
fammlung, in der er den mejentlic 


Sarah twin, die er mit einem Legat | religiöfen Charakter des Goubenir 


bedacht hat. Die Kläger behaupten, 


Yrancais herborhob. Am Schluffe der 


Ford fei zur Zeit der Abfaffung des | Beier begab Jich die ganze Verfamms 
Teftaments nicht zurechnungsfähig ge= ‚ lung, die Geiftlichfeit an der Spike, 


mefen. orb betrieb eine Küferei auf 
der Weſtſeite. ’ 
—i — — 
Betete eifrig. 


u 


Dann flürzte die Greifin fih aus dem 
Fenfter, 
Nachdem fie in der Kapelle im Heim 


zum Friedhof von Plappeville, mo nach 
dem lebten Titurgifchen Gebete man 
ohne Anfpradhe den Kranz des Gou« 
benir Francais und zahlreiche Jmmor= 
tellenfträuße auf die Gräber der franz 
zöftichen Soldaten legte. Die Gräber 
ber deutfchen Soldaten, die bei Plappes 
ville vergraben liegen, murden nicht 


der „Little Sifterd of the Poor“ fait ı vergeſſen.“ Die deutſche Regierung 
den ganzen geſtrigen Tag in brünſti- hat bei dieſer Feier darauf geachtet, 
gem Gebet zugebracht hatte, ſtürzte ſich daß öffentliche Demonſtrationen im 


in der Nacht die 86jährige 


Greiſin franzöſiſchen Sinn vermieden wurden, 


Frau Mary Cahill aus einem Fenſter und die Polizeibehörden haben An— 


des zweiten Stocks. Heute früh um 5 
Uhr fand man auf dem Hofe ihre 
Leiche. 

Die Greifin mar längere Zeit frant 
gewefen und hatte in letter Zeit aud) 
Spuren von Geiftesfchmäche gezeigt. 

— — —— 
Die Großſchlächter. 


Im Ballſaale des La Salle Hotel 
tagt der Sonvent des Nationalyerban- 
bes der Grohfchlähter. Die heute 
Vormittag vorgenommene Beamten- 
wahl hat zu folgendem Ergebniß ge= 
führt: Präfident, Nofeph Allerdice, 
Indianapolis; Vize-Präftdent, E. M. 
Penley, Auburn, Md.; Sekretär, Geo— 
L. MceCarthy; Schatzmeiſter, George 
Zeller, Cincinnati; Vorſitzer des Voll— 
zugsausſchuſſes, George M. Hormel; 
Vertreter Chicagos im Vollzugs— 
ausſchuß, F. T. Fuller. 

— — — 
Immer noch! 

Wie für Frankreich in Elſaß— 
Lothringen agitirt wird, erzählt die 
„Straßburger Poſt“ auf Grundlage 
bezeichnender Vorgänge aus jüngſter 

eit: 

Der „Souvenir Francais“ — in 
Frankreich begründet und herüberber- 
pflanzt ins deutfche Eljaß-Lothringen 
— hat es fich zur Aufgabe gemacht, die 
Kriegergräber von 1870-71 zu 
Ihmüden und die Erinnerung an die 
Zodten zu pflegen. Dagegen fonnte 
niemand etwas jagen — auch nicht da⸗ 


| 
| 
| 


‚daß er in erfter Linie den Kuls | 
der Tobienverehrung an frangöfie | X 


mweifung erhalten, in folhem Falle mit 
Beitimmtheit einzufchreiten.. Dem 
cheint der Souvenir dadurch au8 dem 
Wege gehen zu wollen, daß er feine Des 
monftrationen in die Kirchen verlegt, 
Ein Zentrumäblatt, die „Köln. Volts- 


zeitung“, macht darüber folgende Mit 4 


theilungen: „Diefes Jahr nun lief der 
Souvenir Francais für feine firdhli- 
hen Gebädtnißfeiern einen. eigenem 
Katafalf bauen, den der Verein von eis. 
ner Kirche zur anderen transportirt: 
von Yorbah nad Saargemünd, von 
Saargemünd nad) Borny, von Bornh 
nad Grapglotte, St. Privat, Noiffer 


' ol! an 2000 Marf gefojtet Haben, wird 
mit dem von Meter Damen geftifteten 
blau⸗weiß⸗ rothen Bahrtuch ausgeſchl 


gen, oben darauf liegen franzöſiſche ii 
Kriegsmwaffen, Säbel und Piftole, und 

zu beiden Ceiten die Galauniform eis ° 
nes franzöfifchen nfanteriften und 


eines franzöfifchen Küraffiers.” 


Die „Straßburger Boft“ nennt biefe | 
dem blausmeiße 


Demonftration mit 
tothen SKatafalt - einen öffentlichen 
Standal. Gie erklärt: Der beuffd 


Bifhof Benzler wäre der erfte, der die 


Pfliht zum Einfchreiten hätte. „Er 
muß zu allererft das Gefühl hat 
daß e3 eine Entweihung des Gotte 
baufes ift, wenn die Todtenbahre, d 
jonjt mit dem fchwarzen liturgifch 
Bahrtuche mit dem filbernen Areuz 6 
deckt ijt, hier einer politifchen Dei non⸗ 
ftration dienen muß, einer Demonjtras 


IR 


‚ville, Montigny u. f. w. Der Katafalt 4 
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Selbſtherrliche Voltsdiener. 


a Nachdem das preußifche Heer jeine 


großen Siege über Deiterreich erfochten 
hatte, konnte das Abgeordnetenhaus 


E her Regierung nicht länger die Mittel 
© Beriveigern, die jie auf die Neubildung 


ber Armee bereits verwendet hatte. Die 
verlangten und aucd eingetriebenen 
neuen Steuern murden aljo nad) 
beivilligt, und dem Minifterium murde 
die Straflofigfeit zugejtanden. Glei- 
bermaßen jcheint der Finanzausſchuß 


Ey Ehicagoer Stabtrathes auf die 


nachträgliche Zuftimmung ded Voltes 


| 


der -Stabt, bezw. bed „Drainage- 
Bezirks“ aufhören würde, dann würbe 
die Trintwafferfrage für Chicago, wenn 
nicht für „alle Zeit“, jo do auf ab- 
fehbare Zeit, gelöft fein. Wenn „Ehi- 
cago“ jich zu dem einmaligen großen 
Opfer entjcpließen und an die 35 bis 
40 Millionen ausgeben würde, dann 
würde es fi um feine Trintwaijer- 
zufuhr nicht au jorgen brauden. Da- 
neben fprac} man auch) von den Mög- 
lichkeiten, die der Kanal ala Wafler- 
ftraße bieten mwürde, und bejonders 
-phantajievolle Köpfe redeten wohl ſchon 
bon dem großen Tiefwaljermeg bon 
den Seen nad) dem Golf, defjen erjte 
und mwichtigjte Staffel der Drainage- 
Kanal wäre, und auch der mög- 
lien Waflerfraft wurde Ermähnung 
gethan. Aber das war nur nebenjäd- 
lih. Senes Irintwafferargument war 
die Hauptfahe und ausjchlaggebend 
und ficherte dem Plane die Annahme 
und Billigung des Publitums. Geit- 
ber jind zwanzig Jahre in’3 Land ge- 
gangen und 65 Millionen ausgegeben 
worden, und wenn aud der Kanalbau 
als ein Erfolg angejehen mwurbe, jo 
fonnte man von einer befriebigenden 
Löfung der Wafferfrage nur eine kurze 


ı Zeit lang reden. nn verhältnigmäßig 


zu ben Ausgaben zu zählen, die ber | 


Bau eine® neuen Rathhauſes ver— 
urfadht hat. Der Alderman Fol gibt 
zu, daß aus diefem Anlaffe ein Yehl- 
beitrag von mehr als drei Millionen 
Dollars entitanden ift, d. h. die Bau- 
toften jind, da feine befonderen Gelder 
für diefen Zmed angewiefen morben 
waren, ganz einfach aus den „all 
gemeinen Einnahmen“ bejtritten mor=- 
den. Wenn nun die „verbauten“ Gel» 
Der nicht wieder hereingebracht werden, 
jo wird, jagt der Alderman Fol, ein 
großer Theil der ftädtifchen Beamten 
am Jahresſchluſſe unfreimillige Yerien 
nehmen müffen. Mit anderen Worten 
heißt das, daß die Stadt ihre laufen» 
den Ausgaben nicht mehr mwirb deden 
können und alle irgendwie entbehrlichen 
Beamten zeitweilig „ablegen“ wird, — 
wenn nämlich die Bürgerfchaft ihr nicht 
die Erlaubniß aibt, eine Anleihe von 
$3,500,000 aufzunehmen. 

Angefihts der vollendeten That- 
fache, nämlich des fertig bdaftehenden 
Prahtbaues, der feiner zufünftigen 
Snfaffen jo unbeftreitbar würdig ift, 
wird jich nach des Finanzausfchuffes 
Meinung die Bürgerfchaft doch wohl 
nicht Iumpen lafjen. Auch werden die 
mit unfreimilligen Ferien bebrohten 
Beamten ohne Zweifel für‘die Anleihe 
Stimmung maden. &3 fragt fich aber 
Doch noch, ob die Buſſe'ſche Verwal— 
tungubie Rmdemnität erhalten mird, 
die dem Miniflerium Bismard freudig 
zuerfannt wurde. Nicht wenige Wäh- 
ler dürften ihr die Frage vorlegen, 
marum fie um die Bemilligung ber 
Baukoften nicht vorher nachaelucht, 
oder mit welchem Rechte fie die nöthi- 
gen Gelder den für andere Zmede be- 
ftimmten Fonda entnommen hat. -Al- 
lerdings hat jeinerzeit der Stabtrath 
ben Bau genehmigt, aber da er: nicht 
bie zu feiner Ausführung erforber- 
lihen Mittel angemiefen hat, fo iit 
nicht erfichtlih, warum troßdem die 
foftfpielige Ruhmeshalle errichtet mor= 
ben if. Nach vollbradhter That die 
Wähler um ihre Erlaubniß zu bitten, 
beißt doch nur, ihnen die Piftole por 
die Bruft jeben. 

Freilich wird die ftädtifche Vermal- 
tung der Bürgerfchaft entgegenhalten 
fönnen, daß fie nicht Müden jaien 
follte, nachdem fie Kameele verſchluckt 
bat, Denn was find am Ende 33 
Millionen im Bergleihe zu den 65 
Millionen, die nad und nach der „Ab: 
waſſerbezirk“ ſozuſagen freihändig per- 
ausgabt hat! Als das Volk um jeine 
Zuftimmung zur Anlage ded großen 
Abzugstanals angegangen wurde, re: 
beie man ihm vor, dab der Spaß höch— 
ftens 20 Millionen foften würde. E3 
wurden aber 30, 40, 45 Millionen 
ausgegeben, und noch immer mar nicht 
einmal ber urfprünglihe Plan zur 
Ausführung gebradt. Später murbe 
biefer immer mehr „erweitert“. Die 
Kommiflion, die das Wolf auf höch- 
ftend zehn Jahre eingefegt zu haben 
glaubte, fand fortwährend neue „Auf: 
gaben“ und wurde zu einer ftänbigen 
Einrihtung. Nachdem fie jet, mie 
gejagt, bereit3 65 Millionen ver—mwen= 
bei hat, möchte fie die Kanalifirung 
nad Norden hin am liebiten bi3 nad 
Milwaufee und nah Süden bin bis 
an ben Fub des Michiganfees aus— 
behnen. Auch will fie den Außenhafen 
bauen, alle ftäbtifchen Anlagen mit 
elektriichem Licht und Betriebskraft 
berforgen, Werften und Dod3 anlegen 
und überhaupt alles thun, mas die 
Stadt nicht thun fan oder darf, Yhre 
Beiteuerungsgemwalt ift angeblich unbe: 
ſchränkt. 

Wenn alſo das Volk der Buſſe'ſchen 
Verwaltung die erbetene kleine Gefäl— 
ligkeit nicht erweiſen will, ſo ſollte es 
erſt recht mit der Willkür der Abwaſ⸗ 
ſerbehörde in's Gericht gehen. Dieſe 
iſt ſo lange ausſchließlich mit republi— 
laniſchen Politikern beſetzt geweſen, 


daß es ſchon ein Gebot der geſchäfts— 


Uugen Vorſicht iſt, ſie einer gründli— 
chen Veränderung zu unterwerfen. 
Es braucht ja nicht einmal der Ver— 
dacht ausgeſprochen zu werden, daß 
fie forrupt ift. Ihrem derzeitigen 
Borfitenden fann man fogar alles 
205 für feine Thatkraft und feine gu— 
“ten Abfichten zollen. Dennoch ift e3 
entſchieden wünſchenswerth, daß nach 
fo langer republitanifcher Herrichaft 
einmal eine Nachprüfung durch eine 
anbere Partei vorgenommen mird. 
Menn das Volt die Abmwaflerbehörde 
burdhaus nicht wieder loswerden fann, 
jo follte e8 mweniaftens dafür forgen, 


° aß fie nicht immer und ewig von einer 


E Berrfcht wird. 


und berjelben Bolitifergruppe be- 


Bom „Abwaſſer⸗⸗⸗Kanal. 


exlanal — gebaut 


ſehr kurzer Zeit nach Eröffnung des 
Kanals im Januar 10900 zeigte ſich die 
Nothwendigkeit einer Vergrößerung 
des Dränage-Bezirks im Norden und 
im Süden, der Verunreinigung des 
Seewaſſers durch die Abwaſſer dieſer 
Gebiete ein Ende zuz machen; und der 
Bau eines Zweigkanals an Lawrence 
Avenue nach dem See durch das Town 
Wilmette wurde in Angriff genommen, 
und eben jetzt wurde die Herſtellung 
eines anderen, des ſogenannten Sag— 
Kanals, im Süden der Stadt be— 
ſchloſſen. Der Wilmette oder „Evans— 
ton“⸗Kanal iſt noch nicht fertig geſtellt, 
und der Sag-Kanal, deſſen Bau 
mindeſtens fünf Jahre in Anſpruch 
nehmen wird, wurde noch nicht begon— 
nen; es ſcheint aber jetzt ſchon gewiß, 
daß auch nad Fertig- und Indienſt— 
ſtellung dieſer beiden großen Hilfs— 
kanäle die Trinkwaſſerfrage nicht gelöſt 
fein wird; weil eben die Gebiete nörd— 
lich und öſtlich von den neuen Grenzen 
des Dränage-Bezirks im ſchnellen Auf- 
blühen begriffen ſind und ihre Ab— 
waſſer in den See leiten. Es wird nach 
dem übereinſtimmenden Urtheil ſämmt— 
licher Bundesingenieure, die einander 
ablöſend hier in Chicago ſtationirt 
waren und ſehr vieler anderer un— 
parteiiſcher Fachmänner unmöglich 
ſein, der Stadt auf längere Zeit mit 
Hilfe der Wegſchwemmethode reines 
Trinkwaſſer zu ſichern — weil dieſe Me— 
thode keine weitere Ausdehnung finden 
kann, weil, wenn es ſonſt möglich wäre, 
Kanäle zu bauen zur Wegführung aller 
unſer Trinkwaſſer bedrohenden Ab— 
waſſer, die Erlaubniß zur Ableitung 
weiterer größerer Waſſermengen aus 
dem See nicht zu erlangen wäre. 
ne * * 

Das Syſtem iſt falſch. Das zuzuge— 
ben mag unter Umſtänden ſchwerfallen. 
Beſonders Männer und Intereſſen, 
die ſeinerzeit den Kanalplan eifrig be— 
fürmorteten, all,die Jahre her jederzeit 
für den Kanal eintraten und die pie- 
len Millionen, die er verfchlang, für 
trefflich angewendet erflärten, bezm. 
jelbit ala Kommiffäre ufm. verausgab- 
tert, mögen fich fcheuen, nun einzugeite- 
hen, daß der Kanal feinen Hauptzmect, 
ber Stadt dauernd reines Irintwaffer 
zu fichern, nicht erreichen fann. Da3 
erklärt 3 vielleicht, daß man feit Jah- 
ren die Nebenaufgaben des Kanals 
mehr und mehr betonte; daß man die 
Ziefmafjertweg = Begeifterung fchürte 
nad) allen Regeln der Kunft und auf 
jede mögliche Weife, bis es zeitmweilig 
Ichien, als jei der Kanal in erfter Reihe 
gebaut worden der Schiffahrt zuliebe, 
und daß man jebt, nachdem 
der Tiemwaffermegtraum jo ziem— 
lich verflogen ift, da3 Hauptgewicht 
auf feine Waflerfraft Iegt, ihn ala 
Kraft, bezw. Eleftrizitätäquelle in 
einer MWeife rühmt, als fei die Kraft: 
lieferung feine erfte und hauptfäd;- 
lichite Aufgabe, jegt und von jeher ge: 
weſen. Es will faſt ſcheinen, als 
wolle man über den immer offenficht- 
licher werdenden Fehlichlag des Ab— 
waſſerkanals in der Trinkwaſſerfrage 
hinwegtäuſchen, durch das Heraus— 
ſtreichen ſeiner Leiſtungsfähigkeit als 
Kraftquelle. Wenigſtens wird das 
Verhalten der derzeitigen Kommiſſion 
und ſie unterſtützenden Kreiſe und In— 
tereſſen vielfach ſo gedeutet. Es iſt 
auch ſchon oft angedeutet und hier und 
da auch ſchon klipp und klar geſagt 
worden, die Kommiffion mache fich ei- 
ner mifjentlihen und vorfäßlichen 
Zäufhung des Publitums fchuldig in 
ber Koftenberehnung "der durch bie 
Nutzung der Wafferfraft des Ka- 
nals gewonnenen eleftrijchen Kraft. 
Thatſächlich koſte dieſe Kraft den 
Steuerzahlern des Abwaſſerbezirks 
viel mehr, als die Kommiſſion dafür 
bekomme, nicht nur von der Stadt, 
ſondern auch von Privatkunden, and 
die Steuerzahler müßten fehr theuer 
bezahlen für bie Erfparniß von 
$300,000, die die Stadt Dant ihrem 
Kontrakt für eleftrifches Licht mit der 
AUbmwaflerfommiffion erzielt. Wenn e3 
dem Abmwafferbezitt Danf Vergröße- 
tung der Anlagen möglich fein wird, 
ber Stadt die nöthige Kraft für ihre 
Waflerwerke ufmw. zu ftellen und ihr 
dadurch eine runde Million das Jahr 
zu fparen, wie verfprocdhen wird, dann 
werben, "fo jagen die Zmeifler und 
Miktrauifchen, die Steuerzahler eben 
umfo viel mehr bezahlen müffen. 

Das merden mohl nur grundlofe 
Verbächtigungen fein, aber die That- 
fache beiteht, daß fie laut wurden, mie 
es Thatfache ift, daß der Drainage- 
fanal feinen urfprünalichen Dafeins- 
äived je länger je weniger erfüllen kann, 
und andere Mittel und Wege ge- 
funden werben müffen, der Stadt rei- 
nes —— ze ſichern es 
‘zwar je et. e⸗ 


* 


auf das „Wegſchwemmſyſtem' ſtützen 
zu wollen ſcheint und die Ausgabe von 
mindeſtens 5 Millionen beſchließt für 
einen weiteren Kanalbau, der die end⸗ 
liche Löſung der Trinkwaſſerfrage um 
keinen Schritt näher bringen kann, 
aber allerdings weitere Waſſerkraft 
ſtellen mag. Präfident Mc&ormid 
bat den Vorſchlag gemacht, einen Aus⸗ 
ſchuß von Ingenieuren mit der Unter⸗ 
ſuchung der derzeitigen und künftigen 
Bedürfniffe der Stadt an elektriſcher 
Kraft und der Kraftitellungsmöglich- 
keiten des Abwaſſerkanals bei Lock— 
port zu betrauen.” Das läßt ſich 
hören, aber ein anderer Vorſchlag iſt 
beſſer: der, eine ſolche Kommiſſion mit 
der Unterſuchung aller einſchlägigen 
Fragen, aller Kanalfragen, ſozuſagen, 
vornehmlich auch der Trinkwaſſer— 
frage und der weiteren Kanalbaupläne 
der Kommiſſion, ſowie ihrer ganzen 
bisherigen Thätigkeit zu beauftragen. 

Aus den 35 bis 40 Millionen, die der 
Kanal urſprünglich koſten ſollte, ſind 
bereits 66 bis 70 Millionen gewor— 
den, und das Ende iſt gar nicht abzu— 
ſehen. Dagegen werden mehr und 
mehr Zweifel laut an der Rathſamkeit 
der Pläne der Kommiſſion — unter 
dieſen Umſtänden will es ſcheinen, als 
ſei die Kommiſſion nicht nur dem Pu— 
blikum, ſondern auch ſich ſelbſt einer 
gründlichen und erſchöpfenden Unter— 
fuchung aller Kanalangelegenheiten 
ſchuldig. — — — 

ge 


Der Wahllampf in Indiana. 


An eigenthümlicher Weife hat fich 
im Staate Indiana mit der Frage der 
Senatorwahl die Prohibitiongfrage 
verfnipft, obgleich beide Senatsfandt- 
daten, der Republifaner Beveridge und 
der Demokrat Kern der legteren Frage 
ängftlih aus dem Wege gehen. Wie 
erinnerlih, hatte por mei. Jahren, 
unmittelbar vor der Präfidentenmahl, 
die damalige republitanifche Legisla— 
tur auf Betreiben des gleichfalls re: 
publifanifchen Gouverneurs Hanly ein 
Gounty-Optionägejeß erlaffen mit dem 
ausgefprochenen Zmede, die freifinni- 
gen Stabtbevölferungen, denen ans 
der3 nicht beizufommen mar, vermit» 
telft des Farmer =» Votums unter da3 
Prohibitiongjodh zu zwingen. Die Pro- 
hibitionsfrage wurde dadurdh, troß 
der gleichzeitigen Präfidentichaftstam- 
pagne, zur GStreitfrage im Wahltam- 
pfe. Als die Stimmen gezählt mur- 
den, ergab ſich, daf die republifani- 
fche Partei, die den Staat anderthalb 
Sahrzehnte ununterbrochen beherricht 
hatte, zwar no im Kampf um bie 
Präfidentfchaft fich behauptet, die De- 
mofraten aber den Gouverneur und 
die Legiälatırr ermählt hatten. Auch 
in der Präfidentenmwahl hatten die Re: 
publifaner ‚gewaltige Einbuße erlit- 
ten. Die Mehrheit Tafts ftellte fi 
auf menig über 10,000 Stimmen; bier 
Kahre zuvor hatte die Mehrheit Roofe- 
velt3 fast 94,000 Stimmen betragen. 
Marfhall, der demofratifche Gouper- 
neur hatte eine Mehrheitvon über 14,- 
000 Stimmen. Indiana war nun 
wieder der zmeifelhafte Staat, al3 der 
eö in früheren Zeiten im Verein mit 
Nem York, New Serfey und Konnef- 
tifut feine wichtige Rolle gefpielt. 

Den errungenen Vortheil zu mah- 
ten, ift in den gegenwärtigen Wahl» 
fampf die demofratifche Partei mit ei- 
ner Platform eingetreten, in ber der 
Gountyoption offen der Krieg erklärt 
wird: jede Stabt und jedes Toronfhip 
fol das Recht haben, die Frage bes 
Getränfehandels für fich felber zu ent- 
fcheiden. Die republifanifche Staat3- 
fonvention 30g e3 vor, die Frage mit 
Stillfehmweigen zur übergehen. Den re= 
publifanifhen PBolitifern fehlte der 
Muth, fi für-Aufrechterhaltung ihres 
eigenen Machmerts offen auszufpre- 
chen, noch weniger magten fie es, fich 
für feine Ubihaffung zu erklären. E3 
meder mit den „Irodenen“, noch mit 
den „Nafjen“ zu verderben, geben bie 
republifanifchen Wmtsbemwerber und 
Stumprebner fich alle Mühe, die ihnen 
unbequeme Trage herauszuhalten aus 
dem Wahltampfe. Ebenfo eifrig be= 
müht man fi auf demofratifcher 
Seite, fie in den Vordergrund zu 
drängen. 

Ginge e8 nach} den Republifanern, fo 
hätten die Wähler — Hie Beveridge! 
Hie Kern! — an nicht? Anderes, ald 
an die Senatöwahl zu denen. Die an- 
geblih Alles überfhhattende Wichtig— 
feit diefer Wahl den Wählern zum Be: 
mußtfein zu bringen, wurde Roofevelt 
als Nothhelfer berufen, der dann au 
in einer Reihe von Reden den Herrn 
Beveribge bis über den Schellenfünig 
gelobt’ hat, dat der Gelohte, der im=- 
mer mit dabei mar, auß dem Erröthen 
nicht herausfam. Auch läßt fich nicht 
fagen, daß — übgejehen von der reb- 
nerijchen Webertreibung — Lob und 
Preis nicht verdient gemefen wäre. Be- 
veridge hat fih im Senate zu einer 
tüchtigen Kraft herangebildet. Aus 
dem jugendlihen Gchönrebner und 
Phraſendreſcher ift ein befonnener, flei- 
Biger und mannhafter PBolitifer ge- 
worden, den man beinahe Staatämann 
nennen könnte. $nöbefondere hat er ala 
fortſchrittlicher Tarifreformer ſich er— 
wieſen und hat den Muth gehabt, ge— 
gen das Pfufchwerk feiner Parteige- 
nofjen zu ftimmen. 

AN Das gereicht ihm zur Ehreund 
würde vermuthlich, in Verbindung mit 
feiner perfönlichen Beliebtheit, den 
jegigen Staatswahlfampf zu Gunften 
der republifanifchen Partei entjcheiden, 
wenn nicht die Prohibitionsfrage ber 
Mehrheit der Wähler näher als die 
GSenatäfrage läge. Die Wahrfcheinlich- 
feit ift um fo größer, ala Beperidges 
demofratifcher MWettläufer, Kohn WM. 
Kern, perfönlich nicht fonderlich  po- 
pulär ift. Weber aldö Gouverneurdtan- 
didat, noch al PWizepräfidentfchafts- 
fanbidat hat er in feinem Staate gro- 
Be Stärke entwidelt, mozu nod 
fommt, daß auch in. Betreff der Pro- 
bibitionsfrage - feine 
derart ift, Daß fidh freifinnte 
für ihm zu begeiftern vermi 


Stellung nicht | das Wort „Sprige”, jo stürzen 
|.manbte und | 


den berGedante nahe, aus Vorliebe für 
Beneridge ihre Stimmen republifani- 
fchen Legislaturfandidaten zu geben 
überall da, mo: folche Kandidaten per- 
fönlih “als, Gegnet der verhaßten 
Countyoption fich erklärten. Dies zu 
berhindern hat Gouverneur Marfhall 
den Entfhluß fundaethan, ein bie 
Gountyoption aufhebendes, örtliche 
Selftbeftimmung verfügendes Gefeh 
mit dem Veto zut belegen, falla folches 
Gefeß von einer republifanifchen Le= 
gislatur angenommen merben follte. 
Die demofratifche Partei hat für ein 
ſolches Geſetz jch erklärt, und die re= 
publifanifche Partei hat fich nicht da= 
für erflärt. Wolle alfo das Volt von 
Indiana ein folches Gefeh, fo werde es 
eine demofratifche Legislatur ermäh- 
len, thue das Volt dies nicht, Tondern 
ermwähle eine republifanifche Legisla- 
tur, fo fet damit beiwiefen, daß e3 folch’ 
Gefet nicht haben wolle, und dement- 
fprechend würde ®r, der Gouverneur, 
in ſolchem alle feine Vetogewalt ge: 
brauchen. 

Der Gouverneur ſetzt alſo den Geg— 
nern der Prohibitionstyrannei gerade— 
zu die Piſtole auf die Bruſt. Entwe— 
der ſie ſorgen für die Erwählung einer 
demokratiſchen Legislatur, die die Er— 
wählung des demokratiſchen Bundes— 
ſenatskandidaten ſichert, oder ſie müſ— 
ſen auf Befreiung von der Tyrannei 
verzichten. Vielfach hört man die Mei— 
nung, Gouverneur Marſhall habe mit 
dieſer Stellungnahme Senator Beve— 
ridges Niederlage beſiegelt. Ob's wahr 
iſt, bleibt abzuwarten. Es gibt auch 
Leute, die ſelbſt zu dem, was ſie ſelber 
wünſchen, nicht gezwungen ſein wollen. 


Cholera, Reinlichkeit und Aber⸗ 
glauben in Neapel. 


Rom, 30. Sept. 

Vier Wochen lang Vertuſchung! 
Eingeweihte Leute beklagten den un— 
glaublichen Schmutz der Straßen, die 
mangelnde Ueberwachung der aus 
Apulien kommenden Reiſenden, die 
Sorgloſigkeit und die Konfuſion der 
Stadtverwaltung von Neapel, aber 
fie wurden von Größen, die e8 beffer 
mwiffen wollten, angefchnauzt. Dann 
famen die Kranfheitsfälle; man de= 
klarirte ſie als Brechdurchfall, ſpäter 
verſchämt als „Cholera noſtras“ Als 
aber vor drei Tagen über hundert Er— 
krankungen und ſechzig Todesfälle be— 
kannt wurden, gab die Regierung of- 
fiziell einen Fall der aſiatiſchen Cho— 
lera zu. Natürlich! In dem Mini— 
ſterium ſitzen Leute, die nach Anſicht 
der Oppoſition nur an den Stand der 
Rente und an das Budgetgleichgewicht 
denken. Beide ſind aber gefährdet, 
wenn in Neapel der Hafenverkehr 
ſtockt, und alſo ſchlechte Zeiten für das 
niedere Volk kommen, die leicht Rebel— 
lion erzeugen könnten. Und dann! 
Das niedere Volk, dem man die ihm 
zugängliche Nahrung verbietet, will 
gefüttert ſein, und das koſtet Geld, 
viel Geld, an dem Neapels weiſe 
— viel, viel Mangel 
at. 
tanaroza, ſchildert die wahren Zu— 
ſtände in den klerikalen „Corriere d' 
Italia“. Er ſagt in Kürzem: Die 
Aerzte ſind uneinig; ſeit drei Wo— 
chen haben ſie täglich Konferenzen mit 
den Behörden und noch immer ſehen 
ſie nicht, daß die Straßenzuſtände al— 
ler Hygiene ſpotten. Die Oſterien 
im Freien ſind vollbeſetzt. Verdorbene 
Fiſche werden flott verkauft. Die 
Wallfahrt nach dem Kloſter Monte— 
vergine bei Avellino (eines der be— 
liebteſten Feſte Neapels) wurde nicht 
verboten, obſchon Präfekturbeamte 
vor ihr als Infektionsverbreiterin ge— 
warnt hatten. Und dieſes Jahr war 
dort die Menſchenmenge, die aus Apu— 
lien (!) fam, größer als jemals; 
Pilger frochen inbrünftiger bein - je 
auf allen Vieren in die Wunberfirche 
und ledten den Fußboden. (MWohlge- 
mertt, e3 ift ein fatholifches Blatt, das 
alfo Schreibt!) Die Feigen wurden zu 
10 Gentefimi das Kilo verfauft! Aber 
mas that man? Man tbeilte bie 
Stadt in Seltionen ein, gab bdiefen 
einige Uerzte und faum promopirte 
junge Anfänger. Und die Furcht graf> 
fir. Die Wurfthändler rebelliren, 
weil man ihre. verjchimmelte Waare 
beanftandet. Die BVerwaltung ber 
Stadt aber forgt nicht für Desinfel- 
tiondmittel. Sie mwärtgt darauf, mas 
man in Wien, Warfchau, Prag be= 
fchließt, um deren Maßregeln nachzu- 
ahmen. Auch geftattet ‚fie, daß im 
Zentrum der Stabt die Wurft- und 
Fleifchläden zuglid Wohn: und 
Schlafzimmer der Befiter bleiben u, 
f. wm. Der Pleb3 'prebigt man, daß 
fie jeden Krankheitsfall fofort anzei- 
gen, daß fie die Vorfchriften der HH- 
giene befolgen, daß fie Vertrauen in 
den Dienjt des Choleralazarettes ha- 
ben fol. Uber das Mittelalter, dej- 
fen Aberglaube fommen mwieder. Man 
Ipricht, wie or dreis und vierhundert 
Sahren von den „Salbern“ (untori), 
die die Häufer beftreichen, von gifti- 
gen Anhalationen, von den Injektio⸗ 


nen, die die Nerzte anmenden, um bie 


Stabt durch den Mord der Armen zu‘ 
entvölfern. Raum erfcheint ein Kar: 
ren, um einen Kranten abzuholen, jo 
entfteht ein Volksauflauf; man bringt 
auf die Lazaretigehilfen. ein, bebroht 
fie mit. Schlägen, warnt den Kranken 
por ber „firenga“ (fpringa), der \n= 
jeftionsfprige, und fordert fie auf, 
mit allen Mitteln ihr zu miberjtehen, 
um das Leben zu retten. Die Stabt- 
behörben reden nun dem Bolfe ein, 
daß die Sprihe ein Mythus fei; die 
Aerzte aber, die davon nichts erfah- 
ten, tröften die Angehörigen der Kran 
ten mit der unfehlbaren Wirkung ber 
Anjeftion des Cholerajerums, die er- 
Schredten Teute wollen jedoch von die= 
fem Troft nichts wiffen und jammern: 
„Uh! Gignurt,.o’ fiero? .E che & o’ 
fiero® e de 6 l’inazione?” Gebraudit 
der Arzt bei der näheren —— 

er⸗ 


U mn auf JIE. 


m nn 


Ein muthiger Mann, B. Fon: 


Die, 


‚Ralendern und ar su den billig 


Be, 


— — 


jektionen nur verſuchsweiſe angewandt 
würden, und andere Medizinmänner, 
von der Furcht angeſteckt, riethen ſelbſt 
den Kranken ab, ſich das falſche Mit— 
tel injiziren zu laſſen. Die Folge iſt, 
daß Niemand mehr ſeine kranken An— 
gehörigen im Hoſpital haben will, und 
man daher jede verdächtige Krankheit 
verheimlicht. Die Journaliſten wagen 
auch nicht mehr, die Unterredungen 
mit den Klinikern zu veröffentlichen, 
weil dieſe einander widerſprechen; 
nicht einmal darüber ſind ſie einig, 
ob die Furcht vor der Cholera Einfluß 
auf die Geſundheit habe oder nicht. 
Einer dieſer Kliniker hat ſogar geſagt, 
daß der „akute Brechdurchfall“ ein 
Gutes gehabt habe, da ſich die Stra— 
ßenreinigung und die Hygienie gebeſ⸗ 
jert hätten. „DO jerum,“ fo fließt 
der Bericht, „jeit einem Monat mie: 
derholen fih die Falle von „alutem 
Brechdurchfall“, und die Zahl der 
Straßenfeger bleibt die gleiche; Chlor- 
falf fieht man nirgends, die Gaffen 
und Göfchen find Mifthaufenpara= 
diefe für das Hühnervieh, und die 
Kneipen im Freien feiern Iriumphe! 
Die Befferung der Straßenreinigung 
hat nogh Niemand gefehen, meil fi 
die fanitären Sacverftändigen noch 
nicht über die beite Art der Verthei- 
lung von Chlorfalf einigen fonnten. 
Man erwartet noch Injtruftionen von 
Warfhau, Wien, Prag und Krafau!” 
— In Rom find bis jeht drei alle 
infolge von Einfchleppung aus Neapel 
borgefommen, ‚darunter bei einer .o= 
fotte. Da die Häufer, in denen die 
Kranken wohnten, fofort geichloffen 
murben, wandelte jich das der Freude— 
damen in ein Haus des Leides, ba 
auch den Aufallagäften der Genoffin- 
nen diefer Dame-der Ausweg verfperrt 
wurde. Die Abmehrmaßregeln find 
bier jehr eneraifch. Neun Xerzte find 
in Caffino und Frofinone ftationirt, 
die jeden von Neapel fommenden Zug 


-ontrolfiren und deffen Paffagiere auf 


der Fahrt bi8 nach Rom unterfuchen 
müffen. Eine zmeite Unterfuchung 
findet dann noch in dem neun Silo, 
meter von Nom entfernten Betrieb3- 
bahnhof Ciampino ftatt. 


Lokalbericht. 
Schutz füur die Hauſirer. 


Proteſtver ſammlung his morgen Vor—⸗ 
mittag verſchoben. 


Die Proteſtverſammlung, welcye 
heute Vormittag in der großen Syna— 
goge der Gemeinde „Anfhe Kenaſſes 
Israel“, an Clinton Straße und W. 
12. Place, hätte ſtattfinden ſollen an— 
läßlich der rohen Angriffe und Ver— 
folgungen, welche Hauſirer und Alt— 
händler auf ihren Rundfahrten ausge— 
ſetzt ſind, iſt bis morgen Vormittag 
verſchoben worden. Wie der frühere 
County⸗Kommiſſär David Kallis, ei— 
ner der Einberufer, heute einem Ver— 
treter der „Abendpoſt“ zu verſtehen 
gab, mag die Verſammlung aber über— 
haupt abgeſagt werden. Der Ausſchuß 
iſt der Anſicht, daß der angeſtrebte 
Zweck nur mit Hilfe der Behörden er— 
reicht werden kann, und daß es nicht 
dazu beitragen würde, dieſe bilfswilli— 
ger zu machen, falls von öffentlicher 
Tribüne herab hitzköpfige Redner an 
ihnen eine ſcharfe und vielleicht unge— 
rechte Kritik übten. 

Der Ausſchuß, welcher geſtern in 
dieſer Sache beim Mayor vorgeſpro— 
chen und in deſſen Beiſein den Poli— 
zeichef um zweckdienliche Schutzmaß— 
nahmen erſuchte, habe von den beiden 
Beamten die Zuſicherung erhalten, daß 
die Polizei nichts unverſucht laſſen 
werde, den verlangten Schutz zu ge— 
währen. Man ſehe Vorſchlägen des 
Ausſchuſſes entgegen und ſei bereit, 
falls das für rathſam erachtet werden 
ſollte, für einige Wochen oder Monate 
eine Anzahl von Leuten abzukomman— 
diren, welche dann lediglich mit den 
Widerſachern und Peinigern der Hau— 
ſirer und Althändler ſich zu befaſſen 
haben würden. Auch werde man die 
Bemühungen zur Aufſpürung der 
Mörder des Morris Lipſchultz fort— 
ſetzen, ſolange irgend eine Ausſicht 
vorhanden ſein mag, daß ſie Erfolg 
haben mögen. 

— — — 


Holpriges Pflaſter. 


Fiel vom Wagen und fand unter den 


Rädern den Tod, 

Der ſiebenjährige Frank Dends— 
cites, Nr. 2100 S. Clark Straße, 
begleitete geſtern Nachmittag feinen 
Vater, einen Eishändler, auf deſſen 
Fahrt. Als das Fuhrwertk auf dem 
holprigen Pflaſter der 18. Siraße⸗ 
Brücke ſich näherte, verlor der Knabe 
das Gleichgewicht, purzelte unter die 
Räder und wurde zermalmt, ehe ſein 
Vater die Pferde zum Stehen bringen 
konnte. Der Koroner ift benachrichtigt 
morben. 

— —— — 

Heute iſt der zweite und letzte 
Regiſtrirungstag. Wähler, die am 8. 
Oftober, dem eriten Regiitrirungstag, 
ihren Namen nidyt haben in die Wäh- 
lerliften eintragen lafien, und Dies 
auch. heute nicht thun, Können fich 
on der Wahl am 8. November nicht 
betheiligen. Um ſich das Recht zum 
Stimmen zu ſichern, iſt es für jeben 
Wähler unerläßlich, ſich auf's Neue re— 
giſtriren zu laſſen. Die Wählerliſten lie— 
gen in den regelmäßigen Wahllofalen 
ans, Die bid 9 Uhr Abends geöffnet find. 


— |. -- 


— Ertappt. — Köchin (in der Küche 
zu ihrem Musfetier): „Won der Gans 
habe ih Dir mas. reines beifeite ge— 
fhafft — pft! — die Gnädige!” — 
Gnädige: „Reden Sie nur frei von ber 
Leber weg, Minna!“ ! 


Frit; Reuters Werke. 


n bier eleganten Leinwandbbänden 
3 nur 5 2.50 
In acht hochfeinen Luxus⸗Haloleder⸗ 

Bänden 
Verſchiedene andere Ausgaben von 82.00 aufw 
Reiches Lager von Humoriſtiſchen — 

en 

reiſen. 

en — 
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TobdesAnzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Multer 


Regina Schünke geb. Lunow 
nach langem Leiden im Aller von 50 Jahren 
und 17 Tagen relig im Herrn entichlafen it. 
Die Beerdigung findet ftaitt am Mittwoch, den 
19. Oltober, vom Haufe ihrer Toter, 1012 
Newton Etr., um 12 Uhr Mittags, nad der 
Et. Beters Kirche und bon dort nad dem Eden- 
Friedhof. Um stille Xheilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Daniel Schünfe, Gatte. 
Minnie Engers, Auguita Pabit, Em- 
ma Scünte, Kinder. 
Henn W. Engerd, Louis J. Babit, 
Scwiegerföhne. 
George und Mabelle PBabit, Entel. 


Nude fanft, du gute Mutter, 
Dte du uns baft fo geliebt, 

Du wirft uns ja wo 

Wenn wir baben bi 

Manden Tag und ' ch 

Haft du in Schmerzen zugebracht, 
Dis der Tod dein Auge bricht, 
Doch dvergeifen wir did nicht. 


Soded- Unzeige. 


greuten und Belannten ei traurigen Nad- 
richt, daß meine geliebte Tochter und unfere 
liebe Schweiter 
Martha Herzig 
im Alter von 17 Jahren nad furgem fchwerem 
Leiden fanft im Herrn entichlafen ift. Beerbi- 
aung findet, jtatt am Donnerstag, den 20. Ofto- 
ber, Nachmittags 1% Uhr, dom Trauerbaufe, 
1359 Mobawt Str., nah dem Montrofe-isried- 
bof. Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Maria Seratg, Mutter. 
Arthur Herzig, Walter und William 
eder, Brüder, nebft Verwandten. 


Nun hab’ ich überwunden 
Kreuz, Leiden, Angft und Noth, 
deine tieflten Wunden 

& verföhnt mit Gott. 


Qur 
Bin 


Tode8-Anzeige 
Karl Marz Hive Nr. 148, 2. D. T. M. 
Den Beamten, Miitgliedern und Guard3 aur 
Nachricht, dab, Schweiter 
Selma Garjon 

eftorben ift. Das Begräbnik findet ftatt am 
Mittwoch, den 19. DOltober, Nachmittag um 2 
Uhr, dom Trauerbaufe, 3936 N. Paulina Str,, 
nah Montrofe. Die Beamten und Guard& find 
erfuht um 1 Uhr in der er au erfcheis 
nen, um der berftorbenen Schwelter die legte 


$ weifen. 
Ehre zu erweifen Emilie Albrecht, R. K. 
Anna Drewke, L. C. 


Todes ⸗Anselse. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Juſtine Fries 
nach ſchwerem Leiden fanft im Herrn entfdla» 
fen ift. Beerdigung am Mittwoch, den se to⸗ 
ber 1910, um 10 Uhr bom Xrauers 
baufe, 3009 N. Wbipple Str., nad) dem Gt. Yo» 
fepbs⸗Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
‚ Glifabeth, Gertrude, Emma, Jalob, 
Kaipar fried, Kinder, 

Peter Gerhard, Geo. Bach, Schwieger⸗ 


—— 
Mah Fries, Schwtegertocter. 


Tobe8- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nads 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Walter Honold 

im Alter von & Jahren und 11 Monaten am 
Montag feltg im Herın entfchlafen ift. Beerbi- 
nun ndet-ftatt am 20. Dftober, um 1 
Ras, vom Trauerbaufe in Nies Nlinois, 
nad der Evangel. Zutdh. St. Iohanneslirde in 
Niles, Die trauernden Hinterbliebenen: 

* und Rofa Honold geb. Meher, 

Eltern 


Elſa, Schweſter. 


Borm,, 


Tobdes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſere geliebte Mutter 
Katherine Mees 

geliebte Gattin des verſtorbenen Jakob Mees, 

am 17. Dftober 1910, um 7:15 Abend3, geftor- 

ben tft, Beerdigung Donnerstag, den 20. DOlto- 

ber, um 9 Xorm., dom Trauerhaufe, 1439 

FH Etr., nad der St, Bonifaggiuslirche und 

ton dort nah dem St. Bonifazius-Friedhof. 

Um ftille TIheilnahme bitten: 

Frau John Herres, Marta und Ger» 

* trud, Frau Geo, Hodhitetter, u 

unb red Mees, Kinder, imi 


Todbe8- Anzeige. 
Schweizer Männerdior. 
Den Mitgliedern die trau⸗ 
‚ tige Nadridt, daB  unfer 
Ehrenmitglied und Mitgrüns 
des Bereind 
Satob Müller 
eftorben ift. Die Beerbigun 
* finder ftatt am Mittwo 
2 admittag um 2 Uhr bom 
Trauerbaufe, 538 W. 61. Str., nad dem Dal: 
mood=sgriedhof. Mitglieder find erfuht fih zu 


betheiligen. 
Der Borftand. 


Zode8:- Anzeige 
Apollo Encampment Nr. 165, R.D. D. 82. 
Ben Beamten und Patriarchen zur Nadricht, 
daß Patriarch 
Charles NKeefer 
neftorben ift. Beerdigung findet ftatt Mittwoch 
Nachmittag um 1 Uhr vom Trauerhaufe, 5 Di- 
vifion Str. Die Veämten werden erfudht um 12 
Uhr 30 in der Logenbatte au erfdheinen, um 
dem Ratriardhen die legte Ehre zu ermeifen. 
B. W. Onken, Haupt⸗PVatriarch. 
Hermann Schombel, Schrift⸗ 
führer. 


Tode8-Anzeige, 
Sreunden und Befannten hiermit bie Nach 
rıht, daß mein geliebter Gatte 
Karl Grimm 
am 17. Dftober, um 7 Uhr Abends pasta ift. 
Die Beerdigung findet ftatt um 1 br, Dons 
nerötag, den 20, Dftober, vom Trauerhauſe, 
2732 Diverfey Conrt, nad Waldheim. “Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Amelia Grimm geb. Nohbe, Gattin. 
tig Grimm, Bruder, nebit Rindern. 
heodnr Nohde, Schwager, nebft ge 

milie, dimi 


Todes Anzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Theodor P. Korngibel 
am Samstag Abend um 9:30 geſtorben iſt. Be— 
erdigung vom Trauerhaufe, 104 16. Ybe., Mel: 
tofe Park, um 1:30 Nadm., Mittwod, 19. DOf- 
tober, nad Elmburit. Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguita geb. Fiebirandt, Gattin. 
Dorothh, Tochter. 
rau Emilie Kormgibel, Mutter. 
enrh, Adam, red und Frau Minnte 
Guricte, Gefchmilter. 


Toded- Anzeige, 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daß mein geliebter Gatte . 
Auguit Tarnom 
am I; Oftober im Alter von 34 Jahren und 
11 naten geltorben iſt. —— findet 
ſtatt am Mittwod), den 19. Oftober, 1 Ubr 80, 
bom ZTrauerhaufe, 2733 Ward Etr., nah dem 
Ct. Qulas-Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
 —. Emilp Tarnow aeb. Dierk, Gattin. 
Nubert und Ethel, Kinder, nebit Ge: 
Ichwiitern. 


Sobdbed-Anzeige, 
&t. Beterd Frauen-Berein. 
Beamten und Schweltern zur Nachricht, das 


Schweſter 

Regina Schünte 
eſtorben iſt. Deerbigung Mittwoch, den 19: Ol 
ober, vom Haufı rer Todter, 1012 Nemton 
Etr.. um 12 Uhr Mittags, nad_der St. Peters 
Kirdie, Ede Chicago Ave. und Noble Str., bon 
da nad dem Eden⸗Friedhof. 

Statherina Dahla, Präfibentin. 

Lena Bohmann, Selr. 


Todes - Anzeige. 
Kreunden;und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 


Jakob Beifuſ 
im Alter von 40 Jahren am 16. Gasen e⸗ 
de 10.08 


ftorben ift. Beerdigung Mittwoch, 
tober, um 12% r, bom Zrauerhaufe 
Marquette Upe,, Eoutb Chicago, nad Concor- 
dia, Sammond. Die trauernden Hinterbliebenen: 
£ gan En geb. Maber, Gattin. 
ex und Adolph, Srinder. 


Waldheim. 
ep 


&önen {ri 


erde 


N, — 
xel. So: 


und 
datob Schwab. Euderintendens 


Tubes - Anzeige 


Freunden unb Belannten die traurige 
Nahriht, dab unfer geltebter Gatie 
und Bater 

Beter alter 

nad langem Zeiden im liter bon 66 
Jahren und. 11 Monaten am Samötag, 
den 15. DOftober, —* it Begräb- 
niß gFe Mitiwoch, den 10. Ollober, 
10:30 br Borm., bom Zrauerbaufe, 
1424 Gummerdale Ape., nahe N. Elarf 
Etr. Beilekung auf dem Waldheim-Fried- 
bof um 2 Uhr. 

Elife Falter, Gattin. 

Philipp 9. 


‚ rie A. 

harlotte E. Balken Kinder. 

— . 4. Be 
u er _berftorbene r 
Walter, Brüder. mit 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten tbeilen mir 
die [hmerzlie Nachricht mit, dak meine 
liebe Gattin und unfere. Muttet und 
Schweiter 

Maria Schmied aeb. Heinrich 
Sonntag Naht um 12:.Uhr nad langem 
Krantenlager fanft im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
twod, den 19. Oftober, um 1 Uhr Nach 
mittags, bom XTrauerhaufe, 1150 Green« 
wood Terrace, nad dem Si. Lucas ⸗Frieb⸗ 
bof. Um ftille TIheilnahme bitten: 

Adolph Schmied, Gatte, 
un und Heinrich, Söhne, 
Maria, Tochter. 

Louiſe Buz, Schweiter. 


Todeß- Anzerge. 


Dem Berein zur Nachricht, 
daß Mitglied u. 

Charles Keeier 
eftorben ift. Beerdigung am 
Mittwoch, den 19. Ofltobeg, 
„8 Uhr Nadım., vom Trauer 
aufe, 5 W. Dipifion Etr., nad dem Gracelands 
tiedbof. Abfahrt der Vereinstutfhen bon der 
ordfeite Turnhalle, um 12 Uhr 45 Nam. 
Hür einen Ci wolle man fich aefälligft an den 
nterzeichneten wenden. Im Auftraae des Vors 


Standes: 
Julius Echmidt, Setr,, 
Tel. North 5386, 


Toded- Anzeige, 
nden und Belannten bie traurige Na 
richt, daß unfere liebe Mutter ’ " 
Barbara Nöder geb, Diner ; 
im Alter von 74 Jahren am Eamätag, ben 15. 
Oltober, jeuft im Herrn entfchlafen ift. 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 19. Ob 
tober, 9:30 Morgens! dom Xrauerhbaufe, 1310 
Wellington Str., nad der St, Alphonfus Kirche, 
Kun e — — wird, von da 
St. oni ⸗ 
Keine hen bike aztus-Gottesader. Um ftille 
Katherine, Nicholas, %. und John F. 
öder, Kinder. 
Alice Röder geb. Kohler, und Mofe 
Nöbder geb. Jung, Schmwiegertodhter. 


Todes » Anzeige, 
reunden und Belannten die traurt 
richt, daß unfer lieber Vater PER 
* Jakob K. Muller 
(geliebter Gatte der verſtorbenen Eliſa Mul—⸗ 


ler) im Alter von 66 Jahren und 2 Monaten 


fanft entfchlafen tft. Die Beerdigung find 
bom Trauerbaufe, 538 M 61. er ne 


wod Nadmittag um 2 Uhr nah Dakmoods, Xief 
betrauert bon: 


Dtto B., Alfred 3. und Alma @, Mill, 
fer, Kinder. 
Alwina M. und Gertrude Müller, 
Schwiegertöchtet. 
Cincinnati Zeitungen bitte zu kopiren. 


an 
Nachm. 
Nofe Pag, Minnie Johnſon, Fraut 

Drabaudt, Annie leute 
Emil Drabanpdt. mat 
zben: Marie Kropp neh. Wenbt, am 185. 
Oftober 1910. Geliebte Gattin don Edward 
‚ thbeure Mutter bon Freddie eliebte 
utter bon Herrn und Frau %. Wendt und 
Schweiter von Emma, iliam, George und 
den berftorbenen Louis und Charles. 25 Nabre, 
5 Monate und 16 Tage alt. Beerdigun tt« 
mod, den 19. Oftober, um 12 Uhr —E 
bom Elternbaufe, 2300 N. Hamlin Abe., nad 
der Trinity Ebang. Ruth. Kirche, N. Ada Etr,, 


nabe Chicago‘ Abe,, von dort nad Concorbias 
Sriedhof. * modi 


Dankfagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Freunden 
und Belannten für die zahlreiche Theilnahme 
am Begräbniß unferer lieben. Mutter und 
Gattin 

Elizabeth Salzgeber 


und für bie fhönen Blumenfpenden unferen al: 
lerberalichiten Dant aus. Befonder3 Herrn Pas 
ftor €. Anüdten und dem Damenberein Cdels 
mweiß far bie troftreihen Worte im Haufe und 


am Grabe, 
.Salzgeber, Gatte. 
rau Zn, Giewert, Anguft, Lena 
und William Salzgeber, 
Kinder. 


Dankſagung. 


Allen unſeren Freunden fagen mir hiermit 
unferen beraliciten Dant für die —— Be⸗ 
——— am Begräbniß unſeres li 

ruders 


ieben Sohnes 
und 
William H. Knuth. 
Beſonders danlen wir dem Paſtor Wunder für 
ame fhöne Leihenrede und der Robal League 
ür bie fhönen Blumenfpenden, 


Fred und Rofa Knuth, Eltern. 


—:— Dur die Lupe —:— 
und andere Hunmioresfen in größter Auswanf 
und zu jedem Breife. 


Koelling & Klappenbach, 
Buchhandlung, Schreibmaterialien, Sportartifek, 
— OR Abams &tr. 
Broifhen LiCalle Str. und Ziftb Abe 


DW 
TH EATAN 


Aſhland u. Divifion.— Tel. Sanmarlet 328. 
Bargain Mats. Dienst., Donnerft., Camät., 2de 


‘The Millionaire Kid’ 


Nächte Woche: Rofe Melviie in „Si Hopkins”, 
en ” we 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str.. 


Bohn Weih 
Konzert Radnltias. 


Damen:OÖrdheiter. 
Diokinson Sisters Bibefe 


Gute Gelegenheit. 


Ein etablirtes Hotel t1 deuticher Mor 
Ionie im Süden zu übernehmen unter 
günftigen Bedingungen; deutidhe Küche; 
Vorgänger mohlhaben geworden. Zu er» 
fragen: Zimmer 709 59 Denrbarn Ste, 

oti a au.a 


Illinois Hebammen- Schule. 


Das 15. Semeſter beginnt am 10. ber. 
unterricht in Deutſch und Engliſch a in 
Berbindung * En R * 5* 
dungen werden je ngenommen, ” 

fteb Str. 5 ofen dofonbkns 





IILITLIIN 


Die Sorte, dio Ihr immer gekauft habt, und die seit 


als 30 Jahren in Gebrauch 


END 


unter 


hr 
ist, hat die Untersch von 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 


hergestellt worden. Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist C 


ASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut fir Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
‚Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


Der Mütter Freund. 


Der Kinder Panacae- 


ächtes CASTORIA  ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE NENTAUR COMPANY, 77T MURRAY STREET, NEW VORK GITY. 


2ofalberidjt. 


Fütterren ihe Weit. 


Beleze über Eriparniffe frünerer Beamten 
der „Illinois Central“⸗Bahn. 

In dem vorläufigen Verfahren ge— 
gen Frank B. Harriman, O. L. Ewing 
und John M.Taylor — der Verſchwö— 
rung zum Betruge bezichtigt — das 
vor Stadtrichter Bruggemeher noch 
immer im Gange iſt, brachten die Ver— 
treter der Anklage geſtern Belege bei 
in Bezug auf die Erſparniſſe, welche 
die Angeklagten und andere Beamten 
der Illinois Zentral-Bahn erzielt 
haben, ſolange der Weizen der Diter- 
mann'ſchen Geſellſchaften blühte. Auch 
bezüglich der Bankeinlagen des ſo un— 
gemein rechtzeitig verſtorbenen Ira G. 
Rawn, früheren Vize-Präſidenten der 
J. C.Bahn wurden Belege beige— 
bracht. Rawn bezog in ſeiner Stel—⸗ 
lung bei der Bahn 820,000 Jahresge⸗ 
halt. Er hinterlegte aber in der Ern—⸗ 
tezeit von 1908 bis 1910 bei der We- 
ſtern Truſt and Savings Bank $79,- 
950, bei der Railway Exchange Bank 
813,529 und bei der Corn Exchange 
National Bant $11,333. F. B. Har⸗ 
riman, der 810,000 Gehalt bezog, hat 
in der Zeit des flotten Geſchäftsganges 
der Oſtermann Co. bei der Railway 
Bank $113,675, bei ber Corn Ex— 
change Bank 5146,219 und bei ber 
Weſtern Truſt and Savings Bank 
886,000 hinterlegt. C. L. Ewing, 
deſſen Jahresgehalt nur 85,000 be⸗ 
trug, hinterlegte in der Zeit vom Fe— 
bruar 1908 bis zum Juni 1910 bei 
der Dearborn National Bank nach 
und na Summen . im Gefammtbe- 
trage von $235,765. Er foheint nadı- 
ber aber daS Geld bei diefer Bant 
nicht mehr für ganz ficher gehalten zu 
haben, denn am 18, Xuli belief fich 
fein Guthaben bei ihr nur mehr 
auf $258.54. 

— —— — — 

Heute iſt der zweite und letzte 
Megiſtrirungstag. Wähler, die am 8. 
Oktober, dem erſten Regiſtrirungstag, 
ihren Namen nicht haben in die Wäh— 
lerliſten eintragen laſſen, und dies 
auch heute nicht thun, können ſich 
an der Wahl am 8. November nicht 
betheiligen. Um fih daS Nedht zum 
Ctimmen zu fihern, it e8 für jeden 
Wähler nnerlählich, fid auf's Neue re- 
giftriren zu laffen. Die Wählerliften lie- 
gen in den regelmäßigen —_ Wahllofalen 
aus, die bis 9 Ahr Abends geöffnet find. 


—0 
Staatstonvent Der Gewerfihaften 


it heute Dormittag in Rod Jsland 
zufammengetreten. 


Die Vertreter de Staatöverbandes 
der Gemwerfjchaften find heute in Rod 
Island zu ihrem Jahreskonvent zu— 
fammengetreten. Der bisherige Prä- 
fibent des. Verbandes, Edmin R. 
Wright von dem Chicagoer Schrift- 
fegerverband Nr. 16, bewirbt ji um 
Miederermählung. Obgleich der Chi- 
cagoer Gewerkſchaftsrath 
fämpft, fcheint er doch gute Augficht 
auf Wieberermählung zu haben. Er 
wird namlich von ber mächtigen 2er- 
einigung der Sohlengräber unter- 
ftüßt, die zwar in anderen ragen 
nicht mit Wright übereinftimmt, aber 
bezüglich der Methoden zur Regelung 
ber Haftpfliht von lnternehmern. 
Und gerade megen feiner Haltung in 
biefer Frage mird Wright von ber 
Mehrheit der Chicagoer Gewerk— 
Ihaftsführer angegriffen. Al3 Gegen- 
tanbibaten für Wright haben fich bis- 
ber Yohn E. Harding und Fred ©. 
Hopp von Chicago und Daniel Gor- 
man bon Peoria angemeldet. Diefer 
Lebtagenannte mar mit Wright zufam- 
men Mitglied der Staatsfommiffion, 
melde in Bezug auf die Haftpflicht 
Empfehlungen machen follte, und ber= 
trat in der Sache den gleichen Stanb- 
punkt wie Wright. 


— Benn Dir Einer verfichert, er 
© habe ‚wegen feiner Drben und Würden 


| 


ihn bes | 


Nidt ſehr harmoniſch. 


Sekretär des Vationalen Lehrerbundes 
greift deſſen Präſidentin an. 
Auf Grund einer Zeitungsnotiz, 
nach welcher Frau Ella Flagg Young, 
die Präſidentin des Nationalen Leh— 
rerbundes, Beſorgniſſe geäußert ha— 
ben ſoll in Bezug auf das Vermögen 
dieſes Bundes, das anſcheinend nur 
in langen Zwiſchenräumen nachge— 
zählt wird, richtet jetzt der Sekretär 
der Vereinigung, Herr Irwin Shep— 
ard in Winona, einen bitterböſen 
Angriff auf die genannte Dame. Er 
wirft ihr vor, daß ſie den früheren 
Verbandspräſidenten Nicholas M. 
Butler zu verdächtigen verſucht habe, 
indem ſie dieſen gewiſſermaßen in 
einen Topf geworfen habe mit dem 
jetzt im Zuchthauſe in Joliet befind— 
lichen früheren Verbands-Schatzmei—⸗ 
ſter Newton C. Dougherty. Herr 
Shepard will angeblich vor dem 
Direftorium des Werbandes " ein 
Disziplinarverfahren gegen Frau 
Ella Flagg Young anzuftrengen ver- 
uchen. 
inne 
Dewegtes Treiben. 


Der „Karneval an der W. Madifon 
Straße wurde geftern eröffnet. 
Dom Kaufmännifchen Verein der 
Met Madifon Straße ift für Ddiefe 
Mode ein „Karneval“ ins Wert ge: 
feßt worden. Die Straße, jegt in der 
ganzen Länge von Desplaines Straße 
bis zur 40. Upenue vorzüglich gepfla- 
ftert, ift feftlich gefchmücdt und mittels 
eleftrifcher Feitons, fomwie zahlreicher 
pierarmiger Gaslampen glänzend er- 
leuchtet, gewährte einen ungemein an= 
ziehenden Anblid, als geftern Abend 
da8 Karnevalätreiben darin feinen 
Anfang nahm. Für heute Abend Steht 
eine Kraftmagenparade auf dem Pro: 
gramm, für welche zmeihundert Wagen 
angemeldet find. Für die brei am 
geſchmackvollſten herausgeputzten find 
werthvolle Preiſe ausgeſetzt. Morgen, 
| Mittwoch, Abend wird eine Handels- 
| parabe veranftaltet, für melche alle 
größeren Geichäftsfirmen der Straße 
| Schaumagen ftellen werben. 
— — — — 
Stahl und Eiſen. 


Internationales Feſteſſen im Bankettſaal 
des Blackſtone⸗Hotel. 

Die leitenden Größen der „United 
States Steel Corporation“ — über 
hundert an der Zahl — ſind in Chi— 
cago verſammelt, und zu der Zuſam⸗ 
menkunft haben ſich auch Vertreter 
der Stahlinduſtrie Englands, Deutſch⸗ 
lands, Frankreichs, Belgiens und 
Oeſterreichs eingefunden. Die Herren 
beſichtigen heute die vom Stahltruſt 
gegründete Stadt Gary, und heute 

Abend werden ſie in dem prunkvollen 
Bankettſaal des Blackſtone-Hotel ein 
Feſtmahl einnehmen. Unter den aus⸗ 
ſundiſchen Gäſten befinden ſich Baron 
von Bodenhauſen, als Vertreter der 
Firma Krupp und der rheiniſch⸗ 
meitfälifchen Stahl- und ‚Eifenindu- 
| Arie, Sir John Randles und Sir Al- 
| Ten aus England und Dr. Hugo Ban 
Noot, Vertreter der Stahlmerfe Ap- 
ling⸗Hütte, Oeſterreich. 


Ezra Warner's Erben. 


| 
| Das Zeftament,. in’ melden Era 
| %. Warner, der verftorbene Vizeprä- 
fibent von Sprague, Warner & Co., 
| über einen Nahlaß bon $2,600,000 
| verfügt, wurde geftern im County- 
| gericht zu Waufegan zur Betätigung 
ı eingereicht. Das Reineinfommen aus 
einem Drittel des Nachlafles erhält 
| die Witwe; Mary Warner Bott, eine 
| Schmefter, foll jährlih $1000 be- 
fommen. Nach Abzug einer Reihe von 
Legaten fol da& Uebrige zu gleichen 
Theilen an die Kinder Maude War- 
ner Mc&ormid, Etbel, Frank, Ezra 
%. und Harold R. Warner , gehen. 
Der Wittme fällt au: das Wohnhaus 
in Lale Foreſt nebſt Einrichtung au. 


* 


Abendpoſt, ‚Chicago, Dienftag, den 18. 


Appellirt an Wähler. 


Der Abgesrönete R. ©. Wiljen 
ipielt fi als ihr Freund aui. 


Dunne greift Republitaner an. 


Staatsanwalt Wayman verlangt Aende⸗ 
des Geſetzes für Beamten⸗ 
beſtechung. —Staats anwalt Burke von 
Spring field ladet Staats ſekretär vor. 


rung 


Die Mafjenverfammlung, melde 
die Demofraten gejtern Abend in ber 


26. Ward in Schmit’ Halle, Roscoe | 


Straße und Lincoln Ape., abhielten, 
um bie Wählerfchaft aufzurütteln und 


fie auf den heutigen Iehten Regiſtri- 


rungstag aufmerfjam zu machen, gab 
dem Abgeordneten Robert ©. Wiljon 


eine Gelegenheit, die Wähler Ver Ward | 
auf jeine Ihätigfeit in Springfield : 
hinzumeifen und ihnen an’s Herz zu | 
legen, für da3 gefammte demofratifche | 


Zidet zu ftimmen. Er miffe wohl, daß 


nicht alle Wähler für ihn eingenomz | 


men feien, er müffe fie aber daran er- 
Innern, daß er in Springfield ftet3 


für fie und ihre ntereffen eingetreten | 
fei. Er habe gegen den ?zreibrief, ge= | 
gen die Vermehrung der jtäbtifchen 


Schuldenlaft durch Verausgabung 
meiterer Pfandbriefe und gegen bie 


Derausgabung von Pfandbriefen für | 


einen Schiffahrtsfanal gejtimmt. 
Stets habe er auf Geiten der Bepölfe- 
rung gejtanden. Er-Mayor Dunne, 
ber Hauptredner des Abends, nahm 
fih den „Ring republifanifcher AUem- 
terinhaber“ ‚vor, der „für die ſchmach— 
bollfte Verwaltung, die eine Stabt auf 
der melilichen Erbhälfte je gehabt 
habe“, verantwortlich zu halten jei. 
Er-Mayor Dunne jprah ferner 
noch in einer Verfammlung in ber 25. 
Mard, die in der Belmont Halle, Bel: 
mont Une. und Clark Straße, jtatt- 
fand. mn diefer Verfammlung mar 


Er-Mayor E. H. Harrifon der Haupt: : 


redner, der für das Countytidet ein— 
trat und den Zuhörern befonderz Alp, 
Michael Zimmer, Wm. 8. D’Eonnell, 


Sohn E. Omens und Peter: Barken ı 


ans Herz legte. Außerdem fprachen 


noh Lhynden Evans und Richard X. | 


Yinnegan, demofratifche Kandidaten 


für den Kongreß im 9. und 10, Kons ı 


greßbezirk. 
Deneen eröffiet Kampf. 

Die republifanifche ftaatliche Par- 
tetleitung ftürzte fich geftern Nachmit- 
tag allen Ernites 
Roy D. Welt, der Vorfigende 
Barteileitung, übernahm ſelbſt das 
Kommando. Gouverneur Deneen er: 


öffnet den Kampf morgen WUbend mit | 


einer Anfpradhe in Decatur, dem Be 


zirt Kongregmitglied W. B. Mefins | 


leys. Bon Decatur aus mwird er jedes 
County im Staat befucdhen. Die Reife 


wird in der Hauptfache im Kraftmas ' 


gen gemadt. Die Kongreß- und Le 
gilaturfandidaten der betr, Bezirke 
merben ihn begleiten. Nächite Woche 
findet eine Konferenz der Parteifüh- 
rer des ſüdlichen Theils des Staats 
in Eaſt St. Louis ſtatt, an welcher 


das Staatsoberhaupt ebenfalls theil— 


nehmen wird. 
Verlangt Aenderung des Geſetzes. 


Staatsanwalt John E. W. Way: 


man entwarf geſtern eine Vorlage, 
welche die Beſtrafung ſtädtiſcher An— 
geſtellter wegen Annahme von Beſte— 
chungsſummen ermöglicht. Sie ſoll 
der Legislatur in ihrer nächſten Ta— 
gung zur Annahme vorgelegt werden. 
Nach der Angabe des Staatsanwalts 
iſt es gegenwärtig nicht 
ſtädtiſche Angeſtellte, die Maſchini— 
ſtenlizenſen verkaufen, zu belangen. 
Er wurde darauf aufmerkſam ge— 
macht, als Richter Barnes Louis 
Baur, der aus dieſem Grund in An— 


klagezuſtand verſetzt worden war, frei- 
ließ. Das Geſetz über Beſtechung be-⸗ 


zieht ſich nur auf Staatsangeſtellte 
oder ſolche ſtädtiſche Angeſtellte, deren 
Stellungen im Geſetz vorgeſehen ſind. 
Der Staatsanwalt will verſuchen, 
das Geſetz dahin abzuändern, daß 
alle jtäbtifchen Angeftellten, die Ver: 
trauenäftellungen inne haben, al3 Be- 
amte im Sinn des Gefehes zu  be= 
tradhten find. 


£adet Staatsfefretär vor. 


Staatsanwalt Edmund Burke von 
Sangamon County, ift Nachrichten 
aus Springfield zufolge, bereit, mit 
der Verhandlung der Grabichftandale 
zu beginnen. Er erließ geitern einen 
Vorladungsbefehl an Staatsſekretär 
Roſe, der zu der Kommiſſion gehörte, 
die. den berüchtigten Möbelfontraft 
vergab. Nofe hatte gegen Vergebung 
des Kontrafts geitimmt. Sn den 
Standal vermidelt find Senator ©. 
C. Pemberton und der Abgeordnete 
Joſeph Clark, Senator D. W. Holit- 
Iom und U. 8, Kohnjon, Vertreter 
der erfolgreichen Möbelfirma. hr 
Fall fommt morgen zur Verhandlung. 


y San befiere Zeiten. 


König Eduard’s Jocdey befannte fidy des 
Einbruchs ſchuldig. 

Der Farbige Robert Steele, der da 
behauptet, des verſtorbenen KönigsEd⸗ 
ward Jockey geweſen zu ſein, und ſein 
Raſſegenoſſe, der ehemalige Zucht- 


häusler Richard Johnſon, bekannten 


ſich heute vor dem Stadtrichter Brug—⸗ 
gemeyer ſchuldig, am 13. Oktober ei⸗ 
nen Einbruch in die Wohnung von 


W. P. Henneberry, Nr. 2618 Michi⸗ 


gan Avbe., verübt und Schmuck und 
ſonſtige Werthſachen im Geſammt⸗ 
merthe von $3000 geftohlen zu haben, 
Der Kadi übermwied fie unter $1500 
Bürafhaft den Großgefhmorenen. _ 
— —— — — 
itgemäßer Sport, — 


2 


in die Kampagne. 
ber | 


möglich, | 


\ 
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7 
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Bom Konfular gerumt. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Zimmer 1405 des Gebäudes der Corn 
Exchange Nationalbank, Ecke La Salle 
und Adams Str., wünſcht Auskunft 
über den Verbleib nachgenannter Per—⸗ 
ſonen: 


Berber, Kurt Paul Otto, geboren am 6. No— 
bember 1886 in Apolda, Koch, früher in New 
Dort zukeßt angeblich in Thicago (LaSalle 
Hotel) wohnhaft geweſen. 

Beym, Joſef Goe), geboten in Krotoſchin, 
Probing Poſen, angeblich in Ehicago wohn— 


haft 
Borc gb 3lomstfi von Julian Cafimir, geb. 

‚. am 28. Februar 1843, nah Milwaukee, Wis— 

| confin, ausgewandert, oder feine Nadlommen. 

:Eichftädt, Bernhardt, au3 Schwedt an der 
Weichlel gebürtig, Sohn don Gultad Eichftädt. 

Hardt, Anna, verwittivet neiwefene Bull, und 
Hommers geb. Melofh, geboren am 17. Ja— 
nuar 1846 au Altona, oder deren Nadhfommen 
(Erbfdaft). 

Maas Martin oder Julius, im Jahre 1831 
oder 1882 aus Pommern nah Waufaı. Wis: 
confin, ausgewandert, oder Nachlommen. 

Cdaller Midael, bon Donnersdorf in 
Pahern, angeblih Bierbrauer in Chicago, in 
den 80er Jahren dahin ausgewandert. 

Schroedter, Adolf, sale: in Milmaufee, 
212 Walnut Etr., wohnbaft gewefen. 

EC chulz Anna _Luife Augufte, geb. Zipp, ac» 
boren am 6. Dftober 1884 au Berlin, feit 7 
Sahren. in Chicago wohnhaft. 

Bogt, Iheodor Michael, geb. am 29. Dezem- 
ber 1835 in Eifenad, Sohn de3 Wilhelm und 
der Maria Vogt (Hamilienangelegenbeiten). 

Wendersti Brüder Jofef und Adam (au 
Wandersti), dor ca. 30 Jahren bon Weit: 
preußen nad Ghicago ausgewandert. 

ı Wirg oh. of. oder Peter, neb. am 24. 

April 18i1, 1842 nad Ylmerila ausgewan- 

dert und in den 1850er Jahren in Gairy, 

Illinois, wohnhaft gemefen. 


— en — 
Botſchaft von oben. 





Der wettfliegende Ballon „Isle de France“ 
über Zion City. 
„Isle de France”, einer der zehn 
' Ballons, mweldye gejtern Nachmittag in 
ı St. Louis den fünften internationalen 
' MWettflug angetreten haben, flog heute 
' Morgen um 6:30 Uhr in norböftlicher 
| Richtung vor einem fanften Wind über 
' Zion City. Er fam bis zu einer Höhe 
bon 300 Fuß herunter und murde 
von vielen Leuten gefehen, in der Gon= 
del waren zwei Männer. Der Steu- 
ermann, Alfred Le Blanc, ließ in den 
Vorgarten von Paul Snyber einen ro= 
; then Umfchlag fallen und rief etma3 
: hinunter, . da$ aber nicht verjtanden 
| wurde. Snyder fand in dem Umfchlag 
ein Formular mit den Namen des 
Ballon und, des Steuermannd und 
| dem in englifcher, deutjcher und fran- 
ı zöfifcher Sprache abgefaßten Erfuchen, 
ı die vorgedrudten Rubrifen, wo, mann 
' und von wem der Ballon aefehen mor:= 
ven Sei, auszufüllen und den Zettel an 
; den WUeroflub von Amerifa in St. 
' Zouis zu [hiden. Um 6:15 Uhr war 
| der Ballon in einer Höhe von 750 
Fuß in Wadsworth, Ill., geſehen wor— 
den. * 


— — — — 


Mußte ſterben. 


Am 13. Oktober trat der 36jährige 
John Waterſon, Nr. 419 S. State 
Straße, auf eine loſe Planke. Die 
ſchnellte empor, traf ſeinen Kopf und 
verurſachte eine Gehirnerſchütterung. 
Der Verunglückte fand Aufnahme im 
St. Lukas-Hoſpital. Dort iſt er jetzt 
geſtorben. 


Ringſtraßendemonſtration. 


Wien, 2. Okt. 

Es gibt Tage, an denen Wien einen 
modernen Eindruck macht: Ungeheure 
Maſſen auf den Straßen, weit und 
breit kein ſtörender Poliziſt, geſchweige 
denn ein knüppelnder Detektiv mit mo— 
raliſchen Neigungen, Reben auf ber 
' Straße, Standarten, Fahnen, Rufe. 
Die ftädtifche Tramivay ftellt den Ver- 
fehr ein, fein Auto, fein Fiaker ſtört 
den Demonftrantenzug. Gefang aus 
: hHunderttaufend Kehlen, AQubel: und 
Entrüftungsrufe. m Zuge Frauen 
neben Männern, uniformirte Eifen- 
bahner neben Yabrifarbeitern, fozia= 
liftifhe Yurner neben einer Haud= 
frauendeputation. Ein folher Tag, an 
‚ dbem man fühlt, mie ıfich der uralte 
' Hab3burgerftaat in den legten zmwanzia 
Sahren demofratifirt hat, mar heute. 
Ein leuchtender Sonntagmorgen. Kein 
ı Wöltchen am Himmel. Die Sozial- 
 demofraten hatten einen Maffenfpazier- 
| gang gegen bie Zebensmitteltheuerung 
‚ angefündigt. Rendezvous: Auf der 
Ringſtraße, zehn Uhr Vormittags. Und 
es kamen zweimalhunderttauſend 
Leute. Ih ſtand oben auf der Rampe 
| des Parlaments und jchaute nad 
ı rechts und linf3 meit über dag Rund 
ber Ringjtraße. Alles fchmarz vor 
Menſchen. Mitten im Gemimmel das 
ı Teuchtende Roth der Standarten, Fah— 
"nen, Embleme, Bald jchlich der unge- 
| heure Zug ftill — vier Stunden lang 
in Fünfzehnerreihen über bie 
Straße, bald fchmollen Chöre an, in 
| die fich Demonftrationdrufe mifchten. 
ı Wir auf der Rampe jehwentten die Ta- 
| fchentücher und fiehe, da mwintten au 
Thon taufende weiße Tüchlein zu uns 


herauf. Dann mwird es ftille,. Da hört 

man eine jchrille, gellenbe MWeiber- 

ftimme: „Fleifh... billiges Fleifch.. 

wir wollen Fleiſch!“ Viele Menſchen, 

die ſich an ihre Iſolirtheit als einzelne 
| gewöhnt haben, viele Menfchen, die aus 

ihrem bemährten Ginfamteit3leben 
| nicht mehr herausfinden, werben bie 
! Größe de3 Augenblid3 nicht verftehen, 
| wenn hunderttaufend Willen fich zu ei- 
| nem fitten. Da droben auf der Rampe 
bes Parlaments ftanden „Zufchauer”, 
durchaus nicht Demonftranten, Leute 
| mit Zplinbern, Yrauen mit FFeberhü- 
ten. ber e& war nicht möglich, in 
diefes unüberfehbare Menfchengemim- 
mel zu fchauen, ohne benen drunten zu⸗ 
zuminfen, unmöglich, dem Rhythmus 
diefes Augenblids zu miberftehen, Die 
! Herren im Zhlinder begannen mitzu- 
| fingen... 


Stieg man von der Rampe herunter, 


fo verlor das Bild an®re 1dio 


0 


ität und 


* 
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Dftober 1910. 


hält, mie fie’s feit Jahren thut, bant 
dem Naturell der Wiener fich gepn in 
Voltsfefte verwandeln. Wie viele 
Wite über die Iheuerung wurden ba 
gemacht! Es naht ein Zug bon De- 
monftranten aus der Brigittenau. Gie 
tragen ein meterhohes meißed Band in 
Straßenbreite, darauf fteht in großen 
Ihwarzen Leitern: = 
Beruhigungs-Telegramm de Han— 
delsminiſters. XIheuerungsbagil- 
[us entvedt. Stubientommiffion 
foeben nah Argentinien abge- 
fandt. 

Das bezieht fich auf die Scheinthaten 
bes Handeläminijterö gegen die Theue- 
rung. Ein anderer Zug hat eine ern= 
ftere Infchrift auf feiner Fahne: 
„leifchentziehung ift Maffenmord*. 
Das ift agitatorifh, abef mirkfam. 
Mas tommt denn da? ebt lachen die 
Bürger, die zu beiden Seiten der Ring- 
ftraße Spalier ftehen. Ein fleines 
MWägelchen, das eine Platte mitführt, 
auf der ziifchen zmei riefigen Eis— 
ftüden ein Heinminziges Stüd rohe 
Tleifch Liegt. Darunter die Tafel: 


Diefege Duantum argentinifchen 
Tleifches mwurbe zur Einfuhr be- 
milligt. 

Dann naht eine Gruppe Proletarier- 
frauen, und hier fchmeigt der Wih. 
Elendögeftalten, abgehärmte, durch Ar- 
beit früh alt gewordene Frauen, un= 
förmig mager oder unförmig did. Eine 
gemwifle neurafthenifche Erbitterung be- 
lebt diefe Gruppe. hre Rufe find bie 
gellenditen.... Da merben bie Herren 
auf der Rampe ein wenig mürrifd. 
Schön find diefe Proletarierinnen nicht. 
Aber vielleicht hängt das wirklich au 
mit der Theuerung zufammen, gegen 
bie fie fchreien? 

Jetzt Iacht wieder alles. Eine Gruppe 
bat an ihrer Spite vor eine rothe 
Standarte ein Hleinwinziged® Paar 
Mürftchen aufgehängt, und darunter 
fteht der Tert: „Folgen ber öfterreichi- 
Then Zollpolitik“. Nicht zu zählen find 
alle Scherze über das Nindpieh, das 
wir brauchen, und das Rindpieh, das 
mir loswerden mollen! Eine Menge 
borangetragener Bilder ftellt deriOchfen 
dar, der über die fchwarzgelben 
Schranten fpringt. „Das ift fymbo- 
lifch,“ erflärte hinter mir ein Herr fei- 
ner Frau. 

Am Schluffe des Zuges marfchiren 
Bürgerlihe. Ein Zug organifirter 
Hausfrauen aus der Bourgeofie wird 
bon den Arbeitern begeiitert beflatjcht. 
Die meiften Bürgerlichen hatten fich 
damit begnügt, Spalier zu ftehen und 
die Vorüberziehenden zu begrüßen. 
Auch das war feine fleine Leiftung, 
denn der Zug, der um 310 Uhr aus— 
309, fluthete bis 32 Uhr über die Ring- 
ſtraße. Es war gewiß eine ber gran= 
diofeften Demonftrationen, die eine eu= 
ropäiſche Großſtadt je geſehen. 

Die Polizei war in der inneren 
Stadt vertheilt. Man ſah nicht einen 
blinkenden Helm. Die ſtädtiſche Tram— 
way hatte den Verkehr eingeſtellt, was 
ſie an einem ſo ſchönen Herbſtſonntag 
ein kleines Vermögen koſtet, kein Wa— 
gen durfte die Demonſtranten ſtören. 
Die Ringſtraße war beſetzt und abge— 
ſperrt, wie wenn ein König begraben 
würde. 

Es gibt Tage, an denen Wien einen 
modernen Eindruck macht. 


Der Herr Paſtor im Volkswitz. 


Etliche Geſchichtchen, die den Bauern 
und Fiſchern, Heidjern und Moorkern 
an der Nordſeeküſte und ſonſt zwiſchen 
Weſer und Elbe aus dem Munde ge— 
nommen und in der Zeitſchrift „Nie— 
derſachſen“ wiedererzählt ſind, ſeien 
als ein erheiternder Beweis dafür, 
wie der Volkshumor bei allem Reſpekt 
vor der Kirche und ihren Dienern doch 
auch die Perſon des Herrn Paſtors 
nicht ungeſchoren läßt, hier mitgetheilt. 

—— * * 

Der rechte Platz. — Der Superin— 
tendent eines großen Kirchſpiels war 
Meiſter der Redekunſt, beſonders die 
rhetoriſche Frage war ſein Spezialge— 
biet. Und darunter mußten ſeine Bau— 


ern Sonntag für Sonntag leiden. 


Wieder war einmal der Tag des 
Herrn gekommen. Text derPredigt war 
der Apoſtel Paulus. Der alte Herr 
redete ſich in einen mächtigen Eifer 
hinein. Und als die Uhr ſchon bei— 
nahe zwölf war, da kam er erſt zu ſei— 
ner „Glanznummer“. Ein leichtes 
Seufzen ließ ſich hören. 

m + + Meine Lieben in dem Herrn, 
mer fennt nicht Paulus? Mer fennt 
ihn nicht, den Gemaltigen? Wie foll 
ih ihn nennen? Wohin foll ich ihn 
een? Soll ich ihn jeen neben Phi- 
Iippus? Nein, meine Lieben, höher! 
Soll ich ihn fegen neben Lufas? Höher! 
St fein Pla neben Petrus, von dem 
geichrieben fteht: „Du bift Petrus, und 
auf diefen TFelfen mwill ich bauen meine 
Gemeinde?“ Nein, auch da ift nicht fein 
Pla? Meine Lieben, in dem Herrn, 
mohin foll ich ihn ſetzen? 

Da erhebt fi ein Bauer, nimmt 
Gefangbuh und Müte und fagt: 
„Herr Suppendent, fetten Sä humm 
man upp mien Plab, id aah na Hus.” 

* * * 

Die Kartenſpieler. — Im Krug 
ſaßen am Sonnabend am runden Tiſch 
eifrige Kartenſpieler. Und unter ihnen 
war auch der Paſtor, der viel verlor 
und plötzlich aufſtand, um an ſeiner 
Predigt zu arbeiten. 


„Herr Baftor,“ fchrie ihm einer nad, 


„Sä fpielen jo geern Korten, abers 
büren Sä wall mörgen upp db’ Kanzel 
dreemal nanander Trumpf feggen?“ 

Das Spiel wird unterbroden und 
unter allgemeiner Heiterkeit eine Wette 
abgefchloffen. h 

Am Sonntag ift die Kirche brechend 
voll; e8 ift etwas ruchbar gemorben. 
Nach dem Gefange fteigt der Paftor 
feierlich die Kanzel hinauf und lächelt 
ein wenig, mie er die vielen Leute fieht 
und unter ihnen alle feine „Spielge- 
fen“. . r — 


— 


ſpielen Karten und ſchreien: „Trumpf, 
Trumpf, Trumpf!“ — Aber ſie ver— 
geſſen den Herrn und ſein Wort ...“ 
* * * 

Das Proſit. — Jantjemö hatte dem 
Herrn Paſtor eine Karre Rüben ge— 
bracht und wurde in die Stube gebe— 
ten, um ein Glas Wein zu trinken. Sie 
plauderten zuſammen; aber die alte 
Frau war nicht recht bei der Sache, 
chielte immer nach dem Glaſe hin und 
hätte zu gern getrunken. Sie wußte 
wohl, daß man anſtoßen müſſe und 
Proſit ſagen, wagte dies aber bei dem 
Paſtor nicht zu thun, weil ſie glaubte, 
das ſchicke ſich hier nicht. Darum 
dachte ſie nach, ob ihr nicht etwas Aehn— 
liches einfiele. Endlich hatte ſie es ge— 
funden! Ihr Geſicht leuchtete, und 
ſie nahm das Glas, ſtieß an und ſagte: 
„Hallelujah, Herr Paſtoor!“ 

* * * 

Die fremden Männer. — Wenn die 
kalte Jahreszeit herannaht, ziehen 
Händler mit warmem Unterzeug durch 


das Land. Beſonders war es in den 


Zeiten der Fall, wo die Verbindungen 
recht mangelhaft waren. In einem 
Dorfe kamen einſt an einemSonnabend 
mehrere zuſammen, welche auch alle 
aus derſelben Gegend waren. Nach ge— 
wohnter Sitte gingen ſie am Sonntag 
zur Kirche und ſetzten ſich beſcheiden 
unter die Kanzel auf eine Bank. Die 
Predigt war ſehr erbaulich, und mehr— 
mals fragte der Geiſtliche: „Ihr Män— 
ner, von wannen ſeid ihr?“ Denn ſo 
ſtand es im Texte des Sonntags. Aber 
die Händler glaubten, er meine ſie, 
waren auch feſt überzeugt, daß er je— 
desmal bei der Frage ſie anſehe. Da— 
rum ſagten ſie leiſe zueinander: 
„Wenn hä uns wär fragt, fegg wi 't 
eenfach.“ 

Und ſiehe, als er wieder an dieſe 
Stelle kam, erhob ſich einer von ihnen 
und ſagte treuherzig: „Herr Paſtor, 
wi ſünnt ut Lengnerlan und hanneln 
upp de Dörppen mit wollnen Hemden 
und Unnerbüxens.“ 

— — —— — — 

Chineſiſches Mittel gegen die 

Cholera. 

Als Mittel gegen einen plötlichen 
Anfall der Cholera tragen die Chine— 
ſen ein kleines Metallfläſchchen mit 
Schnupftabak bei ſich. Dieſes nicht 
unangenehme Präparat beſteht aus 
verſchiedenen Ingredienzien, deren 
Hauptbeſtandtheil Nieswurz iſt. Wenn 
alle Umſchläge und Stimulanzien nicht 
mehr imſtande ſind, den Kranken wie— 
der zu beleben, gelingt es dieſem hefti— 
gen Reizmittel der Geruchsnerven. 
Mittels einer ſinnreichen Einrichtung 
ſchleudert das Fläſchchen, wenn man 
es drückt, den Tabak tief in die Naſe, 
der dann den Patienten ſofort wieder 
belebt. 


— Druckfehler. — „Der Herr von 
Nr. 7 reiſt heut' weiter,“ rief der 
Zimmerkellner dem Hausdiener zu, 
„ſchaffen Sie den Kaffet zur Bahn!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieler Rubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Bier gute Männer, die deutfh und 
enaliich — können, um als Agenten für eine 
gute Fraternal Verſicherungsgeſellſchaft mit popu— 
lären Raten zu arbeiten, neue Mitglieder zu er— 
werben und Logen zu gründen. Gelegenheit, 8100 
den Monat zu verdienen und gutes Ginfommen 
vom Geihäft. Seht Mr. dyrint, 115 Dearborn 
Str., Yimmer 702, modimido 


Qerlangt: elterer deutfcher Mann, in NRoomings 
haus zu crbeiten. Giner der mehr auf gutes Keim 
denn Dohn jicht. Anzufragen: 1235 Michigan pe, 


Verlangt: Schmied zum PVierdebeichlag und Wa: 
genarbeit,; ftetige Arbeit. N. Hadbartb, 4974 Mil: 
waukee Avenue. 


Verlangt: Glas—- und Porzellan-Maler. 1045 W. 
Nandolph Str. 


Verlangt: \@in Vorter. 565 Madifon Str, 


Schneider, Bufdelman, fetig; quter 
John Deis, Wheaton, Ill. dimido 
329 N. 

dimido 


Verlangt: Schneider als Yufbelman, 2606 Nord 
Glart Str. Dimi, 


Verlangt: 
Lohn. 


Derlangt: 


Outer Zigarren: Verkäufer. 
Weitern Ave, 


Perlangt: Guter Mann für Reparaturen an Geld: 
fhränfen. Sabath Safe Go., 188 Yale Str, 


unger Mann, der mit Merkzeugen 
umzugehen bveriteht und feinerlei Arbeit fcheut. 1116 
W, Nandolph Str., in der Reftauration. 


Verlangt: 


Verlangt: Stetiger nüdterner Dann ala Gärt: 

ner. Nachzufragen 1101 NR. Moyart Str. dimido 
Derlangt: Garriage Wood Worters. Stevens 

Auto Shop, N. Clarf Str. und Montrofe ve, 


Verlangt: Schneider, 3 Bufhelmen; ftetige Arbeit, 
guter Lohn. 504 W. 69. Str. dimi 


Verlangt; Mann für Haus Painting zu beforgen, 


muß englifh fprehen. O’Neill, 112 ©. Glarf,Str., 
Bunmer 808. , 


Verlangt: Tüchtiger olfterer. 3659 Nord Halfted 
Etraße. 


"Perlan t: Ein Harfer Yunge im Meingeichäft 
u LT h 12. Straße. ur 


Berlangt: Badfteinmaurer und zwei Arbeiter. —8 
2614 Thomas Str. Cherney. 


Verlangt; Zeichner für Otnamental⸗Eiſen Hante 
Iron Works, Fillmore und Nodmwell Str. dındo 


Verlangt: Junge, 16 Yahre alt, für Fabritarbeit. 
2114 Dgden Wpenue, jomodi 


Derlangt: Ein Yunge In Bäderei zu helfen und 
fi fonft niglih zu machen. 4404 State Strafe. 

modimi 

Verlangt: Fuhrmann PB für Ablieſe— 

rungsmwagen, muß gut empfoblen fein. Offerten 
mit Meferengen unter Adr.: &. 177 Abendpoft.' 

modi 


zen: Schneider zum Ausbeffern gebraudter 
Kleider. 11 S. Elinton Str., Saloon. modi 


" Perlangt: Ein erfter Klafje Rodichneider. 3454 MW. 
North Avenue. modi 


Berlangt: Scätoffer. Brant &. Beh Co., Sur: 
modimi 


mond, Andiana. 


Verlangt: Starter junger Mann von 18 bis 2 
abren, um das Kunſtblumen⸗Geſchäft di erlernen 
nzufragen: Rofen & Go., 140 Wabafh Ave, mom’ 


Verlangt: Bufhelman, guter Lohn; 
2479 RN. Clark Str. 


Erfter Mlafie Hofenfchneider, der auch 
Urbeit. . 
mobi 


1810 
medi 


ſtetige Arbeit. 
modi 


Verlangt: 
Umänderungen ausführen kann; ſtetige 
Mueller & Son, 3 Halfted Er. 


Verlangt: Bufhelman für ftetige Arbeit. 
Irving Vark Voul. 


Verlangt: Schneider und 2 Bufhelmen. — 
Lincoln Une. 


modi 

Verlangt: Agenten, gutgehende Novelty: Artikel zu 
verfaufen. National Binding Eo., 105 ©. Aefierjon 
traße. mobi 


Verlangt: Teamfters, Badfteine_ au fahren; ftetige 
Arbeit. Union Material Go., 6247 ee A 
modtm 


BVerlangt: Lehrjunge für LEN: Cohn 
während der Lehrzeit, englifh und deutſch ſprechend. 
2 CR 8. Birake. mobi: 


Verlangt: Grfahrene Schneider. für Umänderuns 
en an Damen: Snits; guter Sohn, un etige Ars 
beit ie zuberläffige Männer... am 
ua > — — 


* — 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubeit I Gent das Miet 


Berlangt: Erfaßrener Sant: { 

Sofort nadjzufragen. Haar-Dep., — 
Siegel Cooper & Cs, 
State und Ban Buren Straße. 


lonmedi 


Stellungen im Laden, ebenfalls Wagen » 
Unzufragen beim Superintendenten auf dem 
Bloor, 8:20 Uhr Morgens, 


alten 
Rotbihitvs 


i ’ 
State und Ban Buren Str. und Wabafh Une, 


Terlangt: Knaben über 16 Yabre für nem ö 
u 


— 


Berlangt: Junge in Bäderei, Xaogarbeit. 3506 
Doden Abenue. 

Berlangt: Deutfher Barbier. 496 S. Afblanb 
Avenue. ⸗ 


Verlangt: Ein alter, durchaus nüchterner, — 
ſprechender Mann als Nacht-Clert in kleinem tt 
in Gary, Ind. $l5 den Monat, Koft und Logis. 
Nahzufragen Mittwoh, von 10 bis 12 Vormittags, 
1123 W. Madijon Str., Hotel Walde. 


Verlangt: Ein ehrenhafter fleibiger Mann fi ; 
Stelle, einfpännigen Wagen zu fabren. T. W. 
Abenppoft. 


Verlangt: Bladimith:Helfer an Wagenarbeit, — 
630 Wells Sitr. 


Berlangt: Guter Junge in Päderei, an Gates 
und Viscuits, mit oder ohne Poard. 415 North 
Ave. 


Berlangt: Mann für Porterarbeit und Lund zu 
tohen. 300 Archer Ave., nahe Halfte Str, 


Verlangt: Grocerp:Clert. 706 Dearborn ne, 


_ Berlangt: Yanitor, nüchterner berbeiratheter 

Mann ohne Kinder. 120 W. Ediller Str., 2. Flat, 
Verlangt: Aunger Mann, im Lilörgeihäft gm 

arbeiten und Bartenden. 4143 Lincoln Move. 


Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
Grand Avenue. 

Verlangt: Schneider und Bufbelman für Repas 
raturen; befter Cohn und ftetige Urbeit. Sofort made 
auftagen. 390 E. 89. Str. 


Perlangt: Strangfärber. Phoenig 
Houfe, 1963 Southport Une. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. Rothfus, 
Late und Halfted Str. 


Verlangt: Lediger Mann als Geſchirrwaſcher. — 
540 Wells Str. 


Verlangt: Barbier für Mittwoch und Donnerſtag 
Abend, Samftag von Mittag an und Sonntag bis 
Mittag. 1516 Elybourn pe. 


Verlangt: Rodihneider, fowie Buihelman, erfter 
Klafje. Widrecht, 2151 Sheffield Une. 


Verlangt: Deutfcher Barbier, ftetig. 19 Thomas 
Straße, nahe Robey Str. 


1351 


Steam Dye 
dimido 


Verlangt: Zement-Finiſher und Zement⸗Arbeiter 
4056 Potomac Avenue. 


" Peblangt: Junge mit Erfahrung an Gates. 319 
Armitage Avenue. 


_ Rerlangt: Aunge in Bäderei, muß Erfahrung bar 
ben. 1701 W. Erie Str. 


Verlangt: Bmeite Hand an Brot und Cakes. — 
2633 Gottage Grove Ave. 

Nerlangt: Schneider für neue und alte Arbeit, 
frify eingewanderter bevorzugt. 1319 Sedgmid Str, 
Verlangt: Nunger Mann als Porter, mub am 
Tiih aufwarten fönnen. 658 Wells Etr. 


Verlangt: Junger, flinfer Mann fir Saloon und 


Poardinghaus. $ per Woche. Kaufhild, 159 Welt: » 


ſtinzie Str. 


Verlangt: Mann als Hausmann und Butler, Muh 
Stedt:Referenzen jeden, feine andern bfüudhen bors 
aufprechen. Nachzufragen Mittmoh Vormittag. 2213 
— Ave. 


—S Janitor. 3100 Valmer Sauare. 


vVerien Aunger und flinfer Bartender. 720 


Wells Straße. 
5025 


Verlangt: Lediger Mann für Stallarbeit. 
Southport Ave. 


Verlangt für Wurfimacherei: Ein Mann am 
Dampf-Stopfer und ein junger Mann, um an der 
Bank zu arbeiten. 953 €. 3. Str: 


Verlangt: Ein Junge an Brot. 436 Wett 31. 
Straße. 


Berlangt: Aunger Mann für Porterarbeit im 
Päderei:Lundroom. 807 MW. Nandolph Str. 


Verlangt: Xüchtiner Vorter. Soziale Turnhalle, 
Belmont und Paulina Str. 
gu" pugen Tann. 164 


Verlangt: Mann, der 
eis 


MW. Michigan Str., Ede 


Verlangt: Schneider für alte und neue Virbeit. 
28 2 Divifion Str,, zwifhen N. State Str. und 
dem See. 


Verlangt: 
Klafie Leute. 
Straße. 
— ————————— E 

Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
— — — — ——ñ ———— e — — — 
Carpenters, Fabritarbelter, Sta 


Taglöhner, Eheleute. Genmel 
171 Wafhington Str, 


Uhrmader, guter Kohn. Nur € 
United Wath Co., 36 €. —X 


Verlangt: 
Perterd, Janitors, 
Gmployment, Zimmer 2%], 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunger Mann fucht ftetige Stelle auf 
einem Päderwagen; ift au Willens, aus der Stabt 
zu geben. Spricht gut engliih. Lang, 1213 Wei 
Chicago Ave. 


Gefuht: Junger verbeiratheter Mann 
melde Porterarbeit; hat Grfahrung im 
1708 Hudion Wne., binten. 


Gefuht: Junger Mann juht Stelle als Bartens 
3. Xeberer, > 


udht irgend 
eingeihäft. 


der; thut au Morterarbeit, 
Zarrabee Str, 


Geſucht: Stelle, um gutes sn yı erlernen, 
don jungem Mann, 2% Yahre alt. Mite Glasner, 
165 N. Spaulding Avenue. 


Gefuht: Barbier fucht ftettgen Bla, dis eins 
—— verheirathet. 3201 Cana tt. 38 
romsty. 


"Se t: Prifch eingemwanderter Deutfcher, 25 Yabre 
alt, * un ale Bau: und re ermiaiehien 
3. Yappel, 4827 Laflin Etr. 


Geſucht: reinlich, ehrlich 
nüchtern, beſte Zeugniſſe, ſucht Stelle als Wa 
ſpricht deutſch und engliſch. Chriſt. Scharf, 

Juſtine Straße. a 


Befußt: Deutſcher Barbier ſucht Stelle; ſpricht 
auh engliih. 1622 Burling Str. 


Gefuht: Bartender, 
Y„iann, fauber, nüchtern und willig, 
Play. Adr.: T. 524 Abendpoſt. 

Geſucht: 
fahrung. 

Geſucht: Deutſcher, ki eingemanderter Wurfimiss 
ber fuhrt Stelle. Yojenb Giifel, 1924 Bine Str, 


Geſucht: 
Bartender. Spreche deutſch, engliſch, bohmiſch 
niſch. Adr.: T. 523 Abendpoſt. 


Geſucht: Wiener Bäcer ſucht ſtetige — 
ute zweite oder dritte Hand an Brot und Bit 
obn Tifchler, 1844 W. 18. Str. dimi 


Geſucht: — Läder an Brot und Mei 
fucht ftetige Stelle. 1427 Eiybourn Alpe. 3 


Gin älterer Dann, 


ver heir athe ter 


zuverläſſiger, 
fucht ftetigen 
di—fa 


ze. fucht Stelle in Bäderei, hat rs 
1797 Cipbourn Ave. dimt 


Stelle als erfahrener Porter, 


Waiter 
vols 


Gefuht: Verheiratbeter Mann, 35 Yahre alt, fucht 
Arbeit als Porter, im Saloon oder andere fiet 
Arbeit, Nordjeite bevorzugt. Adr.: T. 505 4b a 


Eeſucht: Junger Mann wünſcht irgend wie 

beit zu ‚berrichten, Nahmittags von 1 bis u 

muß aber Downtown fein. Adr.: 7. 520 Uben 
Geiuht. Guter Mann an Brot und Role, mit 


iwanzigjöbriger Erfahrung, fucht. Belhäftigung. — 
dr.: &. 185 Wbenbpoft. { i 


— 
_ 


It 


- 


ie 


 Sefußt: Guter ** ſucht Arbeit. F. Anfe, € 
€ a 


326 W. 25. Place, na 


Gefuht: Ein nlichterner, zuberläffiger, dl 
berheiratheter Manri, der gut mit Pfer u 
tenr, rg irgend eine Stellung, a 
mwächter. Gefl. Ehferten an Rolar, * 


Wentworth Ave. 


t: Bader ſucht Arbeit als te 
ee Brot oder Gates. Apr.: ©. 187 


t: Guter Bartender fucht Gtelle. 
PA nike, 1116 Welt Huron Str. 


E Gefucht: Aerlterer, guperläffiger n, Te N 
i telung. t Met und ® 
schier Sieben. rd, Den un | 
; Bartender, schtiellig, . 


5, M * ER 


BUN . 
ae 





H F J 


Serlangt: Gute Waihfrau für Dienftags; Hetiger 


mie it ber zweite unb lebte 
Mrirnngdtag. Wähler, die am 8. 
et, dem ceriten NRegiitrirungdtag, 
‚ Ramen nicht haben in die Wäh- 
m eintragen laffen, und Dies 
beute nicht than, Können Sich 


an der Wahl am 8. November nicht 


Beiheiligen. Um jih das Nedht zum 
Cimmen zu fidhern, ift c8 für jeden 
umerlählich, fich anf!3 Neue re- 
zu lafien. Die Wählerliften lie- 
sen in den regelmäßigen Wahllofalen 
and, Die bis 9 Uhr Abends geäffnet jind. 


Bersnügungs - Wegweiler. 


.— „Gafter. 
. — „Ihe Aviator.“ 
. — Baubdenille. 
— „ibe Rated Truth.“ —* 
Dpeza ouſe. — „Three Millibn 


— The Chocolate Soldiet. 
s. — The Bachelot Belles.“ 
— „Ihe Gambiers.“ 
.— „ibe Stim Brinceb.“ 
. — „Ihe Millionaire Kid.“ 
Souje — Konzert jeden Übenp und 
tag Nakmittag. 
— Ronzert jeden Abend und Sonntag 
adımitta 


0. 4 
SHalaft. — Ede Van Buren und Pauline Str. 
(Sorticgung von der 5. Seite.) 


Stellung judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Seluht: Mann, 3, fehr anftändig und nett, jucht 
irgend cine Beigäftigung in einem Store, Küde 
oder Saloon. Halla, 1844 W. 18. Str. dimi 
Gefuht: Gin junger Bartender jucht Stellung. 
Sheut teinerlei Arbeit. Adr.: I. 5% Abendpoit. 
 Gefuht: Stelle als Borter od:r Hausmann. 1874 
Milwaute: Ave. Kraut Dejfuur. 


Gefahr: Junger Mann, Schreiner, jucht ftetig: 
Mrbeit, Nordieite bivorzugt, arbeitiste vorh.r im 
Ziihfabrıt, hat Werkzeuge und Bend. 2023 Bur: 
lung Str., Bafement. 


Beust; Gatebäder, gute dritte Hand, fuht Stelle. 
1289 W. 5. Str. 


Gejudt: Väder, erfte Hand an Brot und Rolle, 
verhiirathet, wünjht ftetigen Blas auf Norpieite, 
Ronn audh gut an Gates mithelfen. Adr.: Henry 
Mike, 23 Eipbourn pe. 

Geſucht: Deutſcher Saloonvorter ſucht 
VBlatz. Schneider, 333 RN. Aſhland Avbe. 


ſtetigen 
mo di 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Ungeigen unter diejer Mubrit I Gent vas Wort.ı 


Läden 1 abriten. 


Berlangt: Arbeiterinnen an Damen⸗Halstrachten 


und Gurteln. 


— — 


Raſchinen⸗Raherinnen, die Erfahrung an Kraft-⸗ 
me ſcunen baben. Wenn Iht gaute Maſchinen-Rähe⸗ 
rinnen ſeid, lernen wir Euch unſere Arbeit. 


Hand⸗Räherinnen, die flint mit der Nadel um— 


zucehen verſtehen. 


Beſter Lohn in Chicago und ſtetige Arbelt. 


Runitader Bros, 28 E. Adam: Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bäderladen. 1330 
Milmautee Avenue. 

Berlangt: Zur Finifbers und Liniers,. joiwie qute 
Mäberinnen. wnglier & Way, 161 State Sır., b. 
#loor. 


Berlangt: Tühtig: Arbeiterinnen an Skirt3 und 
Waifts, ſooleich. 4472 Evonſton Ave. 
Verlangt: Laden-Mädchen für Färberei; 
Ürbeit. Anton Graf, 219 W. Divifion Str., 

Wells Sir. 


ftetige 
nabe 


Berlangt: Hand SHäklerinnen an Kappen. Polar 
Anitiing Mills, 1515 Milmaufee Yve. dimido 
BVerlangt:_ Mädchen als PVerfäuferin in Päderei. 
21 Stat Str. - dimi 


Berlangt: 25 gute erfahrene Mädchen; 
Kohn. 23875 Evanfton pe, 


Verlangt: Finiſhet, Skirt-Näherin, 
ſtetige Arbeit. 828 Oft 51. Etr. 


guter 


Leht mädchen, 
modimi 


Verlangt: Näperinnen, die im Stande find, Unis 
Auderungen an Damen-Euit8 auszuführen. Gu: 
tr Xobn an jolde, die völlig mit diefer Arbeit ver- 
traut Find, und dic Stellungen jind permanent. 
Papa am 5. Floor, State Str. modi 

andel Brothers, State und Mapdijon Etr. 


Berlangt: Frau, Nähbarbeiten nah Haufe zu ned: 
men. 1705 W. 12. Str, Ede Baulina. Gelman 
Opus. modi 


Berlangt: Erfter Klaffe Kleidermaderin, gute Be: 
sablung, jomwie Lehrmädden. 1972 Evergreen Wve., 
nabe Roben Str. modimi 


Verlangt: Erfahrene Kunſtblumen-Macherinnen; 
fowie Yebrmäpcen; ſtetige Atbeit: guter Lohn. An— 
auftragen: Roien & Co., 140 Wabafb Ap:. mdimi 





Berlangt: Märden, um das Kunftblumenmachen 
m. erlernen; Kohn während der Lehrzeit. Anyufragen 
Roien & Eo., 140 Wabaib ne. mdimi 
Berlangt: Bier gut fprehende Damen, um als 
Ugentinnen für eine gute fraternal Verficherungss 
gerhichaft mit niedrigen Raten zu arbeiten, neue 
Mitgliever zu eriweruben und Xogen zu gründen. 
— ————— %25 die Woche zu verdienen. Seht Wr. 

Bein, 115 Dearborn Str, Zimmer 702. 
mobdimido 


Berlanet: Xafhen-Näherinnen und Mädchen von 
14 bis 16 Xabren in Hofenichneiderei. 3308 Nord 
Datley Ave. modi 

Berlangt: Mädchen, 17 bis 19 Jahre 
alt als Gaihiers, Jnipeltoren und Wrap- 
vers; ausgezeichnete Gelegenheit für ol: 
he, Die jich eine ausgezeichnete Gefchäfts- 
führung anzueigenen wünicden; perma- 
nnente Stellen. Nadjzufragen beim Supt., 
5. Sloor, Bormittags 8:30 Uhr. 

Rothbihild & Company, 

State und Ban Buren Strafe und 


Wabafh Avenue. 
—XR 


Berlangt: Gine geübte Monogramm:Stiderin, prie 
Dat. 951 N. Lincoln Str. Mrs. Fifcher. fomopi 


Berlangt: Mädchen als Clerkz; Lohn $7 bi8 8.50 
De Mode. Kranz's Candv Store, 78-80 Gtate 
Strabe. ot 1528 


Derlangt: Mädchen für felnes Handnähen. JV. M. 
Beauoban, 4 Pearſon Strabe. 14081108 


Derlangt: Mädchen. Nachzufregen bei RA. 2. 
Fiedler & Sons, Eugenie und Sammond Straße, 
made Schomid. Mädchen ziwifhen 14 umd 15 Yab: 
zen fonnen au Wrbeit befommen. l4oflw 


erlangt: Mädchen von 15—16 Yabren, in Strid: 
zit zu arbeiten, O Midigan pe. l5oflm&t 


Saudarbeit. 


Berlangt: Röchinnen, Kausarbeit: und Kindermäd- 
Sn gute Vläge, $4 bi F10. Kramer's Germans 
agarion Eimployment, früber 4010 Anpdiana Wpe., 

jest 4315 Caiumet Ave. Phone: 170 Kenwood, 
089,12,18,%,%6,31 


Berlangt: Tüctiges Mädchen für allgemeine Ars 
beit, Tein mwaiden; zweites Mädchen wird gehalten; 
Empfehlungen 913 Ehperidan Road, 2. flat. 

modimi 


Berlangt: Pei Familie von zwei, Mädchen oder 
Sram, Tcutiche, Ungarin, Polin oder Böhmin,; ges 
wöhrlihe Harsarbeit, menig Wäfchhe, Bleines Stat; 
arter Yobn; ann zubauie ichlafen. Nachzufragen: 
Ri Ch 49. Eir.. nahe Sudiana pe, 2. Flat. 
Mit. 2. Echsen. mobi 


# Berlangt: Frau für leichte Sausarbeit. &. Tabak, 
DI4 VBotomac Ape, modi 


Berlangt: Ueltere Frau, um bei Saugarbeit mit: 
zubelfen,; einfache Arbeit, ziwei in der jyamilie, Die 
wehr auf ein gutes Heim denn Lohn ſieht. 8, 
MM. Morgen, BR Lincoln Ave. jomodi 


“Merlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 0— 
35 Yahre vorgezogen. Muk Erfahrung im Kochen 
baten und Empfehlungen ftellen. Hübfches Kein, gu- 
1er Vohn. 6335 Kimbarf ve. 12,10% 


: tes größtes deutjd-ameritaniiges Der: 
— — N. Gert Etr., . e North 
denue. Bute Dläge und Mädden prompt bejorgt. 
— immer an Sanb. u 


rauen für Kausarbeit, 


19fpmopimilm 
t: 
nut cnle fomodi 


y langt: 50 Mä ; 

gie eingemenberte ler playirt. 1624 ©. Halfteh 
Mädden für gewöhntide Gausarbeit, 

MBerlangt: Ügemeine Sarbeit. — 

Bach Geuct cn Ei mein von Were 
tr. 


bir. Bhone: Canal 3574. Leflowith. Verm.sInititut. 
tochen Tönnen. 1251 Wilfon Une. 
modi 


Bias: Seminary be., Flat 2. modi 


* langt: Mädchen für allgemeine —— 
mo 


Mrs. Baul Saviih, 3578 Milwaulee Ave. 


3 — —— —ñ —— — —— —— — — 
- Berlangt: Mädchen für Hauserbeit in Meiner fa: 


mod, 


wilie, Zein todhen. 6035 Gentre We. d. 
Junges Mädchen allgemeine Sau: 

€. Ehuls, Milt 54 —— ®. Di- 

tr., Ede Hrermitage. 2. med 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


e Hansı Leit. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinchaus: 
arbeit. +21 Meireye Str,, 3. Flat, nahe Malited 
eu. 

Verlangt: Mädchen zum Gefchirt waichen. 2737 
W. BWadıion Str., Neftaurant. 
Terlangt: Mäder für allgemeine Hausarbeit. — 
150 Miliwautce Ave. 

Verlangt: Junge Köchin und Kausbälterin, zus 
bauje ſchlafen. Zahnarzt, 1245 Milwaukee Ave. 


Berlangot: Mädchen füt allgemeine Hausatbeit. — 
717 Milwaukee Avenue. 
VBetrlanot: Saubere Räherin mit etwas Erfahrung 
im SKleideımachen.. 2425 Belmont Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3221 Fuiton Str. 
. erlangt: Yeltere Frau ald Kaushälterin bei zmei 
in der Yamilıe. DU W. 21. Place. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; guter Kobn. Gl Bender Str. 

Verlangt: Gin gutes, tüchtiges Mädchen für all: 
gemeine Dausarbeit. 4518 Grand Bind., 2. Apart: 
ment. dimi 

Verlangt: Grfahrene Köchin. $14_ per Wode. — 
Sigsbees Reitaurant, 1933 Milwautee Ave. 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6702 Hajifted Str. dimido 
Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Muß über 16 Jahre alt, neit und reinlich ſein. 
3123 W. 14. Place, 2. Flat. 


Verlangt: Sogleich, deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. 1700 Cleveland Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
Bantilie von zwei. 2150 Larrabee Str., Store. 


Verlangt: Gefunde, ftarfe Frau für Hausarbeit, 
bon 7:30 bi5 10:30 jeden Morgen. Abends nah 8 
Ubr vorzufprechen. Heuermann, 2031 Yremont Str. 
Telephon: Lincoln 5983. 





Veriaugt: Kindermädd:n, 14 bis 15. Muß Kin: 
der beaufjichtigen. Zu Haufe fchlafen. 925 Foſter 
Ave. Tel. Edgewater 6884. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und Ko— 
chen. Kleine Wohnung und kleine Familie. 5028 
Grand Bipd., 1. Flat. 


Verlangt: Gute arbeitswillige Yrau für Waſchen, 
Pügeln und Reinigen. Nadzufragen: 337 Oft Gar: 
field Bivp., nabe South Bart Ape., Farrington 

Verlangt: Zwei 
beit. 038 Epvanfton Ape., Ede 


kräftige Mädchen für Küchenars 
ebon. 


Gin älteres Mädchen oder Frau für 
08 Genter Etr. 


Veriangt: Gin Mädchen oder Frau für 
beit ın einer Yandftadı. Ueltlihe frau, melde gu: 
te8 Heim hbobem Xohn vorzieht, vorgezogen. Fami— 
lie von zi0:i GErmwadienen. Gute Referenzen vers 
langt. Keine Kindes. Nate Miller, c. 0. Woodftod 
Hotel, 912, Woopdftod, ZU. 

Verlangt: Gute Haushälterin. 
Anpe., nahe Grand Ave. 


Berlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 


ausar⸗ 





1348 N. Hamlin 


Verlangt: Frau für Küchenarbeit im Saloon. — 


861 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbelt; 
milie. 32% Elſton Ave. 


Mädchen für 
1100 S. Afhland Boul. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Zausar⸗ 
beit. Mrs. Hab, 2730 Racine Ave., J. Flat. 


kleine Fa—⸗ 


Verlangt: allgemeine Hausarbeit. 


Weißman, 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa— 
milie. 1955 Evergreen Ave. 1. Flat, nahe Robey 
Straße. dimido 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
auter Sohn. 4343 Prairie 
Dimi 


Verlangt: ; 
arbeit; Heine Yamilie; 
Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1940 Farraaut Ane. 

Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
5109 Iubiana WUpe., 1. ylat. 


Prelangt: es 
arbeit; 2 in Familie. 





Verlangt; Ein nettes, erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; muß engliſch ſprechen; guter 
Yobn. 843 Sheridan Road. 





Verlangt: Mäpden flir allgemeine Hausarbeit. 
Rorftadt am nördl. Seeufer. Bor 206, Glencoe, FU. 
dimidofr 
Verlangt: Fine Wafhirau. 3309 Yadfon Boul., 
2. Flat. Läntet. 

Perlangt: ine ältere, alleinftehende Frau als 
Saushälterin bei einem alten Mann ohne Anhang. 
65 Lincoln Place, Norwood Part. 


Berlangt: SKöhinnen, Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit und SKindermäddhen finden die beften 
Stellen in Mr. Newman Employment Office, 
1110% Oft 55. Str. 





Verlangt: Zuverläſſiges Kindermädchen. F. Gug— 
oenheim, 4733 Indiana Ave. dimt 





Berlangt: Ein Mädchen oder fyrau mittleren Als 
ter8 für allaemeine Sausarbeit; kleine Familie; 
gutes Heim für die richtige Perfon. Nadhzufragen 
451 €. 3. Str. 





Perlangt: 
arbeit. 2137 Fremont Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
dimidofr 


Verlangt: Frau mittleren Alters, 
fortcht, für allgemeine Hausarbeit; feine Mäfche; 3 


5 die Woche. In 


die engliſch 


Erwachſene; zu Hauſe ſchlafen. 
der Nähe von N. Clark und Wrightwood Avenue. 
52 Abendpoſt. 
Verlangt: Kine deutſche 
drei bis vier Tage die Woche. 
nahe North Ave. 


Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
gutes 


AX—2 — 
Frau für Hausarbeit, 
1633 Sedgmid Str,, 


Verlangt: 
Hausarbeit in Familie von 3 Crwadienen; 
.r und gute Behandlung für das richtige Mäbd- 
en. 5012 Midigan Ape., 1. Flat. 

18jähriaes Mädchen für Hausarbeit; 
644 Briar Place, 


Berlangt: 
fein Kohen; 2 in Familie; 44. 
nahe Salfted, 2. Glode. 


Verlangt: 


Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
2466 Linden Place. Tel. Belmont 3280. 


dimi 


Derlangt: Gut: Waihfrau. Mrs. Baufer, 5341 
Prairte Arenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
adtfon Ane., 2. Upt. Phone: 
dim 


Heiner Sramilie. 5213 
Hyde Park 4651. 

Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
uSarbeit, Fein Tochen; feine Yyamilie; Lohn $6, 
Smpfeblungen. Mıs. 3. Burbaum, 4352 Forreftville 
venue. 


Verlanet: Frau für einige Stunden usarbeit 
de® Tages zu beforgen. der * 

2. Flat. 

Verlangt: Ein Maͤdchen für allgemeine 
beit in Vrivatfamilie von drei, mu 
Mrs. 2. Frank, 414 50. 


Serington Straße, 


ausar: 
Empfehlungen 
face. 


heben. dimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in Der gamitie. 4837 Winthrop Ude,, nahelams 


rence Ave/ Flat. 


Verlaugt: Züchtige Wafhfrau fir Montag oder 
TVienitag jede Woche zum mafdhen und reinmadhen, 
4518 Gongrek Str, 2. Flat. 
Verlangt: rg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Yamilie; jehr ihönes Heim; 
$.50 die Wode. Eofort anyufragen: 05 Sheridan 
Road, 1. Blat. 


PVerlangt: Ein junges Mädchen für Sarbeit. 
43 Milmaulee Ave. 9. Dtto. * 


Berlangt: Gutes ſtarkes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit in Yamilie von 5; guter Lohn. Dapiion, 
5731 Chio Str. "Phone: Auftin 3773. 


dimido 


Berlangt: Ein Mädden oder Frau im Reftaurant 
733 
dimi 


Verlangt: Xüchtiges Mädchen für Sarbeit. 
Kommt fofort. 5426 ae — im 


Mädchen für allgemeine usatbeit, 2 
845 Douglas Blod. * 


Verlangt: Deutſche Frau für allgemeine usar 
beit, feine Wäjce. 453 Deming Dacez m : 

Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit, Reftaurant. 
a. Wagner, 572 R. Glarl Str. 


für Geichirrwafhen und am Tiih aufimarten. 
Late Etraße. 


— 
in Familie. 


mod 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 215 M. 
t 


9. 6 


” modi 
Verlangt: 
ungariſchem 


Denen 
Straße » 


Berlangt: _ Müßemmänden im Bäder-Bop; eine 
Eonntagerbeit. 1 Sunnpfide Une. mod 


Verlangt:' Mäpdden für algemeine Sausarbeit, 
Zu erfragen im Yuwelierladen, 1527 Rare —* 
modim 


in, —e—8— in 


2. Moor. 98 DR Randolph 
Totiim 


Derlangt: Grfahrenes Mädden für allgemeine 
Sausarbeit, Bamilie bon zwei, in modernem flat; 
4538 Sheridan Road nahe Wilfon Ave. 

mobi 


guter Lohn. 


Berlangt: Mädden für allgemeine usarbeit, 
& u Wäfhhe. 2024 Lane Eourt, nahe —* und 
lart Str. 


— — — — 
Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Yamilie; guter LChn. E. U. dewinſohn, 
32 Midigan, Ave., 2. Apt. mdimi 


mobi 


Fin gutes  deutfhes Mädchen für 
Alcher, 5041 Michigan be. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Berlangt: 
Haus arbeit. 


F Verlangt: 
North Abe. 


modi 


52 Weſt 
modi 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
das fohen kann; muß deutijh und englif 


— 


Hausarbeit, 


i ſprechen. 
Rachzuftagen im Saloon, 1801 Clpbourn Ave. 


nn — — 


Verlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit, 
das wachen und bügeln fann. v454 Halfte Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit. 2701 NRacine pe. 


frau aum Reinmahen für Freitag 
354 Southport Ave. 


Perlangt: 
Mittag. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mrs, Rojjine, 1362 N. Robey Str. 
Mädchen, um, bei leichter Hausarbeit 
keine MWüfche; guter Lohn. 1420 Weit 
Chicago Avenue. 


Berlangt: 
mitzuhelfen, 


Verlangt: Mädchen für KHauserbeit. 456 Belmont 
Uvenue, 4. iyiar. Albrecht. 
Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Qausarbeit; gutes Keim für Die 
richtige Perſon. 3600 N. Elart Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für gmweite Wrbeit, 
85.0. All MWoodlaien Ude. din 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. — 
14088 Wells Straße. 


Verlangt: Eine Ältere rau 
be zu Hauſe | tann. 
Barry Wpe., Hinterhaus. 


ür Hausarbeit, wel: 
eine Wälche. 1597 
dimi 


Verlangt: Gin Mädchen, das gut tohen fann. 
Kein Wajchen. Guter Lohn. 4245 Dregei Blond. — 
Tel. Drexel 254. dimido 


Stellungen fuhen: Frauen uns Mädchen. 
(Unzeigen unter dıiefer Wubilt 1 Gent das Mort.) 


Gejuht: Haushälterin, die gut kohen Iann, judt 
Eteliie. 14354 Yarrabee Str., Etore. 


Gejuht: Junge deutihe Frau juht Wafhe und 
Renmachpläge 1450 Elybouın WUpe., vorne, unten. 


für 


judt Stelle 
di 
ft 


Mädchen 


Gejudt: 
Straße. 


Deutjches 
Huusarbeit. 2094 21. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausgrbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 2243 
23. Straße. 
Geſucht: Deutſche rau jucht Arbeit für walche 
und bügeln. 1715 Kecnon Str., Hinterhaus, oben. 
Gejuht: Eine öfterreih-ungariihe Ködin, Tann 
fellititandig fochen und baden, judt guten Platz. 
Dary Chudala, Eaft Chicago, Jnd. 
Gejucht: Deutihe Frau juht Stelle für Hausar⸗ 
beit, will zubauje fchlafen. 4916 Yajlin Str. Bitte 
ſelber vorzuüſprechen. 


Geſucht: Deutſche Frau, die enoliſch ſpricht, jucht 
Stelle als Haushälterin. 726 140 Str., nahe Hal⸗ 
fted Str. 


Gejscht: Deutihe Frau juht Wafh: und Wein 
mahzPlüße. 1715 Hudfon Ave., lat 2. 


Geſucht: Mädchen ſucht irgendwelche Hausarbeit. 
Bitte vorzujprehen oder brieflid. Emma wBenic, 
159 Dlohawt Str. 


Geſucht: Eine tüchtige junge deutfhe Frau fjucht 
Weihe und Neinmahpläge. 96 Wlorimond Str., 
Flat 2, binten. 


Gefuht: Fran ſucht Waſch- und Reinmadh:Piäß:. 
2439 Glybourn pe. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche 
für Saloon und Boardinghaus, 
gen. 2435 N. Aſhland Avbe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre, 
engliih, jucht Play für Hausarbeit. 2219 
21. Straße. 


Köhin ſucht Stelle 


Nordſeite vorgezo— 


ſpricht 
Weſt 


Geſucht: 


Eine friich eingewanderte Frau ſucht 
Arbeit. 175 %. Halſted Str., unteres Flat. 


Gejuht: Mädchen von WU) Jahren mwünjdht bei 
leiter Hausarbeit zu helfen. Wdr.: S. T. 25 
Abendpoit. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
macpiage. 1748 Greenwood Terrace. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Hausarbeit. Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. 


1433 Elpbbourn Ave., Hinter— 
baus. 





Geſucht: Gute Lunchköchin ſucht Arbeit in Saloon. 
1550 Orchard Str. dimido 


Unabhängige ältere Perſon mit auten 


Geſucht: 
Referenzen ſucht Hausarbeit in kleiner Familie oder 
wo die Frau tagsüber beſchäftigt iſt. Nordſeite. 
Schreibt. E. K. 1758 Hudſon Ave. 
Geſucht: 
machplätze auf der Nordſeite. 
wood Terrace. 


Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
Sturg, 836 Green: 


Geiuht: Deutihes Mädchen fuht fofort Stel: 
lung. Bitte vorzuſprechen. 3875 Evanſton Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſche, Bügel- und 
Hausreinmachſtellen. 4331 Wrmour Uve., vorne, 
unten. 


Gejuht: Deutihe Frau fucht Wajh:, Bügels und 

Neinmadhpläße. Nud, 440 Stats Str., hinten 
Gejuht: Mäpden juht Stelle 
Reitaurant. 1822 Dayton Str. 


im Saloon ober 


Gejudt: Eriter Klafje deutiheungariihe Köchin 
mwünjht Stelle ın Reitaurant. Ypr.: 7% W. Ban 
Buren Str., 3. Floor, Flat D. 


Geiudt: Junges Mädchen fuht Stelle für Haus: 
a und einfaches Kochen. 4i4 Milwaukee Ape., 
eld. 


— — — — — — 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte per: 
önlich vorzuſprechen. 575753 S. Hoyne Ave. dimi 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für Mon— 
tags. Ma45 Burlingo Str., 1. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche außer dem 
Haufe. HT N. Alhland Upe., Hinterhaus. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine SauSarbeit. 18% Hudjon Une. 


Gefudht: Eine deutfhe Yrau, die auch lochen kann, 
pust irgend eine Arbeit. 
ortb pe, 


Gefuht: Mann, 40 se: alt, fucht ftetigen Blag 
als Salvon-Vorter und Lunchmann. Witte porzu: 


fprehen. Frant Spoboda, 433) N. Kimball Ave. 


1623 Sedawid Str., nahe 





Geſucht: Gebildete Deutſche mittleren Alters, fü t 
Stellung als Haushälterin, ſpricht engliſch; Einpfeh— 


lungen. Fran Mueller, 946 Dalvale Ave, 2 lat. 


Geſucht: Aeltere, reſpe 
ſucht Stelle als — 
ner Familie. 


eftable Witte ohne Kinder, 
älterin oder Köchin bei Leis 
1014 W. 18. Place. Veroni Sagi. 


dido 


Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher ſucht irgend 
eine reinliche Urbeit; fprit 3 Sprachen. 
189 Milwaufee Ave. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stelle hei diteren 
euten oder als Kranfenwärterin. Bitte borzujbre= 
ben 1842 Mohamt Etr., hinten. ; i 

Wıttwe mittleren Wlters, 


Gefucht: Fitt tüchtige Ge⸗ 
ſhafts frau, wünſcht Stellung bei Geſchäfts mann oder 
Adr.: G. 181 

modi 


Fuchs 
modi 


modimi 


Privatmaun in guten Verhältniſſen. 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Starke deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
fann aud, gut bügeln. Marcus, 717 
3. #loor. modi 


Gejugt: Bunges nur böhmifch fprechendes Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Briefe an 
%. Medlics, 413 N. Desplaines Str, modimi 


Nuspläte, 
Grand Xne., 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſet Rubtik 8 Cents das Wort, 
ober feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathägefug. Mann in den 50er Jahren, mit 
fhönem eigenem Heim ſucht die Belanntichaft ei: 
ner Dame don 35 bi8 50 Jahren, init etwas Ber: 
mögen, die Luft bat, in einer Heinen Stadt od:r 
auf d:m Yande zu wohnen. Nur Anfrichtige mögen 
fih melden. Nur Briefe mit genauer Angabe der 
Verhältniffe und Apdrefje werden beantwortet. Apr.: 

T. 515 Abendpoft. 


Heirathögefuh: Arbeitsmann, Anfangs der 40er, 
mit 6 Aabre altem Kind, fucht die Belanntidaft ei- 
nes älteren deutjchen oder beuti:böhmifchen Mäd: 
Gens (Mittwe mit einem Kind miht ausgefchlofien), 
itweds Heirath. Adr.: &. 184 Abenppoft. 

— — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort, 
er ea — 


Chemiſch⸗ bakterio log iſch 23 Laboratorium 
Ür Unterfuhungen von Geihlechts:, Harn: und 
lutfranfheiten unter Leitung von Dr. phil, R. 
Ungider, früher Affiftent a. d. Rol. Univerfität 
onn am Mhein. Sprehen Sie vor, um genauen 
Auffhlu Über Urt und Stadium Ihrer Grfrans 
co # erhalten. — Loboretorium und anatomis 
ſche uſeum 150 S. Clark Str., nahe Nabiion, 

08,X,* 


—— —— 
Magens, Bebers, Nierens, Privatsfrankheiten Spe: 
we t der German jr Eo., berühmte deutiäe 

pezialiften, 1572 N. Salfted Straße, Gde North 
Avenue Zimmer 6. 


Br. Weib und 


au, DO eich⸗ ¶ 
re efterreihsUingarn, Dehans 


ankheiten und nehmen Gntbins 
dungen an in und auber dem Haufe. 1756 Wer 
Divifion EGtr., Ede Wood. Telepbon: — 

19 


Daächdeder u. ſ. w. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
—— —— 


F Deders Asphaltum Ready in 

Milwaufee Avenue, Nimmt die een vo 
—— zu gsie 2. ia al 

a um oppeit fo lange. tet v 
unjerer Fabrik auf Para Dad. Beblazun en: 2 2 


„.00f Gomp., 


den bilsigtten Preiien. Belte 
Preran Is, 


(Ünzeigen unter Dıejer Rubrik 2 Gent das Wort.ı 


Bailagiere nah Denutfd: 
land, Ocfterreid - Ungarn und 
fonjtigen Plüßen in Europa, welche bis 
1. yanmar zu reifen gedenken, werden 
wohl thun, bei mir vorzuſprechen. »Ich 
habe iumer gute Geſeliſchaft nach Wien, 
Budapeſt, Temesvar, Szege— 
din, Arad, Oder berg uſw. — 
83, Anzahlung jetzt, ſichert die jetzigen 
billigen Preiſe für 3 Monate. Zahle li— 
berale Commiſſion für Leute, die mir 
Vaſſagiere zuweiſen. Bin 39 Jahre 
im Geſchäft und der älteſte 
Schiffsagent in Chicago. — 
Hauptoffice 268 Süd Elark 
St r., Hotel Kailerhof; Zweigoffice 
1568 N. Halited Str, zwiidhen 
Elybouen und North Ave. Offen Abends 
bis 5 Uhr und Sonntags bis 2 Ihr. 
1201*% 

Fred. R Heller 
Deutſch-Ung. Schiffsagent aus Temes⸗ 
var. 1569 Clybourn Ave. 1. Stock. Of⸗ 
fen Abends bis 9 und Sonntags bis ar 

oO 


Deutih:linger gefucht, welcher 
im November nah Ungarn fährt. 
Aben dpoſt. 


als — 
AUdr.: .. 183 
dimido 

Haus-Carpenter UÜUbernimmt alle Arbeiten, alt und' 


neu, im Kontralt. Schreibt Poſtkarte: Hovanitz, 2333 
Calumet Avenue. dido 


Achtung! Ulte Kleider, Hüte, Wäſche, Mäntel für 
Herren und Damen reparirt und umgeändert, billig. 
Dirs. Kamin, 2218 ©. Leapitt Str., unten. ‚friondi 


Vollmadßten, Zeitamente, Peglaubigungen, Ueber: 
tregungen, Verfaufebricfe und jonftige notarielle Ars 
beiten brompt und zuberläjliig. Sartorius, 173 
Fifth Ave.,, Abends u. Sonntags 18 Mohamf Str. 
jondifr* 

Anftreihen, Zapeziren, Galjominen, gute Urbeit, 
billige PBreije. Adr.: Painter, 411 Sullivan Str. 
A jafondido 


Verfette Wiener Damenjchneiderin empfiehlt fid 
den Danıen. me. Vöffler, 2147 NR. Glart Str. 
Tel. xincoln 7700. modimido 

Echte deutſche Bilsihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe facrigirt und hält porrätbig A. Zimmermann, 
1431 Elybouın Une, nahe Sarrabee Straße. 
3otlm 


Uhl enucleates Hühneraugen, roftbeulen, Wars 
zen, eingetwachfene Nägel jchnrerzloß. 5987 S. Halited 
Straße. 150t1m& 
Ausgelämmte Haare verlangt zur Anfertigung 
ben Börten. 5997 S. Halfted Str. 15oflm& 
BEE > ac ale 
Brumlik's deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe ſchüten 
Euch vor Rbheumatismus. Dr. Böhms De 
Irfohlen ftet3 auf Lager. Yabr. 1537 Clybourn Ave. 
lotamx 


—A Furnaces erzeugen mehr His: 
für weniger Geld und madhen wenig Arbeit; 
bta {4 Kohlen können darin gebrannt werden. Nad: 
m’..gn: 218 EG. Randolpb Str. Phone: u 
1511* 


— 
— — 


Kaufs- und Vertaufs-Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


ſtauft Eurc Laden-Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madiſon und Beoria Strabe. 
Sier fünnt hr etwa 4e cm Doller an all'n 
Euren Store-Firtures erſparen. 
Neuneundgebraugte, 
Preije die abjolut niedrigften in Chicags. 
Zufriedenheit garantirt. 
001 bis H11 Welt Medijon Straße. 
Zelepben: Monroe 1712 1'*7 





Seld erjparen, heißt Geld verdienen. Hört! — 
Fin großer Polen feine getragene Herren Winters 
überzieher in allen Größen, und aus beftem Stoff 
bilfig zu verkaufen. gerner Anzüge, 250 Jackets, 
(Eoats), von 5 Ct3. an; Weiten, getragene und 
neue Hoien, bochelegante Serbftüberzieher, Fyilzbilte, 
Domen-Jacken und bdergleihen. Die SHerrentleider 
find jogut wie neu, vom den erften, - feiniten Serc- 
ihaiten,"und nur cin Hcin wenig benust. Deutiches 
Seichärt, alle Tage offen. 
U Noble Str. nahe Erie Schadt. Etore 
Alotdidofalm 


Str. 





Zu verlaufen: Bäderei:Ginrihtung, billig. Nad: 
— bei Neumann, 612 W. NRandolph Straße. 
ern. ſadido 


—. 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu berfaufen: Gute Singer Nähmaſchine, nur 8. 
49 W. 12. Str, nabe Koben. ipld—17otmo 


Alle Yabrikate von Drop Head Nähmajginen. 85 
und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln  Ane. 
40f,X* 


— 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſet Rubril 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kay, . 
Deutſcher Morkat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 665 Norih Ave. 

Ede Zarrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 big 12. 
1j1°% 


red. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle NRehtsiachen prompt beiorgt. Prat: 
tizirt in allen Geriditen. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BL., nahe ClarendonAbve. 
7fbx 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Red. : 
fadhen prompt bejorgt. Gründblicher Math. 
134 Dionroe Str., Bim. 1313, Ed: Clar*. 
Zayrx 
Ulbert Ü. Kraft, deutiher Advofat. 
— in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 


— — 


geſchafie beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
aus geſtatte tes Kollektirungs-Depi., Anſprüche überali 
durchgeſegt. Löhne ſchnell kolleltirt. Abſtralte crami⸗ 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Moñroe ls 

11j1* 


Wenn Ahr mittellog fjeid und tüchtigen Nechtbes 
and gebraucht, jcht Brandes, 1313 ort Dearborn 
ebäude, ESüdiweitede Glart u. Monrse. Ups 


ae — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


EESEEHEEEEETTEETESETEEH SHEHFTE FEEETFEEFTTFT 
Geld au verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Tagerhaus:Beicheinigungen etc. 

Unſere Ausgaben jind gering und wit kön⸗ 
nen Guc billigere Raten, denn andere 
vLeih⸗Geſellſchaften machen. 

Ihr könnt kleine wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen, je nach Belieben, mahen. 
Wir bezahlen Eute Schulden — Grocer, 
Butcher, Landlord, Verſicherung, Freunde 
oder irgend melde andere Gläubiger. 
Fragt nad r. Spißer, 
Standard Credit Company, 
(rüber U. Frenh & Eo.,) 

9% Dearborn Etr. (Jim. 45), . Washington 
Sprecht vor, telephonirt oder fjchreibt und. 
Randolph 3075. ßmai X 

Ess 


BERERLEBLERLGEBDR 


ZTelephon: 


| 


Gel»iN 
Braudce. Ssıc Beld?t N 
Ete fünnen den Betrag borgen auf 
h:e Mivel Piano oder anderes periöns 
tie Gigenthum- au sehr niedrigen Ras N 
ten. WRitdzablung in feinen mwödentligen oder 
monatlichen Beträgen. Die Soden bleiben in Yhrem 
ungeitörten Belig. Ales Durdaus vertraulich. 
Reltance Inveftment Co, 
Fregtich LWeihelun in.es, Dior, 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Building. . 


Niedrige Raten auf Möbel: und PianosDarlenen. 
5 für 75 monatlich; $50 I * 3 
t 22.00 monatlich; 81 iur 82.2 A0onatſich 

n ein paar Stunden. Mr achen alle Vorrheile, die 

Andere offeriren. Zelepbon: 5498 Central. 

& Dearboin Etr. C. Freberid Keller, Mor., St 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das : Wort.) 


Mihael!. Start & Sons 
atentsUnmälte An: und ausländtfee 
atente, Schusgmarten u.fw. Deutih gefproden. 

Freie Konfu atation. Mehaniihe Zeichnungen. 


Bimmer 831 Donabnod Biod, Chicago 
ofbſon didoe 


Robt. Rloy & Go. ertheilt freie Auskunft 
in Batentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. 911 Schiller &ebäude. 

Bindıbofa* 

——— Patente und Waarenzeihen 
merden prompt beiornt. Sieht & Hirihl, Rechts: u. 
Patent ınmwälte, 612 Rector Bipg., 12 a * 
ofrim 


Dampfer⸗Linien. 
(Onzetger unter. dieſer Aubrit 2 Cents das. Wort.) 


——Shiffslarten 

Neue, aroße, — Dampfer von und 

rad Teutihland, Tefterreih:lingarn, Rußland Au 

Bchenbds 

Ausfımit im Meutz 
k dl: Hgei 


4, 


una 
iher Spra 


rw 


a k 
2 S h — 
ber 19 0. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen mnter dieler Rubrit 2 Gents das Wart.ı 


Partner. Gefhäftsmamm mit Kapital fjucht gute 
Lochin als Theilhaberin; habe gute Geſchäftslage. 
Karital erforderlich. Adre; G. U9 Abendpoſt. 


Verlangt: Schmied als Partner, um ein Geſchäft 
anzufangen. Apdr.: 3. W. 48 Abendpoſt. 


Wittwe mittleren Alters wünſcht Partner für 
Delitateſſenſtore oder Roominghaus; tritt auch als 
Partnerin bei tüchtigem Geſchäftsmann ein. UAdr. 
T. 522 Abendpoft. . 


Möbel, HSausgeräthe u. f. w. / 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Dame muß prächtige Möbel verkaufen,‘ iwie neu, 
bon 7 Zimmern, $65 ugs für 820, $125 Marlor:Set 
für $34, Nähmaihine, Spiegel, Tijhe, Stühle, Ye: 
dercouch, Davenportbeit, Vettftellen, Gardinen, hands 
semalte Bilder, ganze Partie für $10, Piano. — 
1346 Robey Str. nahe Wider Bart, 180 1w* 

Zu verkaufen: Möbel; verlaſſe die Stadt. 
N. Cornell Ave, 2. Frloor. 

Zu verlaufen: Billia, 2 Dat Drefiers, 1 Bett: 
ftelle und Spring. 3 Bıece Barlor Suite, Mabagont. 
319 Beethoven Blace, 2. Pi., hinten. 


Zu verkaufen: Möbel, in gutem Buftande, 1445 
Rord Talman Ave, 1. Flat. 


1902 


Bu verfaufen: Neftaurantfachen, großer Kohlens 
oien, 6 Brenner Gas:Range. 1923 Elybourn pe. 


Zu verlaufen: Möbel, iwegen VBerlaffens DerStapt. 
6002 RN. Eorneli Ape., 2. Yloor. 


Bu verfaufen: Gute Sauseinrichtung und 3 neue 
Bionos, wegen Aufgabe des Haushalts billig, — 
Miltenberg, 730 Barry Yve. 


‚Yu verlaufen: Gin Kodofen und GassRange, bil: 
lig. 740 Bladhamt Etr., Top flat. 


Junges Ghepaar muk präctige Möbel eines 6 
ge Flat, 2 Monate gebraudt, verfaufen. 2037 
Weit 18. Str, nahe Robey Str. 180t1mX 


— — — 


Zu —— Eleganter MA⸗Sawed 8 Fuß eiche⸗ 
ner Aus zieh Ebzimmertiſch, geßen guten Baſeburner. 
3932 Eddy Str. Phone: Irving rt 219. 


u verkaufen: Gute Waſchmaſine. 1718 Otto 
Straße. 


Zu verkaufen: Die fänmmtlichen en Möbel 
von den 3_ Stores, beftebend aus mittlerer und 
bocfeirer Sorte Möbeln und StoragesÜrtifel, müjs 
en fofort geräumt werden. 6203-05-07 Wentmworth 
venue. Alle Sprachen gefproden Wagfondido* 


Verlaufe guten Rüdenofen und PBarlorofen, Side 
board, Ziih, Stühle, Ledercouch, Teppich, ſchöner 
Rug Ix12, Veder Vaorlor:Set, Bilder, umltandshal: 
ber fpottbillig. 1845 Orchard Str., erſter Sum: 

ollw 


lien ‚Epart Geld, Tauft einen Ofen zum 
Wopolejale: Preis. Stahl-'Ranges $10.95 u. auf. ; 
töfen $20.75 u. auf. Konımt_und jeht. Dlarbin 
mith Stove Works, 215 W. Ohio, nahe m 

olim 


Mub fofort verfaufen: Eämmtlihe Möbel meines 
fat, 2 ae U $10 Nähmaschine $10, 
560 Ruos 819, 8100 Parlor:Set $33, Betten, Tiiihe, 
Stühle, ‘Silver, Piano, Spiegel, Leder-⸗Couch, Bi: 
bliot el:&ct, wegen Umzug fofort. 3321 N. Galifor: 
nia Ave., nahe Fullerton Avenue. 160l1wx 


Pianos, muſikaliſche Inſtramente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


„60,000 Buihb & Gert8 Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Beiter Werth 
in bochfeinen VBianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von Ddiejen Hübfchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſetrem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls Dee Auswahl von mwohlfeileren fra: 
brifaten in neuen Uprights, variirenn von $150 bi3 
8250. Bedingungen: $l0 — $15 — 325 Anzahlung 
und dann von $5 den Wonat aufwärts. Pianog ber: 
miethbet und 1 Jayr Wliethe erlaubt, wenn gelkauft. 
Sub & Geris Piano Go., Bufb Temple, „Glart 
Str. und Chicago Xve., Chicago. Yjajajonbido* 


Zu verfaufen: Glegantes Upright Mahagoni Piano, 
3 Monate gebraucht, $125. 733 Wilmaufee Ave, gi 5 
i—ja 


Junges GEheraar wünjcht prächtiges Piano zu ders 
foufen, 2 Donate gebraucht, billig, mur baar. 2097 
Welt BB. Str., nahe Robey Str. 180flmX 


Mein 3400 Biand, wie neu, zu Gurem eigenen 
Preis, wenn dieje Woche genommen. 1346 N. Kobey 
Str., nahe Wider Park. 18011m& 


Muß ſchnell verkaufen: Mrachtvolles neues Piano, 


billig. 2321 N. California Upe., nahe Zullerton ve. 
160t 1wæx 


ae de Baar prachtpolles 48* 


liche ttor Montes, 5050 Fullerton Ave. 
nahe Clart Str. 140t 1wx 


Deutſche Familie vertauft elegantes Piano ſehr 
billig (Abreiſe). 2440 Lincoln Ave., nahe Fullerton 
Avenue. 140t 1wx 


taufen $300 Upright Piano, $5.00 monatlic. 
er Larrabee Str. 14081m& 


ö laufen feired Gabinet Grand Upright VBians, 
5 moratlih. Groß, 1549 Wells Etr. 2304,8* 


pierde, Wagen, Yunde, Vögel u. j. w. 
WUnzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu kaufen gefuht: Echte beigifche Hafen. Kirmier, 
2136 Belle Plaine WUve., nahe Xincoln ve. 


Zu verlaufen: Billig, feines 1200 Pfund fchiveres 
Bay: Pferd, kanbgemeitles Geihirr und Leder:Top 
Steel Tire Surren. 4823 Yaflin Str. 


Zu verkaufen: $195 Gefpann Pferde, Gefhirr und 
Dump: Wagen, mit Arbeit für $6 den Tag; $400 
Seipann, 3000 Wfund, und neuer Wagen. 2452 
Grand pe. dimido 

Gute Mähre, 1050 Pfund ſchwer, 
Gonrad, 1352 Mohawt Straße. 

ſaſomodi 


Zu verfaufen: 
7 Jahre alt. 


Zu, verlaufen: Immer an Sand, 50 Bugs und alls 
meine Arbeits: Pferde, City Quimber Pferde und 
Stuten paffend für Yarmgebraudg. Auf Probe gege: 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zuritderftartet. Jofeph Strauß, 1559 a 

Im 


Finansielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centa das Wort. 


John P. Foerfter & Go, 
2 ... 21 Sa Salle Str. 

Wir offeriren erfte Hppotbeien auf bebauted Chis 
eagoer Grundeigenthum in den folgenden Beträgen: 

Betrag Zins fuß Wert 

— 696 814 

80 1600 

100) 20 

1200 240 

1400 230 
150) 
150) 
1700 
18 
1890 
200 
no 
200 
2709 
3000 


3250 


10000 Ya PA] 

Chicago Title & Truft Co,, Truftee; Garantie-Po- 
licies; nähere Auskunft auf Verlangen errheilt. 
J5of* 
Geld auf erfte und zweite Sppothelen zu den . 
er Bedingungen zu verleihen. Bobeng, 4121 Wer 
lorth Avenue. fpimx 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedinguß 
en. C. Oswald, 115 Dearborn Gtr., immer 710: 
bends 555 North Uve., Gde Yarraber Str. 16j1X%* 


u verfaufen: Befte erfte Geproz. otheten, i 
2 bon $500 aufwärts; eine y —* 
Hide en u = — en. 

ichard A. Koch, 416 Dearborn FR 
Ubends: 555 North Upe,, Gde dorabee * 
16in®x 


Geld zu verleihen ohne Rommifften von Privat: 
mann auf Orundeigentyum auf der Rorbimeftfeite. 
Niebr. Zinfen. 8. Bid, 3423 Hayes Str,, Kogan “ 

2dap”. 


Wir verleihen Geld “ — und zum 


0 
b 
6 
6 
6 
5 


oma ah > es d ER I* Dinge Bunt 
a en . Rraufe Savin 
11 Wilwautee Üde., nahe PBaulina Er 10ja*# 


ö—r — — — — 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. Niedrigfter et: 
Sichere Erfte Hupothelen In beliebigen Summen, 
auf bebeutes Ghicagoer Grunbeigentbum zu berfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Gtr. Bir! 


eld zum Bebauen: feine Kommiffton; feine Mds 
volatengebühren; Feine Verzögerung. Anleihen auf 
ER 
an . . A 

g 5 Stone 6o., 125 Wontse Gtr. Seite 


Ixen othelen auf Grundeigentbum prompt 
be Er se —— aten. deigie ee 
Senry Wertgage Es., 119 Glarf Etr., Simmer jr 


unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zetst beginnen die neuen Serbitzirkel 
im GEngliihen für Herren und Tamen. 
Billiger und beffer wie jemals offerirt. 3 
Monate $5.(40c wöchentlidh) ; aud) pri- 
dat. Stellungen frei durch G.A. B.⸗ 


Union, 715 North Ave., nahe Halfted Str 
} odi 


Wer gibt jungen Deutſchen 
Englifgm! 3. Seipel, 863 Xi 


Klafjenunte 


2 Un terricht im 
il Ave, ; 


————— AAu.n. 
(Ungeigen unser diejer Nubrit 2 Cents Has Wort.) 


Zu verfanfen: Saluhn-Lizend. Die 
Adr.: 


beſte Offerte eryält den Zuſchiag. 
G. 180, ssınupoit, 


Zu verlaufen: Grocery-⸗, Candy: Und „Zigarren: 
Sion, Wiyu Aranoeit, billig wenn ſoſort genom— 
w.H. 3180 Ahiand Ave. ls0f, it 

Yu verfaufen: Schueider:, Reinigungs: und Fär— 
beceige chaſi iſt wegen Krautheit biueg zu vertauſen. 
3m yulerton Abe. 
ES ——— 


tranthpeitshalber. 1552 


dimido 

Zu vertaufen: Gin gutzahlind:s 15 „Zimmer 
Noontinghaus. Billig. Wrside 3540. 96 vft sites 
otr., nape Rujb Str. 


gu verfaufen: Saloon, 


Giyboun de. 


Ka an 3 Bo at Di a eh nu 

Zu verfanfen: Delitateſſen-Laden, Ede, gute Nach: 
barſchaſit, Wocheneinnahme $lıs. Gropes Nager. 
llcherzeugt Eud. Wragt Morgens Y. 1572 vly: 
boutn pe, 


Zu vertaufen: Xeichter Grocery: und Delitatejs 
fenzxaden; Wird verkauft für Das eriie, Yngevot. 
1446 Barry Ave. dimido 
wenn gleich 
Welt 12. 

dimi 


fpottbillig, 


Zu vertaufen: Saloon, 
2651 


enommen. Guter Vertauisgrund. 
traße. 


gu vertaufen: 3: Zimmer Roominghaus, fein für 
Höre; N. Clark Str.; Neinverdienit Hl bis *800 
monatlih.. Gin ‚Kigenthimer machte $15,W0 in 6 
Jahren. Preis HIV. Xheilzahlung. Nachzufragen 
bei Xange, 04 Dearborn Yv:. dımi 

Wer jhnei gute Saloons, Groceries, Delitatejien: 
geichäfte, -_adereren, MNoominghauner, überhaupt ır: 
gend ein Weihäft, kann jein was es will, taufen 
oder verfaufen will, gebe Morgens 9 nah Guth: 
man, 1572 Givbourn Wve. 


Großer Bargain! Verkaufe Bäderei, nah Vor: 
{hrijt, mit zmeritöd. Vridhaus, Z5_bei 125, beite 
Xage, Norbjeite, Wocheneinnahme 3175; ganze Ein— 
richtung Neu. 84000, wenn ſofort genommen, werth 
6600. Sehts an. Fragt Morgens 9. 1502 Ely— 
boxen Wve, . 

Schneider foferr verlangt, Bufhelman, fein prefs 
fen, älterer Dann bevorzugt; immer jtetige Arbeit, 
oder vertaufe — oder nehme Partner, Der guter 
Schneider jein muß. Store gegerrüber 2 Apartments 
mit über 100 Wlats. Nahzufragen für drei Tage, 
Lale Shore Elcanerd, 54 Cvaniton Ave. 


North 
Dim 


Ju berfaufen: 
Avenue. 

Zu verfaufen: SBigarrene, Candy-, Bücherladen, 
beite Lage, Nordieite, 4 Wohnzimmer, Stembutte; 
ange Ginridtung neu. Sehts an. Fragt Morgens 
$ 1572 Klpbourn pe. ‘ 


Zu verkaufen -oder vermiethen: Wlt etablirtes 
Merhant TailoringeGeihäft, ziehe mi vom We: 
Hart zurüd. Stein, 1837 Yarrabee Str. 

Habe 16 Saloons, zu verlaufen, 
Lizens, von bis $6000. + Weberzeugt 
Bragt Morgens 9. 1572 Givbourn pe. 

Zu verlaufen: 14 immer Haus, billige Miethe, 
bejegt mit fetigen Roomers; gute Einnahme, Geh: 


diftanz. 9 Weit Chicago Une. "Phone: Worth 3528. 
r ns Fe 0811,13,18,21,25,27 


Meat-Marklet. B33 W. 


dimi 
mit oder ohne 
Euch. 


Eine Gelegenheit für gute Geſchäftsleute; Elegantes 
möblirtes us in der feinften Nacbarjchaft an der 
Nordfeite ominghaus) nahe Part, -18 große, helle 
gimmgr, Dambfheizuͤng, alle beſetzt, mit feinem klei— 
nem Keftaurant und großemStall; Miethe zujammen 
nu , Röingepinn per Dlonat SV: muB ein ans 
—* eſchaͤft Abernehmen. Adr.: 
8. 384 Ubenppoft. ſomodi 

gu verlaufen: 
Play; alle Fixtures, 
Einnahme, billige Rente. 
Clybourn Avenuͤe. 


Keine Agenten. 


Delikateifen = Laden, alter guter 
Waage, Eisbor neu, große 
Gragt DVlorgens 9. 1572 


1632 NR. 


3u bertaufen; : 
modi 


apley ven 


Abendzeitungs-Route. 


Su Naufegngefuct; Saloon mit Lizens, unabhäns 
big, gon VBraͤuerej, Adr.: dd. 49, Abervoit. 120flm 


Zu v.rımicthen. 
(Ungeigen unter Ddiejer NRubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 belle Zimmer, Bad, Gas, $15. 
Grwchjene. 385 N. Simvall Ave, nahe Elton 
Avenue. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer und Bad, 315.00. 4116 
Nord Oatley Avenue. 
u vermiethen: Helles 5 Zimmer Flat, 814. 00. 
9831 Fletcher Str., nahe Sheffield Xpe. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, Bad. $12. 
land UAve. 


1363 Eleve⸗ 
dimi 


erſter 


Zu vermiethen: 8 leere Zimmer, Bad, 
Monat. 


Stod, gegenüber Lincoln Part, $9 den 
Aussunft 1955 %, Glart Str. Garpenter. 


Zu bermiethen: 5eßimmer Flat. 2312 
Stt., nahe Weftern und Diilmaufee Abe. 


Lubed 


Zu —S 3 und 4 Zimmer helle Flats, Toi— 
let, Gas, i—$11.. 1815 Biifell Str. 


Zu vermiethen: 4 möblirte Zimmer mit Bad und 
Gas für leiten Haushalt. 2221 Elybourn Xoe. 

u vermiethen: Store, mit oder ohne flat. 1710 
Welt 53. Str., nahe Aibland Xpve. dimi 


Bu vermietgen: 4 jchöne, helle Ziumer, Gas, $Il. 
19 Weit 18. Straße. mobi 


EEE — 
Bimmer und Board. 
(Anzeigen wuter diefer Hubrit 2 Gents das Wort.) 


Deutiheungariiche Yeute, sehr anftändig, juchen 
anftändige Voarders, auch mit guter Yausmannsfoft, 
billig. 1139 Dlilwaufce Ave, nahe Divifion Str., 

Flat. 

Yu vermiethen: , Ein jhönes Schlafzimmer; keine 
anderen Mooımers, 184% Ordard Str., 1. Ylat. 

⸗ dimi 

Zu vermiethen: Front-Bettzimmer, Parlor-Be— 
ur Gas, Bad, . Hohbahn:Erpreß: Station. 
Nordfeite. Adr.: U. Wi. 481 Abendpoft. 

Bu vermierhen; Yuftiges Zimmer mit Bad_und 
Board, bei deutjcher feiner "Yamilie. 310 Starr 
Str., nahe Nortd Ave. und Sedgwid Str., Flat 2. 


Wienerin vermiethet moderne Zimmer, alle Be: 
quemlichfeiten, Deampfheizung, Board, tenn_ ges 
mwünjcht. Aud Zimmer für Zwei. 1716 Wells Str., 
Flat 2, R 


Zu vermiethen: Freundlide Zimmer bei allein: 
ftebender Wittme. 1030 Wells Str. , 


Gin oder, zwei Herren finden fon möblirtes 
tontzinmer, wenn giwünjht aud mit Board, 
amburger Küche, bei jungen finderlofen Eheleuten, 
Uniweite, 15 Minuten vom Zentrum, Hoftenios 
für Sudende. 1030 Well! Str. 

Zu vermiethen: .. Schönes Edlafzjimmer mit Bab- 
benugung an jungen Dann. Privat. 1218 George 
Str., 2. Flat. 


Moomer3 verlangt, Oeſterreicher, auch Frühſtücdk 
1423 Sedawick Straße. 


Zu vermiethen: Gemüthliches großes Zimmer mit 
Poard, billig. 516 Webſter Ave. 


Oeſterreich⸗ ungariſche Familie ſucht Roomers oder 
Boarders, Dampfheizung und warmes Waſſer. — 
Dutes, 474 Webſter Avenue. 

Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer, Gas, Vad, 
no e Sohbahn. 19% Biffell Str. 


Kinderlofe Wiener Familie miünfcht anftändige 
Boarder. Vad im Kaufe. 914 NR. 41. Ape., ı 
Chicago Ave. didofa 

An Late View gr Schlafzimmer für einen 
Heren oder Fräulein für $2.50 zu vermiethen, — 
.: 6, 183 Abendpoft. 


Deutiche Frau münfcht Poarders, 5212 ©. Loomis 
Etraße, s, Flet. 


u vermiethen: Dame mittleren oder jüngeren 
Alters, die arbeitet, ale Mitwohnerin von feiner 
let: gegen geringe Miethe. SO S:minary Ave. 

at. 


Boarder oder Roomer für einfaches 
Zitmann, 1612 Cleveland Avenue. 
170k1w 


Bimmer. 
Deusan amilte, obne Kinder, fucht Boarders. 
Gute Koft. 5152 Biihop Sir. mobi 
Noomers gewünſcht; 81.2 bis 2.50 wöchentlich. 
185 Eaft Waſhinzton Str., 2. Wloor, 13ott, 110% 


Derlangt: 


Zu miethen gefudht. 
(Ungeigen: unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u miethen geſucht: Zwei Herren ſuchen zivei 
möblixte Zimmer mit Bad, wo ſie ſelbſtſtaändig ko⸗ 

en; am liebſten bei jungerer Wittwe; nahe 
—F— und Rorth Ave. Adr.: 3. W. 42 Übend⸗ 
poſt. * 


u mieihen geſucht: Junggeſelle wünſcht ein gro⸗ 
ober zwei en ie in — a⸗ 
milie, wo Deuftſch geſprochen wird, Weſtſeite. 
dernes us und ſchöne Umgebung. Muß Raum 
haben für 3° . Bitte um Angabe 
volltändiger Tinzelheiten. Adr.: ©. 188 Abendpoft. 

u mietben gefuht: Kleine? Haus mit‘ einigen 

en Land in der Nähe von Chicago. 2427 Rering: 
ton Str..,2. Flat. 


— 


an 
Zu miethen geſucht: Moblirte Zimmer mit Koch— 
1 Adr.:S. 1. 448 Abendpoft. dimi 


Zu mietbendgefucht: 1 oder 2 unmöblirte Zim: 
mer, MAbr,: &. U. 447 Abendpoft. dimi 


Gefunden und Verloren. 
Ungeigen 'mmten.diefer Nubrit 2. Cents das Wort.) 


2 1: Sonntag Worası. ii Wertworth-®-1: 
ont=( (63 <t ri I mit Uhr, 


u 


Grundeigentfum uno Säule. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort] 
— — — — — — 


Morbieite.. 


Zu vertaufen: 353 %. Yeavitt Str., nahe Bele 
mont Upe,, ganz mins wmoderues 2 flat Gebäude, 
aur Gonerste YBlod Bajenınt. Preis 34100, Wortes 
guge Kr, fällig in 5 Jahren, Nehme KV Yaar, 
Ren monatlid. Neym auch Yot in Tauſch. Otto 
Sage & Co., 4554 Yincoln Upe., nahe Wilfon Ape. 

dimi 

Spottbillig, 3 Flat Framegebäude, modern, nr 
%32 den Wlonat, neojt eigener Wohnung, an Mels 
roje Str., Preis nur KW. Frey, 38 Yincoln Ad. 

‘ dimido 


Grober Bargain: 2 Flat Bridgebäude, 3 Zimmer 
Flats, modern, Furnacehrizung, an Aſhland Ave., 
nahe DlivStr, Vreis SW. Frey, WB Yincoln Av. 

R dimido 


Seltene Gelegenheit! Gut gebautes 2 Flat Frame⸗ 
gebäude, modern, Brick-Baſement, Zement-Boden, 
großer Attie. Muß Geld haben. Nehme auch gute 
Nordſeite Lot u. Baar. Pr. 5420. 2828 Lincoln Av. 

dimido 


Zu vertlaufen: Schönes neues modernes 2-Flat⸗ 
Brick-Gebäude, Bria-Porch und Steinſtuſen, 5 und 
6 Zimmer, Furnacespeizung, clettrifches Yicht, Bes 
llerdung und Fußböden aus Eichenholz, Moſait⸗ 
Fußböden in Badezimmer und Veſtibule, Zement⸗ 
Fußboden und Weſchzuber, Combination Fırtures, 
Screens alle volltändıg. Yequenı zur Vohbahn und 
Straßindahn. Win Yarcam 38 0000. Handelt 
ſchnell. Frant Bed, WII Jrving Kart Boulevard. 

ſadido 


Zu verkaufen: Neues 2 Flat Bridgebäude, Bad, 
Gas, heißes und laltes Waſſer, eleftriiches Licht, 
Combination Gas- und elektriſche Firtutes, Moſan 
Floors, Rouleaux', 80 Fuß Lot, alle Straßen-Ver— 
beſſerungen, bequem Jur Ravenzwood Hochbahn, 
Vncoln Are. Gars, 85950; 51000 Baar, 38 moönat!. 
Subdiviſion-Offiee: Ede Ardiſon und Leavitt Stu. 
Offen täglich und Sonntag. 
3elosty 1905 BVelwont 


Ave. 
löofjadıdoie 
Ausgegeichnetes Geſchäftsgebäude an N. Hab 
ſted Sir,, nahe Willow. Store und 2 Flaäats. 
Miethe 8482. ,Preis 8325. ,Die Bauſtelle äallein 
ift fobiel werth. Arthur Jofetti, 657 North Yive, 
v115,16,18,19 
Modernes 3:jtödiges Vridgebäude mit drei 5 Zins 
mer und drei 4 Simmcı Wonnungen, Yot JIXBV) 
uß, WMietbe 113. mabe Willow und Dayton 
traße zu verkaufen. Torpe, RO North pe. 
170F1108 


Hu dertaufchen: Fweiftödiges modernes PridsGes 
bäude, Taldalı Ave. nahe Mobey Straße, für PDreis 
Htödıges Brid-Gebäude an der Rordſeite. 17081w* 

Torpe, 80 North Lvenue, 


3u verfaufen: Moderne Ge Zimmer Cottage auf 
Gd:Yot; 3 Blods von N. W. Nochbahnſtation, hals 
ben Blod von Lincoin WAve.:Bars; Preis 830. 
Arthur Jojetti, 657 North pe, l5ott, 1m 


2445 Belle Blaine Ave, 2itöd. Haus, Utete und 
Bajement, Porches, 21 bet 40, 4 und 5 Zimmer 
Flats, wird billig verkauft. Kein Spetulationsbau, 
zwei Jahre alt. 120110 

Zu verlaufen: Beftacin-Gebäude, 8 Flat von 
je vier Zimmer und Bad, Dfenheizung, Zement» 
Seitenweg, Keller; alles in zq,utem Zuſtande Ams 
mer vermiethbet. Miethe Hilo monatlid. Preis 
te —— nach Uebereinkunft. Abreſſe: R. 

T Ubendpoft. Wag 

Reſt-Verklauf: Einige 30 Fußb Lotten in Lake 
View, alle Straßenverdeſſerungen, bequem zur Ad— 
diſon Str. Station der Ravenswood Hochbahnlinie, 
Lincoln Ave. und Irving VBart Blvd. Gars, $300; 
850 oder mehr Baar und 810 monatlich. 
SubdiviiionsCffice: Ede Leapitt und Addijon Etr. 

geloäty, 15 Lelmont pe, 
famomife 


Nordweiticite. 

Su verfaufen: Hbdiche Heime für wenig Geld in 
Weſt JIrving Park; 2 Plods von Gar; alle Stres 
Benverbeflerungen borhanden und bezanlt. 

5 ‚immer Bungalow auf SKonfretz®ajement; 

Sideboard, —— bemalte Wände. .$2800 
5 Zimmer Stucco Bungalow auf 30 uk Lot; 

Fichen = Bertäfelung, Sideboard; 

malte Wände 
5 Zimmer Brid-Cottage: jeines Bajcınent und 

Dachboden; 30 Fub Süpdfront Lot, 
Pedingungen: $300 bis $500 baar, Reft monatlich. 

RKRoeftter & Bander, earborn 
Trand: Milmwaufee Ave, und Nroing Part Zivd. 
ſaſodide 


feines 


Sir, 


Warum „Welt“ gehen? 

Kauft eine halbe WUcre Yot in Wet Irving Varke 
— fhnellerer und größerer Profit — innerhalb der 
Stadtgrenzen — Leitungsivajier zum Bemwäjjen — 
5 Gts. Fahrgeld — 850 Baar, $lO per Monat — 
macht Guch in furzer Zeit urabhängig. — Alluitrire 
te3 Büchlein frei per Woft. 8 

Blod. 


Zweig⸗Office: Irbing Part 
Milwaukee Abenue. 
Koeftter & Zander, 19 Dearborn Str., 
Ede Ranvdolph Straße: löofle 


Warum nicht eine Cottage? Scht 3520 Beah Xpe., 
hi neu, jet Brid, 6 Zimmer auf dem ‚erften 


und 


loor, großer Attic und gutes hohes Bafement, — 
Prachtvolle hintere Yard, bepflanzt mit allen Sor: 
ten Gewächjen und Blumen. - Zwei furge-Blods von 
Balvu Str. Station der Metropolitan „L” ma 
boIdt Park Brand) und genau iweftlih vom Hrächts 
vollen Humboldt Bart. Diefes Property muß gejes 
gr iwerden, um c8 zu würdigen. Wir nahmen Diefe 
ottage in Tauſch für neues 2 Flatgebäude an Sa⸗ 
cramento Blod. und können deshalb einen ſehr nied⸗ 
rigen Preis machen. Leichte Zahlungen. Chas. K. 
Serum, Eigenthümer, 707 Chriſtiana Ave., Tel. 
Kedzie 7325. gott? 


Zu verlaufen: Qogan Sauare Pargalin: 
Bwei neue Zftöd. Käufer, Zafement und Attie, zwei 
moderne 4-3immer-Flats, Badeinrichtung, Heißwaſ⸗ 
ſer uſw., Konkret-Fundamente, Jemen! Dessen 
Straße gepflaftert und bezahlt. Preis 83600. 8508 
Unzahlung, Reit monatlid” wie Micthe. 

We ne & Bro, 
211 Milwaukee Ave. ffice Sonntags geſchloſſen. 
otl2 iwx 


Weſt ſelte. 
u kaufen geſucht: 6-3immer Cottage; muß drei 
Schlafzimmer und Baſcment haben, weſtlich von 
Kedzie Ade. und ſüdl. von 12. Str. Adr.: H. 903 
Abendpoſt. ſaſomodi 


Südweſtſeite. 


Spezieller Bargain 
Ecklot und Lot daneben, wegen Abreiſe nach 
Deutichland, billig zu verfaufen. 2825 ©. 4M. Court. 


Cüdjeite. 

Zu verfaufen: Sangamon Str., 2:jFlat fyrame, 
818000, ſowie 534x125 Fuß Alle Ede PBauftelle, $1500* 
gute Lage zum Bauen; Gottages, Flats und Ge— 
ſchäfts-Eigenthum F mäßigen Breiten. 1701 


Louis Wink, 641 S. Halitev Str. 





Borftädte. 


Riverview Varf Lot3 zu verlaufen in Gary Ind. 
KL jede, iO Anzahlung, 5 den Monat, feine 
Sinjen. Ferner Farımen zu verfaufen zu VBargains 
Vreiſen. YBarney & Schroeder, PBorman Blp>.. 
nche Genter, Gary, Ind. 150?*% 


— 


Farmländereilen. 

Viele Deufſche laſſen ſich nieder in dem 
Swigart Trakt, wo ſie jetzt Land faufen fo ertrags 
reich als irgend welches in Illinois, für 810 bis 
825 der Acre, zu Vedingungen von 810 bis $25 Ans 
zahlung und Subis 810 den Monat auf 40 Acres. 
Es iſt die beſte Land-Offerte innerhalb 500 Meilen 
von Chicago. Ein Tauſend Vierzig-Acres Farmen, 
nahe Ludington und Maniſtee; nur eine Nächtfahrt 
per Schiff oder Eiſenbahn, nach Chicago oder Mil⸗ 
waukee. So viele Heimſtätte- und Vand-Suchende 
gehen mit den Grfurjionen, für die ih jpezielle 
Pullman Gars beforge. Schreibt oder jpreht dor 
für deutſches Zirfutor, beites Püchlein über Michis 
gan herausgegeben, und große Karte — alles frei. 
Grfurjionen verlafien meine Chicagoer Offices 11:9 
Vormittags, Tienitag, den 1. und 15. November. 
Zuriid im Shicago 7 Uhr Morgens Donnerftas uder 
sreitag Nundfahrtbillee $6, — das Käufern vergitist 
wird Geibanne und Führer frei. Deutich geiprocen. 

WB, Emigart, Gigenthlimer. 
120 Firſt National Vant Pildg, Chicago. 
40fdidoſone 


20 Acker Frucht-, Hühner und Gemüſe⸗ 
Land, nahe Higgins See, Roscommon Co., 
Mich.; 8450, 820 Anzahlun TIO monat⸗ 
lich; deutſche Nachbarn; Zikular in dent⸗ 
ſcher Sprache. Exturſion 1. u. 15. Nov. 
Kommt und ſeht die erſtaunende Ernte. 
Nachzufragen: O. J. Willer ECo., Eigen⸗ 
thümer, Zim. 45 90 LaSalle Str., Chie. 
Offen von 9 bis 12 Sonntag —— 

olö 


&O Meres Yand, „Zentral Michigan, 50  Neres 
„tumped“, wicht weit von Schule und Markt; qute 
Gebäude, umzäunt, 82200; werth das Doppelte; jeher 
gute Gelegenheit. Green, 134 Monroe Mir, 
Prahtvolle, am Wajjer gelegne 34 Ackeer einge⸗ 
richtete Farm, neue Gebäude, Vieh und Geräthe, 
billig und leichte Zahlung. Taufe and. . War, 
Route: 1, Grand Haven, Mich. 11—31lot,diyofe 
Kleine gut: Farm in Wisconfin muß ich inner: 
halb einer Woche verfuufen.. Rachzufſtagen jeden 
Abend nah 5 Uhr bis Samftag. HC W. Madifon 
Etr., 1. Floor. Warner. fodimi 
ee verfaufen oder peaeiten! Meine Yarım don 
160) Acres in Eis Yet., Wis, ein deuticher Ort, 
69 Ucres , unter Plug, 40 Ueres umaäunt ale 
Bafıure, e3 kann entweder mit oder ohne Maichinen 
und Vieh verfauft werden, Schreibt an German 
Brandt, Konfted, Wis. (Gigenttümer), oder Aug. 
$. Lrandt, 737 State Line, Hammond, —5 
6oflm 


Zu vertaufen: Vefles Farmland im ſudweftlichen 
Wıstonjin, nur 6 Stunden Bahrt don Chicago, zu 
$20 der Were; zu den Käufern belichigen Pedinguns 
gen. Kommt und feht große marhiende Gruten. auf 
den angrenzenden armen. Nebi, 121 u a 

tofim 


Wisconfin Gentral Eryenbabn:Land von fünf bis 
fünfzehn Dollars pr Acre; leichte Bedingnugen; 
ebenfalls armen; QTauih in Betracht gejogen.— 
Agenten für Wisdconjin Gentrat Mailtoad 
reiten. Adreife: Zimmer 6, 602 


North Ap«., ' 
(Stfice offen Chicado. 


bends und Eonntag Vormittags.) 
2 le 
Rerihiedened. F 
Wir mollen nicht, was ie mic waffen; 
aben wir ‚Leute, Die es wollen Mirergis: ee 
br ee 


Tom J 


nut .... 200 


änden 


\ um 
ıgenthum 
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Nur $15 


nr einige Tage. 


nd tegulärer 

A ür Heilung eines 

—5—— Bruches iſt 

aber für eine lurze 

Be wird er biele Fälle 

ür nur $15 beilen. 

Leute mit Heinen oder 

mittelmäßigen Brücden 

ſollt bedenten, dab 

große Brühe au einit 

er — Vernachläſ⸗ 

ſidung. Verzögerung, 

Anftrengung, Spbeleiten ober Sal, Huften.oder 

Niefen Tann Euren Brud enorm bergrögern 

—* u Einflemmung und Tod berurfaden. 

nit darauf anlommen. Werdet gc- 

Beil, Bebentt, 4 tleine Br leichter zu hei⸗ 

ien find als große. Dit Deus {don groß, 

ipredit fofort bor, ‚ fo lange wir 

niedrige Preife gemähren, arum noch an 

Bruch lelden, wenn Ihr billig geheilt werden 
lonni. Konſultation frei. 


Hier ſind noch zehn 
geheilte Männer: 


Albert — — 3758 N. Robey Str. 
Soe Dfenlod, mis — —F 
derman D. Rick, 118. 

Chas. Weidemann, ion SI. * ‚m. 2. 
ailbert Herman, 2865 @. 22. Mac 

F. M. Netzel, un Sirard Sit 

€ Rob, 7 ©. 5. ‚ Za®range, 

Anton Männer, os ©. se Abe. 
Xatob Hartl, 3322-8. 22. Str. 

Louis Haborla, 1813 Fisl Etr. 


Spredht bei obengenannten Teuten bor ober 
f&reibt ihnen, und > werben Eud fagen daß 
fie bon Bruch gebeilt wurden ohne Schneiden, 
Schmerzen oder Wrbeitsabhaltung. Kommt und 
laßt Eud Toftenfrei unterfuchen. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Brifhen Sadfon Blod. und Ban Buren Str. 


Gegenüber Rotbfhild & Co., 2. Sloor, Ehicagn. 


Zäglih, 8_ Vorm,. bis 6 Abd3, Montag und 
Sonnerblag Abend bis 9. Eonntags, 9 bis 12. 


VERHHEHHHTHHFEHFEHFIHFIHNE 
:ranipfadern 
—— — 


werben mit 
1 —— 


tn 


Dialerial, "zu 
Fabrilpreifen, 


slatttägn 
Wir mas 
—— 


trfliden 
und das 


ade 


de niebrigiten 

Fabrifprei en, Erfabre 

—— Her» 

Offen 

5 ‚übe Abbe. 
9—12 br. 


einſchla 


= Hands Bi 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanlee und Chicags Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãube. 
Nehmt Elebator — 6. Floor. 


Zuverlafſige 
Zahnarbeit. 


Sr Bente, bie Gelb fparen wollen. 
Befteß Material, feine Arbeit, ntebrigfte Breife. 


Beer 


Bolles Gebiß $1.00 

Fiſchbein Zähne 84 

Beſtes Gebitßz 36000 

Bitafiftzte Buft für Idymersiofeß Babnatehen. 


Zähne iin“ Ixei! 


le Urbdeit für 10 Jahre garautist 


Union Dental 6o., 


(&tabitrt 18 Gahre) 


269 | Wabash Avenue, di“ 
pecä kunden: an IR 
Heilt Euren Brud) 


mit unferem umübertreffs 


lichen 
weile sobre Schmeryen 
von Kindern, Frauen umb 
Männern Tag und Naht 
getragen werden fann, — 
Bir fabriziren auberdem 100 verjchiedene Sors 
ven, von $1.00 aufwärts. — Elaftiide Strümpfe, 
von $1.60 aufmärt?. Leibbinden 
Gebärmutterfenfung, Nas 


O —— 
— dom 


A 

fünklide Beine Arme u.f.m., 

zu SFrabritpreifen Krummer 
Rüden, Beine, Füße md alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit unferen Apparaten ges 
beilt. Wir baben das ältette, 

\ ae Bruchbaud⸗ und ortho⸗ 


ebiſches Bandagen⸗Geſchaͤft 
unfere eio Me brit im WAmerite. Unters 
uden und Anpeffen ei von dem größten beuts 
kan Spezialtftien. Inhaber hochſter Aus jeichnunger 
uud Dipkamı für ortbop. Chirurgie, 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präftbent. 
© Filth Ave., nahe Randolph Str. 


Geihäft affen bis 6 Ahr Wbends: Gonntags von 
® bis 12 Ube. — Grauen: Bandagik:Bericnung für 


Bekanntefter 


Sptifer 


ber Norbjeite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Kud Gonntags 9—12. 
bes28dibofa® 


Für Männer! 
Freie — 


Leiden Sie an derlorener Manneskraft, Ner⸗ 
eg geutaubiälßgen, (alesıen Trau⸗ 
* toend einem unb organtidhen 

iben, fo wenden Cie Hs um fichere u. .Tchnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1756 DVelt Divifton 
Etr., Ede Wood Eır. Tel. — 4 

8 


Wein für medizinifhe Iwerke 


Bir fendben eine oder awwei en de bon — 


——— 1 Beine Jed und 
Ber und Öröreffe einfendet, ode: bei 
—2— Diefeh Koupons in unferem Gelchäft. 


Bir Haben ein Neftanrant und Weinftube and 
fltehtich für Damen und Kinder. 
Wort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 
Bde, 50€ und 75c_ per Bien. a 


— Ich di bie Gehen un 
72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber air.) 


HARRY PLOHR, Weinhänbler. 


10ap*% 





pezial⸗Bruchband, 


— — — — 


Eokalbericht. 


Seutſches Theater. 


Am kommenden Sonntag: „Der Austauſch⸗ 
profeſſor“, Luſtſpiel von Georg Kai fer. 


Am kommenden Sonntag wird im 
deutſchen Theater in Powers als 5. 
Abonnements⸗Vorſtellung eine Novi⸗ 
tät gegeben, die ganz im Stille von 
Herman Bahr's „Konzert“ geſchrieben 
worden iſt, „Der Austauſchprofeſſor“. 
Luſtſpiel in 3 Akten vonGeorg Kaiſer. 
Bahr's großer Erfolg, der nur einige 
Wochen früher auf dem literariſchen 
Kriegsſchauplatz erſchien, hat es Kaiſer 
unendlich ſchwer gemacht, ſein an 
künſtleriſchet Vornehmheit angeblich 
nicht nachſtehendes Werk durchzuſetzen. 
Das, Konzert“ hat entſchiedenen Erfolg 
auf der engliſchen Bühne gehabt, und 
es iſt zu hoffen, daß „Der Austauſch 
profeſſor“ hier einen gleichen Erfolg 
erringt. Im Konzert“ ſiegt das ewig 
Männliche, im Austauſchprofeſſor“ 
das ewig Weibliche. Letzeres dürfte 
dem ſchönen Geſchlecht mehr zuſagen. 
Der gut durchgeführien Idee iſt eine 
Menge kleiner Philiſter-Epiſoden und 
Verlegenheits⸗Szenen von draſtiſcher 
Komik beigemengt. Die Spielleitung 
wird Herr Kirchner beſorgen, 
Rollenbeſetzung folgt: 


Albert Herlitzta, Dr. phil. et fur., Privatdozent 
ee a ne den aan Ludwig Kreiß 
Ara, geb. bon Alimmfen, feine Frau 
bee nee Unna Berge 
— —— * — 
itgermeifter........ — uſtav Hilmer 

Gödẽcke, Beer . Ar 

Stehhan, Oberförfter 
Plaumann, Sabrikhefiger. 
Seechner, 


Die 


König 
Herman 833 
.MWillh Scha 
Gutsbeſitzer........... Serm. Melter 
Brandt, Forftaffefior............. Robert Schulte 
Hellmann, Wirth des ee. zur 

PBapiermühle Julius Schmidt 
Frans, Oberfellner im — — * PBrüdner . 
Kr Kellnerjunge im Rurbaus...... Min Beer 
a Sausdliener Keſſenich 
Die Bolenfrau u Roithmaher 


——1  —— 
Berfehlte Spetulation. 


Grundbefiger aus der Gegend von Blue 
Island fuchen eine ‚„„Gelegenheit”. 


Weil einige Mitglieder der Abrmaf- 
ferbehörde, darunter Präfident R. R. 
MeEormid, zur Zeit al3 Kandidaten 
für die Mieberermwählung auftreten, 
halten bie Befiker des Landes, welches 
für den neuen Hilfsfanal (Calumet- 
Sag) erworben werben muß, die Ge- 
legenheit für günftig, mit dem Preis 
aufzufchlagen. Eine Wborbnung fol- 
cher Spekulanten jprach geftern bei 
Präfident MeE&ormid vor und theilte 
biefem in aller Harmlofigfeit mit, ba 
bie Bodenmwerthe in ihrer Gegend ſehr 
geſtiegen ſeien. Er iſt aber auf die 
Idee der Herren nicht eingegangen. 
Nach der Wahl, meinte er, würden die 
Preiſe wohl wieder fallen, und es hin— 
dere die Behörde nicht, das in Ruhe 
abzuwarten. Nöthigenfalls könne man 
ja gegen die Beſitzer auch ein gericht— 
liches Enteignungsverfahren anſtren— 
gen. 

Für ſechs Trakte Land im Bezirk 
Palos, zuſammen 180 Acker groß, 
zahlte die Abwaſſer-Behörde geſtern 
den ſchon früher vereinbarten Preis 
von 810,498. 


———— 
Drdinanz unterzeichnet. 


Chicago Railmays Co. hat 6o Lage Zeit, 
fie anzunehmen. 


Mayor Buffe hat geftern die Drbi=- 
nanz unterzeichnet, Durch melche der 
Chicago Railmays Co. die Berechti- 
gung zugeltanden mwird, die Anlagen 
der Eonfolidated Traction Co. unter 
erneuerten DBetriebsgerechtfamen zu 
übernehmen. Die Gejelihaft hat nun 
60 Tage Zeit, in der Sade jchlüffig 
zu werben. Sie würde, gegebenenfall3, 
die Geleife der Confolidated Eo. (128 
Meilen innerhalb der Stadtgrenzen) 
binnen drei Xahren umbauen müffen, 
und zwar näher bezeichnete Streden 
in der Gefammtlänge von 29 Meilen 
womöglich noch in diefem Xahre, oder 
doch im nädhjiten Frühjahr. 

—,— —— — — 
Auf Scheidung verfiagt, 


Grauſame Behandlung und eine andere 
Ciebe Wienhöber zum Vorwurf gemacht. 


George V. Wienhöber, der Geſchäfts⸗ 
führer der „Fleiſchmann Floral Co.“, 
Nr. 5 Jackſon Boul., iſt von feiner 
Yrau auf Scheidung verklagt worden. 
Frau Wienhöber beſchwert ſich iiber 
grauſame Behandlung und über Auf— 
merkſamkeiten, die ihr Gatte angeblich 
einer Anderen erwieſen hat. Das Paar 
iſt ſeit dem Jahre 1904 verheirathet 
und wohnt im Haufe Nr. 3210 Park 
Avenue. 

Yrau Mabel Greenälet, 226 Wet 


| 60. Str., erlangte geftern die Schei- 


dung bon ihrem Manne, weil er fie an= 
geblih geichlagen hat, als er feine 
Butter auf dem Til fand, und fie 
bald darauf verlaffen hat. 

Gejchieden wurde au Frau Laura 
Tidner Rogerd, 4292 Ellis Avenue, 
weil ihr Gatte, Earl ©. Rogers, fie 
nicht ernährt. 


Deutidher Bazar. 


Wird heute vom Srauenverein des Deuts 


fhen Boipitals eröffnet. 

Der Bazar, den ber yrauenverein 
des Deutichen Hofpitals alljährlich 
zum Beften de Baufonds der Anftalt 
zu veranjtalten pflegt, mwird heute‘ 
Abend in Kretloma Halle, 637 Webjiter 
Une., eröffnet und morgen und am 
Donnerftag fortgefeßt werden. Der 
Eintritt fojtet 25 Cents, jede Ein- 
trittöfarte ift zugleich ein Los das dem 
Inhaber die Anwartſchaft auf eine 
ſchöne Standuhr ſichert. Im Hinblick 
auf den guten Zweck iſt dem ſehr ſorg⸗ 
fältig vorbereiteten Unternehmen ein 
zahlreicher Befuch feitens des deutfchen 
Publikums zu wünſchen. 


— Die Abfahrt der Luftſchiffe zum 
internationalen Wettlug von St. Louis 
aus wurde vom beſten Wetter begün- 
ftigt. Alle Luftballonfahrer haben Pro- 
piant auf fo lange Zeit mitgenommen, 
ala gälte e8 einen Flug nad) Europa, 


und einer jogar einen Kocdofen, in 


— — — 
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tft ber zweite und Teigte 
Regiftrirungstag. Wühler, die am 8. 
Oltober, dem erften MRegiftrirungstag, 
ihren Namen nicht haben in die Wäh- 
lerliften eintragen laflen, und dies 
auch heute nicht than, können ſich 
an der Wahl am 8. November nicht 
betheiligen. Um fi das NRedht zum 
Stimmen zu fidhern, ift e8 für jeden 
Wähler . unerläßlich, Tich anf! Neue re- 
giftriren zn laffen. Die Wählerliften Tie- 
gen in den regelmäßigen Wahllofalen 
ans, die biß 9 Uhr Abends geöffnet find. 


— ——ñ 
Bevorſtehende Vergnugungen. 


Der Hamburger Klub veranftaltet 
am fommenden Samftag Abend wieder ei: 
nes feiner beliebten ‘Felte, und zwar jein 
23. GStiftungsfef, dus in Schönhofen’s 
Halle gefeiert wird. Wie immer, find aud) 
diesmal die forgfältigften Vorkehrungen ges 
troffen worden, und die zahlreichen Freunde 
des Klubs fönnen einer fhönen Unterhals 
tung entgegenfehen. Sie müffen fi) aber 
bei Mitgliedern mit Einladungsfarten vers 
fehen und an der Kaffe 50 Gents zahlen. 

Der Deutfhe Frauenverein Martha 
Bafhington feiert am kommenden 
Samftag in Had’s Halle feinen 26. Aahres- 
ball. Da der Feftausfchuß des allgemein bes 
liebten Vereins für gute Tanzmufit, jchmads 
hafte Erfrifchungen und allerlei Unterhaf= 
tung beftens geforgt hat, jo fönnen die Bes 


fucher, die fich jedenfalls tvieder zahlreich‘ 


einftellen werden, mit Sicherheit auf einen 
vergnügungsreichen Abend rechnen. Anfang 
8 Uhr, Eintritt 25 Ct8. die Perfon. 

Zu einer großartigen Teier beabfichtigt 
ber Pfälzer Frauenverein ſein 
13. GStiftungsfeft zu geftalten, das am 
fommenden Gamftag Abend in Vons 
dorf3. Halle abgehalten wird, denn es foll 
nit nur die Gründung des Vereins ges 
feiert, fondern auch die Einweihung eines 
rsuen Banners feitlihh begangen erben. 
Die Vorbereitungen find unter der Leitung 
der Präfidentin Unna Hora bereit3 in. vol: 
lem Gange. Selbftverftändlich forgen Die 
Damen nicht nur für ein jchönes Unters 
haltungsprogramm mit Ball und’ guter 
Mufit, fondern auch fitr Tedere Speifen 
und fchmadhafte Getränke. Gintrittsfarten 
find im -Vorverfauf für 250 zu haben, an 
der Kaffe ift der Preis 35c. 

Sein fiebentes Stiftungsfeft begeht ber 
Wilhelmine- Frauenbdereinam 
fommenden Samftag Abend in Kaifer’s 
Halle, Nr. 2989—90 Archer Ave., mit einen 
Ball. Der Feitausfhup verheikt gute Mus 
fif und gute Getränfe, fomwie viel Vergnit: 
ger. Gr bejteht aus den Damen Eva Bipfan, 
Nräfidentin;. Emma Seelig, Sefr.; Bertha 
Spenfuhn,. Schakm.; Barbara Siegert und 
Tranzisfa Erlen. Der Eintritt Toftet 25e. 

Zur Feier des zehntährigen Beitehens fei- 
ner Gejangsfeftion veranftaltet der 
Frauen-Kranken-Unterſtüutz— 
ungsverein Fortſchritt ein 
Herbſtkonzert am kommenden Sonntag 
in der Lincoln = Die Vor: 
fehrungen Tafjfen darauf fchließen, daß die 
Peranftaltung mufilalifch und gefellig fehr 
erfolgreich verlaufen wird, denn das Pro> 
gramm ift gediegen und reichhaltig. Das 
Teft beginnt um 3 Uhr Nachmittags; Ein: 
trittsfarten foften im Vorverkauf 15, an der 
Kaſſe 25 Cents. 

Die Deutſtche Kriegerkamerad— 
ſchaft, ein alter beliebter Militärnerein, 
feiert am fommenden Sonntag in 
Schoenhofens Halle, Milwaufee und Wfhs 
land Ape., mit Konzert, Theater, Gefangs= 
vorträgen und Ball ihr 24. Stiftungzfeft. 
Die Pergnügungen, welche Ddiefer Verein 
bisher abhielt, waren ımmer bon großem 
Grfolg begleitet. Der Feftausfhuß ift be> 
mitht, durch ein ausermwähltes Feftpros 
gramm das Stiftungsfeft den vorhergegans 
genen würdig anzureihen. Da der Verein 
in Ddiefem ZYahre eine große Zunahme an 
Mitgliedern zu verzeichnen und hierdurch 
twieder viele neue Freunde gewonnen hat, 
ift e3 Sicher, dak die große Halle bis auf 
den letzten Plaß bejegt fein wird. Alle ehes 
maligen deutjchen Soldaten, welche einem 
Militärverein angehören, haben freien Eins 
tritt Anfang Nachmittags 4 Uhr. 

Um mehr al& bisher nicht nur gefanglich, 
fondern auch im politifchen Leben und bei 
Humanitätäbeftrebungen im Antereffe des 
Deutſchthums der Südſeite wirken au kön— 
nen, will der Arion-Männerchor 
der Südſeite größer werden, neue 
Mitglieder werben. Zu dieſem Zwecke ver— 
anftaltet er am fommenden Sonntag, 
in der ‚Süpfeite-Turnhalle, ein großes Agis 
tationg»s und Herbftfonzert. Der vorberei— 
tende Ausichuß fegt fich aus folgenden Hers 
ren zufammen: Aug. Schweiter, Al. Wehr: 
wein, E. Marquardt, 9. Kalthoff, R. Bart, 
W. Ludwig und, Max von Hertzberg. Ein 
ausgezeichnetes Programm iſt in Vorberei⸗ 
tung. 

Der Schwäbiſche Frauen-Ver—⸗ 
ein wird am kommenden Sonntag 
in der Norbfeite-Turnhalle fein 12. GStif: 
tungsfeft, verbunden mit Konzert und Ball, 
abhalten. Der Verein hat ftetS bemiefen, 
daß er Tüchtiges Teiften Tann, mb biefes 
Teft joll alle bisherigen übertreffen. Die 
Gejangsfektion ift fehon feit Wochen mit 
dem Ginftudiren neuer Lieder beichäftigt, 
und e8 werden auch bverfchtedene hHumoriftis 
{he Szenen” nebft einem Theaterftüd 
bon den Damen der Gefangsfeltion aufges 
führt werben. Auch haben verjchiedene bes 
freundete Gefangvereine ihre Mitwirkung 
zugefagt.. Ein. tüchtiges Komite unter Leis 
tung der Präfidentin Friederike Schellen—⸗ 
berg hat feine Mühe gefcheut und für gute 
Bewirthung und Bedienung der Gäſte ge— 
ſorgt, ſo daß jeder Beſucher auf einen ge⸗ 
müthlichen Nachmittag und Abend rechnen 
darf. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Eins 
tritt Be die Perſon. 

Der Prinzeſſin Heinrich deut—⸗ 
ſche gegenſeitige Unterſtützungsverein feiert 
am kommenden Sonntag, von 3 Uhr 
Nachmittags an, in Sieben’s Halle, 1455 
Clybourn Ave., zwiſchen Bladhawt und 
Larrabee Str., ſein Stiftungsfeſt. Vor— 
träge, Geſang und Tanz und um 9 Uhr eine 
noch nie dageweſene Aufführung werden 
vom Feſtaus ſchuß in Austicht geftellt. Hers 
ren und Damen, im Alter von -18 bis 56 
Jahren, werden an dem Abend- ohne Vors 
fchlags-: und Unterfuhungs-Gebühr aufges 
nommen und erhalten Buh und Abzeichen 
frei. Tidets foften im Borverlauf 10, an 
der Kaſſe 15 Eent2. 

Die Elife - Loge Nr. 22, Degree of 
| Ruth, feiert am fommenden Sonntag in 
der Rormwärt3-Turnhalle, 2431 W. 12. Str., 
das 11. Stiftungsfeit. mit Ball. Das Kos 
mite hat die beften Vorkehrungen getroffen, 
um jedem Bejucher einen angenehmen und 
vergnügten Abend zu bereiten, und ladet 
alle Mitglieder des Degree of Ruth, fowie 
Gönner, Freunde und Belannte ein, an dies 
fem Bergnitgen- theilgunehmen. Anfang 4 
Uhr Nachmittags; Eintritt 25 E13. die Pers 
on 

Eine Dftoberfeier begeht der Verein 
der Hannodberaner wm. Braun 
hmweiger am fommenden Sonntag 
bon 3 Uhr Nachmittags an in der Schiller: 
Halle, 1560 Mells Str., nahe North Ape, 
In Aussicht geftellt werden Waudebille-Vor: 
Schlager, 


Turnhalle. 


ftellungen, Borträge neuefter 


WORLD’S NJEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber De air, Deztet Building. 
nb 
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Binansteilsn 


Lente mit Heinen: 
Kontos 


5 erhalten in dieſer Bank erfah— 
$ renen Rath und Bedienung fo 
3 gut wie die mit großen Kontos 


Milwaukee Ave.. Ecke Carpenter Str. 5 
„Betreun ihrem Namen“ 


dibofa 


Preis-Eotilon und Gartenhauspofonaife 
unter Voraftritt eines BigotphonsOrches 
ſters, Luftſchlangen⸗ und Ronfettümerfen, 
Beppelin: Zuftballonfahrten zum Morbpol, 
Erſtürmung der Feftung Schillerhalle mit 
Schneeball-Bomben und Granaten und vies 
les Andere. An Reichhaltigleit mangelt es 
dem Unterhaltungsprogramm aljb nicht, 
und der Feſtausſchuß Hat ohne Zieifel Recht, 
wenn er den Beludern heitere Stunden vers 
peipt. Auch gibt c8 neben allem Obigen 

uſik, a und —* und eine luſtige 
Poſſe: Wie man zu einer reichen Frau 
fommt« "oder „Ein Compfott unter Ban 
tierstöchtern“, bearbeitet von Seren Fr. 
Maifold, fommt zur Aufführung Der 
Treftausfchuß befteht aus den Herren Leo 
Rieffenberg, Friebrich Maiſold, * Mer⸗ 
tens, A. Steinmann, L. Großtopf, M Otte 
und %. Schlüter. Der Eintritt foftet nur 
15 Cents. 

Sein jährftches Herbftlongert mit darauf: 
folgendem Ball veranftaltet am Toms 
menden Sonntag in Vondorf’8 Halle, North 
Une. und Halfted Straße, ber in !weiten 
Kreifen beliebte Gefangverein Baptfche 
Sänger: Runde. Seine Darbietuns 
gen unter der Leitung des bewährten Diri- 
genten Guft: Berndt Find ftet8 al3 originell 
und muftergiltig anerfannt merden, ıt. e3 
dürfte das Antereffe durch die Mitwirkung 
des Damenchors „Lyra“ u. des „Freier 
Sängerbund“, diesmal weſentlich erhöht 
werden. Bereits haben außer den genann—⸗ 
ten Vereinen die beiden Badiſchen Unter— 
ſtützungsvereine der Nord- und Südſeite, 
der Schwäbiſch-Badiſche Frauenberein Pr. 
1 und der „Heine-Männerchor”, ihr Er» 
fcheinen zugefagt, und dat das Haus voll 
werde, dafür werden die zahlreichen Freunde 
und Gönner der Badiſchen Sänger-Runde 
ſchon ſorgen. Das Konzert beginnt um — 
Uhr Nachmittags, Eintrittskarten koſten 2 
im Vorverfauf und 50c an der Kaffe. 

Der mohlbefannte öfterreichifche Derein 
Stod im Etifen hat zwar fchon viele 
erfolgreiche Feite gegeben, nod, niemalsaber 
ein Konzert. Das joll nun anders werden, 
denn dem Fräftigen Stamme ift als ein 
vielverfprechender Aft eine Gefangsjeltion 
entfproffen, die am Tommenden Sonntag 
mit einem Konzert, verbunden mit Ball, 
zum erften Male fic vor der Deffentlichteit 
hören lajfen will. Pier andere Gefangver: 
eine werden dem Neuling Hilfreiche Hand 
leiften und das Programm bereichern hel- 
fen, u. a. mit der Aufführung „Das Ka= 
benftändchen". Das Konzert findet in der 
LaSalle- Turnhalle, Zarrabee Str., zwiſchen 
Garfield Ave. und Larrabee Str., ftatt und 
wird von den Herren Karl Stubenpoll, 
Vorjigenper; Anton Fuertich, Kofef. Adler, 
Alois Hebein, Aojef Henke, Julius Weip, 
Kohann Gruenes, Michael Nothnagel, Anz 
ton Agnefje und Fred Hoffmann vorberei= 
tet. 63 beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittsfarten foften 25 Cents im Norver= 
fauf und 35 Gent3 an der Kaffe. 

Der Wider Part Mänrerdhor 
veranftaltet am fommenden Sonntag in der 
Wider Park Halle ein Konzert nebit Pall. 
Der Verein, der fchon oft Proben feiner 
Leiftungsfähigfeit und feines Gefchides in 
der Veranftaltung von Konzerten und Ins 
terhaltungen abgelegt hat, wird auch Dies= 
mal mit einem vorzüglihen Programm vor 
das Publifum treten. Das Konzert beginnt 
um 8 Uhr Abends. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 


Der beliebte Deutſche Verein Al— 
penrofe feiert am Samftag, dem 29. Of: 
tober, in Hads Halle fein drittes Stiftungs= 
feft. Die Präfidentin, Frau Emma Stamm, 
und die Damen Magdalene Meier, Minnie 
Teer, Wilhelmine William, Therefe Beh: 
rens und Herr Theodor Timmermann tref: 
fen die Vorkehrungen mit gewohnter Sorg: 
falt und dem Beftreben, den Befuchern ei- 
nen jo vergnügten Abend wie möglid zu 
verschaffen. Außer Tanz ift u. U. eine Vet: 
loojung in Ausficht genommen. Der Eins 
tritt foftet 25 Gents. 

Sein 22jähriges Stiftungsfeft feiert in 
Form von Konzert und Ball der Arbeis 
terfrauen = UnterftügungS: 
verein La Salle am Sonntag, dem 
30. Oktober, in der NorthweftshHalle an 
North und Weftern Une. Gin reht viel 
Unterhaltung in Ausficht ftellendes Pros 
gramm ift aufgeftellt worden, und au in 
Bezug auf die Bewirthung verſäumt ber 
umfichtige Feitausfhuß nichts, jo ‘daß Die 
Brfucher jedenfalls fehr genußreiche und vers 
gnügte Stunden verbringen werden. Das 
Teft beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 

Einen Herbftball nebft Agitations-Vers 
fammlung veranftaltet der North Chis- 
cago Deutihe Gegenfeitige 
UnterffügßungSperein am Sonn 
tag, dem 30. Oktober, in Toni Yungs Halle, 
North Ave. und Burling Str. Es können 
an diefem Tage Herren und Damen von 18 
bi3 55 Jahren unentgeltlich dem Verein beis 
treten. Der Verein bezahlt 12. Wochen im 
Sahr ‚Krankengeld, $4 die Woche, und Bes 
erbigungsgeld bei $4 Beitrag im Yahre. 
Das Komite hat weder Arbeit noch Koften 
geiheut, dDiefes et zu einem recht gemüth: 
lihen zu machen, und hat auch fir Speijen 
und Getränte beitens geforgt. Anfang Nachs 
mittags 3 Uhr, Eintritv10 Et8. Die ? erfon. 

Zur und Ball veranftaltet die beliebte 
Schiller » Stebertafel am Sonns 
tag, dem 80. Oktober, in Schönhofen’s 
—* Das Konzert, zu dem ein ſehr ſchö⸗ 
nes Programm aufgeſtellt iſt, beginnt um 
7 Uhr Abends. Alles läßt darauf ſchließen, 
daß Mitglieder und Gäſte des Vereins wie⸗ 
der einen ſehr genußreichen Abend verleben 
werden. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Das jährliche Nationalfeſt der Sch we i⸗— 
ger wird am Sonntag, 30. Oktober, in der 
Nordſeite-Turnhalle feitlich begangen. Bei 
diefer patriotifchen Gedenkfeier wurbe ftets 
ein. intereffantes Feitprogramm  durchge= 
führt, und das biesjährige wird nicht zu⸗ 
Fnabfeiben, As Feftiptel “wird bon 70 
Kindern und Erwachjenen „Die vier Jahres: 
zeiten“ aufgeführt, unter der bewährten 
geitung von Frau Minna Schmidt, Die 
Sänger werden in  MafjenhorsBorträgen 
fi hören laſſen, u. die tüchtigen Turnver⸗ 
eine und deren Damenklaſſen werden gedie—⸗ 
gene Nummern geben. — Elſa Ho⸗ 
linger wird mit einer Solo-Rummer das 
Programm bereichern, ebenſo Fräulein 
Gukwiller. Der Feſtprolog zum Feſtſpiel 
wird von Frau Schmidt gefproden. Konz 
ful Holinger wird eine kurze Rn \ alten. 
Genußreihe Stunden u jedem Feſtbefu⸗ 
her ficher.” Der Anfang tft auf 3 Uhr Nah: 
mittaas feftgefegt, Eintritt 25 Gt3. die Per: 
on. 

Der Damenverein „Bidelia“ 
eiert am Samba dem ‚5. — 


| und Ball fein Ujähriges Beſtehen. 


ftaltet der Se 


den Beſuchern eine ſchöne ——— au 
bieten, und wird aud. für gute Speifen und 
Getränte beftens forgen. Der Ball beginnt 
um 8 Uhr Abends. Der Eintritt toftet 25 
Cents. 

Das Jahreskonzert des auf der Nordſeite 
wohlbelannten Geſangopereins Har—⸗ 
monie finnet am Sonntag, dem 6. Nos 


dember, in der Sincoln-Turnhalle, Diverjey 


Blod. und Sheffield Ape., ftatt. Die Sän: 
ger üben unter ber geitung ihres Dirigens 
ten Hency non Oppen fleißig an den Chö- 
ven. 8 werden zwei Gejänge vorgetragen, 
welche im nächſten Jahre auf dem Sänger⸗ 
feſt in Milwaukee geſungen werden. Da 
die Sängerſchaar in muſikaliſcher Beziehung 
Tüchtiges leiſtet, ſo wird auch bei dieſem 
Konzert Alles aufgeboten werden, um den 
guten Ruf des Vereins zu wahren. Wer ei— 
nen gemüthlichen Abend unter fröhlichen 
Sängern verleben will, der verſäume nicht, 
der Feſtlichteit beizuwohnen. Dem Konzert 
ſchließt ſich ein großer Ball an, der Eintritt 
beträgt 50 Cents für Herrn und Dame. 
Eintrittskarten ſind bei allen Mitgliedern 
des Vereins zu haben. Der Anfang des 
Konzerts iſt auf Abends 8 Uhr feſtgeſetzt. 
Die Sänger anderer Geſangvereine haben 
bei Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte freien 
Eintritt. Der Vergnügungs-Ausſchuß be⸗ 
ſteht aus den Herren Henry Bauer, Otto 
Cummerow, Kart Wetterling, Frank Link 
und Paul Witte, 


Sein 20. Stiftungsfeft feiert der Ger 
mania» $rauenberein am Sonn: 
tag, dem 6. November, in der Norihmelt: 
Halle mit einem Ball. Der beitebte Verein 
hat während der 20 Jahre feines Beftehens 
häufig den Beweis geliefert, daß er bei 
feinen gejelligen Veranftaltungen feine Mit: 
glieder und Gäfte vortrefflich zu unterhalten 
verfteht, und der FFeftausfchuß arbeitet mit 
allen Kräften darauf hin, daß das bevors 


ftehende Feſt wieder ein voller Erfolg wird. 


Es beginnt und 5 Uhr Nachmittags, Eins 
trittstarten Toften 25 Cents die Perfon. 


Gine Frit Reuter: Feier veranftalten bie 
Blattdeutfhen Gilden am Sonns 
tag, dem 6., und Montag, dem 7. Novems 
ber, in der Nordfeite-Turnhalle. Das Seit: 
programm umfaht am Sonntag, Nacdhmits 
tags beginnend, Konzert: und Männerchors 
Vorträge, einen Prolog, einen illuftrirten 
Vortrag Edna Fyerns Über Fyrik Nenter, Des 
Hamationen aus NReuter’3 Werten pon Mits 
gliedern, die Aufführung einer von Julius 
Schmidt beforgten Bearbeitung von „Hanne 
Nüte”, Apotheofe und Tanz. Am Montag 
Abend wird „Fürft Blücher in Teteroim« 
nebft Apotheofe aufgeführt, und neben Mu= 
fit, Gefang und Tanz wird e8 einen Pros 
log, einen Bortrag oder eine feftrede ges 
ben, fotwie vielleicht den Gejangsportrag ei- 
ner Sängerin. In Verbindung mit der 
eier wird ein fehön ausgeitattetes Feitpro- 
gramm, enthaltend eine illuftrirte Lebens 
befchreibung Neuter’8, herausgegeben. Der 
Eintritt foftet am Sonntag 50, am Montag 
25 Gent8. 

Die im Heffenverein von Chicago, tm 
Kurheffifhen Unterftiigungsverein und im 
Naffauer Unterftüungsverein verbundenen 
Heffen halten ihre mit Konzert und 
Abendunterhaltung und Ball verbundene 
Kirmes am Sonntag, dem 6. November, 
in der Wider Park Halle ab. Das reichhals 
tige Programm fichert den Befuchern jehr 
viel Vergnügen. Um 3 Uhr Nachmittags 
wird angefangen. Der Eintritt Toftet 2öc. 

Dr Lincoln=LogeNr. 10 des Or; 
dens der Hermannföhne hält am Eamftag, 
12. November in Siebens Halle, 1459 Ely: 
bourn Abe,, ihr 47. Stiftungsfeft, verbun 
den mit einer Agitationsverfammlung, ab. 
Das Komite ift in voller Arbeit, diefes Tyeft 
fo fchön twie möglich) zu machen. Der Ors 
den bezahlt feinen ee $100 im 
Sterbefalle und $5 Kranſengeld die Woche, 
13 Wochen in einem Jahre. Herren und 
Damen im Alter von 18 bis 55 Jahren 
fönnen fi dem Orden. anfchließen. Die 
Aufnahme ift gegenwärtig frei, jedoh muß 
$1.00 für ärztliche Unterfuhung hinterlegt 
werden. Anfang 8 Ihre Abends. Tidets 
im Borverfauf 15 Ets., an der Kaffe 25 
Et3. die Perjpn. 

Zur Feier von Scilfer’8 Geburtstag ber- 
anftaltet ber Shiller-: Frauen: 
ein am Samftag Abend, dem 12, Nlopem= 
ber, in der Nordfeite- Turnhalle eine Abend= 
unterhaltung. Geſang, deklamatoriſche 
Vorträge und Ball ſtehen auf dem Pro— 
gramm des Feſtes, das von den Damen 
Luiſe Schubert, Präſidentin; Mathilde 
Eberle, C. Zimmermann, M. Pieree, F. 
Earrie, R. C. Gletzel, K. Müller, M. Han— 
femann und E. Siegel borbereitet wird. Der 
Anfang ift auf 8 Uhr feftgefekt. intritts- 
farten foften im PVorverfauf 25, an der 
Kaffe 50 Gents. 

Einen Preis-Mastenball gibt der Ver: 
ein Schillertreue am Samftag 
Abend, dem 12. November, in der Por: 
wärt3-Turnhalle. Die Vorkehrungen wer: 
den von der Präfidentin Margarethe Krohn 
und den Mitgliedern Bertha Heisler, Bertha 
Scheubert, Zohanne Kolly und Georg Blanf 
mit großer Sorgfalt in Bezug auf Pretfe 
und alles Andere getroffen. er Feſtaus⸗ 
fchuß verbürgt den Theilnehmern ein fchö- 
nes Vergnügen für nur 25 Cents Eintritts- 
geld. 

Einer der beliebteften deutfchen Vereine 
der MWeftjeite, der Humboldt Part: 
Frauenperein, feiert am Sonntag, 
dem 13. November, in Schlik Halle an Aſh— 
land Ave. und Dipifion Straße mit Konzert 
Ein 
rühriger Ausſchuß ift bereit3. mit den Vor— 
fchrungen befchäftigt und bemüht fich im je- 
der Weife, fowohl das Unterhaltungs: Pros 
gramm als auc die Bemwirthung, Die von 
den Damen felbft beforgt wird, fo fchön, 
bezw. fchmachaft wie nur ng ju ma: 
chen. Das et beginnt um 3 Uhr Nadys 
mittags, der Eintritt foftet 25c die Perfon. 


Der Polyhbymnia Damendor 
veranftaltet am Sonntag, dem 13, Novems 
ber, ein Konzert nebft Ball. Das Feft fins 
det in der Sozialen Turnhalle an Belmont 
Ave. und Paulina Str. ftatt und beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags. Cintrittsfarten 
foften im Vorberlauf 25c, an der Kaffe 35e. 
Ein ihönes Programm wird aufgefteit, und 
es gelangt auch die Operette „Der Streit in 
der Kochjchule” zur Aufführung. Das Kos 
mite fowie alle Mitglieder des Vereins wer: 
den feine Mühe und Arbeit fcheuen, ihren 
Greunden und Gäften genubreiche Stunden 
au bereiten. 

Am Samftag, dem 19. November, veranz 
fing ⸗ Frauenberein 
in Yondorfs Halle einen Preis-Mastenball, 
der von folgendem Ausſchuß vorbereitet 
wird: Mräfidentin, Maria Rofe; Bertha 
Storm, Annie Mündh, Barbara Hanfel, 
Minnie Gohr, Lizzie Bed und Rouife Rufs 
— Zur Vertheilung kommen 150 Preiſe 
m Merthe von $200. 

Diftritt 885 des Deutfhen Unter: 
tüßungs=- Bundes feiert am Sams: 
tag, dem 19. November, Abends 8 Uhr, in 
ber Mozart=Halle, 1534 Elybourn Avenue, 
nahe Orhard Straße fein 4. Stiftungsfeft. 
Das Arrangements: «Komite till durch bers 
fchiedene Ueberrafchungen alle früheren Feſte 
übertreffen. ES befteht aus den Herren 
Louis Braun, Dapid Brudmann, Emil Rip: 
per, Joſef Kiefer und Mar Wall. Alle Gön: 
ner und Freunde des Deutfchen LUnterftitt» 
ungs-Bundes werden freunblichft eingeladen, 
biefes Teft zu befuchen. 

Ahr WTjähriges Stiftungsfeft feiern Die 
Vereinigten. Defterreider und 
Banern am Samftag Abend, 3. Dezbr., 
in:der. Mozart:Halle, Elybourn Ave, und 
Ordard Str. Bei dem Feft, das in großem 
Mafftabe vorbereitet wird, follen die Mit: 
glieder, die dem Verein 25 Jahre angehören, 
in befonderer Meife geehrt erden, im 
Uebrigen wird Ball einen KHaupttheil ber- 
Unterhaltung bilden. Das Feft beginnt um 
8 Uhr Abends, der Eintritt Foftet 25 Cents 
die Perſon. 

— — — 


Banferstterflärungen. 
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Tobesfälle. 


Nah d veröffentlichen wir die er rer ber 
Beuff en, über deren Tod dem Gefundheitgamt 
Meldung auging: 
Bergman, Hilma, 36 Y.; 3142 
Beierlo — Sohn, u? 1, 3389 W. 
alter eier, 8, u. 
Felder t ſpe 


afver, 63 Ridgewah 
engel, Emma, 38 — 


. 5462 a Er 
— Ferdinand 


2 J43 8000 Can 
Sarad, 70 $.; 4984 St. — Abe. 
— Margareth, gs 9 1808 Spaulding 
— Quirin, 78 J.; 617 O Brien 
Schmied Marie, 5 11 ee Nöte. 


Steinlicht Kenn, 3 9% 
£, 81 Sedgw 


Medohl, Emil, 4 
Diefen, Chriffine, Ri 1908 *5* Ave, 


— ee, 9. — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Lotte gegen George W. Sheldon Ehebruch 
Grey gegen Della Madderon, Verlaſſen; — 
C. gegen Charles E. Bailey, graufame Behand» 
lung; Rofario gegen Carmela Trimorceo, Ehe» 
brud; Henry gegen Sutga Ebert, Ebebrud; 
Suzanne gegen Pearfon ah Berlaffen: 
Eligabeth egen Imri PBendli, Verlaffen; Walter 
©. gegen Grace Wilfon, Berlaffen; Ida gegen 
Hermann MWotarfin, Iruntfucht; Syman gegen 
adte Andler, Ehebrud; Alta gegen Edward 
Neilly, BVerlaffen; Iofephine gegen Auguſt 
Bauer, Trunlſucht; Liggie 437.83 Fred — 
——0 Dolen ine gegen A. 
e — Anna gegen Wyman F 
an nna gegen an Stemposti, 
Tillie gegen William Hunt, graufame 

— rie gegen en ‚Edwin x. Gatters 
lin graufa ame Beban egen 
Kohn D. Waller, —— eorg 
B. Wienböber, graufame FR 


et» 
ms 


Margaret 
Iva gegen 
andlung. 


Heiraths⸗ Lizenſen. 


ofelaente Heirath3 - Lizenfen iyurden in des 
fice de3 Counthelerts ausgeſtellt 

George S. Smith, Adele Nelfon, 24, 20. 
Adolph Johnfon, Bertha Stala, 20, 19. 
Edward Auet — Frieda Dueder, 23, 19. 
Charles Linditro elma Beterfon, — 26. 
Edwin G. su, lice Williams, 23. 
Demetrio Euif —e— —5 5, 19. 

anch Bigl ed, Mary Debine, 18. 

SHoreforsty, Barbara Roubenek,, 52, 54. 

denty Smith, Emma MeCauled, 41. 

ana Hanfen, Mary Thomfen, 2 '24. 
James Veſelal, Beſſie Chatt, 24, 19, 
Aid Madenzie, Margaret Ind, a. 32. 
Winfred Brown, Georgia Noe, 56, 53. 
Clarence Higgins, Eva Conner, 34, 28. / 
Arthur Wellmann, Amanda Thoms, 24, 24. 
Salvatore Giagras, Parma NRizz0, 28, 21. 
Vogel — Karolina Marhewla, 


— — 
Marktbericht. 


Chtcago,. den 18. Oftober 1910. 
(Die VBreife gelten nur für den, Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
are 
Wintermwei en, “2, roth, U 
Nr. 8, 996-1. Be 2, hart, 95-09; 
burt, 94-96c. 
Yrübjahr ee Nr. 8, Me—$1.06. 
Mais, Nr. 2% Nr. & * — 


es 
48%c; F 2, gelb, ven, 8, 4 
48%; Nr. 3, ut 47 ei - 5° ge J 
Hl; 344 — 


Safer, Re 2% = Nr. 2 
Rt. 3, War; Nr. 3, wei, Pr Po 
--30Yr ; Standard, dlc. 
— Nr. 2, War; Nr. 8, TOT; Nr. 4, 


e. „Malting“ ns „Diring*, 57-628; 


Ger 
creenings“, 
Mei I. „Winter — 91.09.70 0 das ab; 
oggenmehl, 33.70-84.00; Minnefota Hard Pa: 
tent, „Straight Erport Bags“, 85.005,10; bes 
fondere Marten, $6.35—$6.5%0. 

Sen. — auf den Geleiſen.) — Beſtes Timo⸗ 
thy, 50-$20.50; Nr. 1, 818.00—$19.00; bes 
Per kei, Dom $16.00; dbo., Nr. 1, $14.0 

2, $11. Vo o.50: Padheu, 85.00 


‚ BIG-Re; 
kt. 4, weiß, 


„County Kot$e, 
$11.00-—$13.0. 


Kimatbn-Gamen. nen, 
37.25-88.50. 


Rleefamen. „Gountey Bots“, 


Standard, meiß, 150 
Seadlight, 175 
Eocene 
Michigan Teft 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 
Zerpentin 
Schlachtvleh. 
Rindpieh. Gute bis ausgefuchte Rinder, 
86.75-87.75 _per_ 100 m mittlere bi3 gute 
$5.75—$6.75; bis ausgefuchte 
Kühe, 255.0; gute His ausgefudte Kälber, 
k $10.00; Bullen, gute bis ausgejuchte 


Schweine Gute bis ausgefuhte Mölelwaare, 
$8.15—48.75 per 100 Pijund; gute bis ausge: 
juchte (zum Berfandt), 88.00-89.50; mittlere 
bis ausgefuchte FFleifcherwaare, $8.85—$9.35; 
gute bis ausgejuchte Ferkel, 88.50-89.25; Eher, 

TI—$4. 25. 

Säafe. „Range Wethers*, per 100 Pfd., 3.50— 
84.25; „Feeding Ewes“, $3.50-$5. 5 VYear⸗ 
ging“ 4.505.235; „Rative Lambs“, $6.25— 
ii » 

Moiterei - Brobutte, 

Butter— 
„Greamery“, ertra, das Pfund.. 
Nr. 1, das ® 
Nr 2, das BP 
„Dairies”, Pe 
Nr. 1, das un 
„Ladiese, 
Padwaare, 

Eier— 
Brifhe Waare, ohne Abzug ben 

Verluft, an Dupend (Kiften zus 


eüdgelandt 

(Kiiten eingejchloffen)... ° 
irſts“ das Dutzend 

— das Dutzend......... —* 


555—555 
BERIEEB 


F Pfund.. 


— 


das 


.18 
1 


Bi 
BERN 


Ri fe 
Mapmtäfe 
Jen American, 

aifies“, das 
„Brid«, das un 
Schweizer, 
Limburger, das Ru 
Geflügel —* ãaibliciſq. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das —— 
ähne, das Pfund 
ruthühner, das ra 
Gänje, das Bfund. 
Enten, ba$ Pfund. 

Geflügel (Eisipeiger)— 

Hühner, das Pfund......... 
„Springs“, das Pfund.. 
Truthuhner, das Pfund., 

Enten, da8 PBfund..eooessocese 0.18 *3 
Gnſe, das Piund.. 0.07 —. 10 


X EA be * eiste tet)— 


ewi 
—X* 8 a d. 8 das PBiund 0,1 4 
80-120 Vfd. Gewicht, das Pfund 0.11 ‚12 
Gemüje und friihed Obſt. 
Aepfel, das Faß 
„Grab*-Aepfel, 8.00 
mn alifornia, Oo FR — 5.75 
rangen, Bene a Rifte...... 4.50 
Grape⸗Fruit, 3.25 
Pfir ſiche, 
Weintrauben, 
Birnen, das 
ſtronsbeeren, das |. 
Kraut, neu, die = — 0.75 
Gurten, da Dusend.. 
Blumenkohl, die Kifte 
Sellerie, die Kifte ...d. 
Grüne Zwiebeln, das Bünbhen...... 
Meerreitig, Dugend Stangen....... 
Kopfſalat, die Kiſte .................. 0.80 
Plattjalat, die Kifte or. 0.08 
Rothe Rüben, 100 Bündchenzezereseen 
Mobrrüben, 100 Bündchen.zusnsssese 
Zwiebeln, ber d unon0r. 0.78 
Nüden, neue, der Sad 
Rettige, 100 Blinden... 
Spinat, * 4 
Tomaten, die Kiſte 
Peterſilie, 2 aan so ..... 


8 
* beine € Schnittbo nen, die Rifte.. 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 
Trodene Bohnen, auser! —* 
Rothe Nierenbohnen 

Neue Kartoffeln, Carladung, Buſhel 0,88 

Eüihtartoffeln, das Faß............. 1.85 

——+ —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
BET N. len Ae, Maföd. Pramesllnbau, 
Pu: — 2-ftöl. Badftein Fylatgebäube, 
Kohn Polo 


"- — ‚Str., A nöa. Badſtein⸗Reſiden, John 


„Twins“, das Pfund.. 
das Pfund.. r 


= om. 
m LO ar Sr Sy em 
8 


———— 


SPS» 2—055 — 
nr er | 


— — 


das Pfund 0,10 —0.10% 
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sat "Monroe Str., 2eftöd. Vadftein-Refideng, Yohn 


Str., Add. Badftein-Refideng, Yohn 
3 oben et, We l⸗· ſtod. Frame Babens 

ne er 5 -ftöd, 0 Apattment· Ge⸗ 

en An. * Goa. © Borken Flatgebäube, 

BL We, Sfde. Baaſtein Flatgebaude, 
108 —5 Blod. Yftöd, Badftein Ylatgebände, 
—8 Vart Ave., 2eftöd. Badftein« 

ee —E — ein:Refideng, €. 
mus € ©; Arie I Badftein Platgebäude, 


Une., Ssftöd, ee — 2— 


€ 4 a 
* 
— ude, — 
* fton Ave., I% Ei n. 


Beer ı ar 


Männer lieb 


Bei allen Grocers de, 


Dr. WEINTRAUB, 


eo. Spezial-Arzt. 
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Dypera Honſe), Ecke Waſhington an 
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Aa, ul 
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n, fonke Kon a000e ii sah, „gel 
a Friefmarten berflegelt Decken 


Privat- Alinik, 181—6.: A, 


New York, N, Y. 
Mean erwähne bie Chicago —— * 


Wichtig für Männer. 


Denn Werzte oder Urzneien Euch nicht beiten, 
Verfucht tinfere jicheren, erprobten Heilmittel, — 
nie inais fehlſaAagen, dei ſolgenden debemen Kr 
—— otmuläre Nr, 1 und 2 turiren jeden noch 
0 battnädigen’ Fall von geheimen Krankheiten und 
Urin:% Teibeit. "Preis $1.00 die Flafhe,. — Doktor 
tt 3 nine 386 kurirt Blut⸗ 

raiftuno in allen adien reiß $2,00 

ee en —E 

ggorateur heilen aner e, lafs 
loſe Nächte, Nervofität, Sa im Urin, Dheten lie 
und nicht zufrietenftellendes Ebeleben. Preis $1.00 
die Schadtel, 3 für 82.50. — Die obigen Heilmittel 
find nur bei uns zu haben. 


Behlfe'3 Deutſche Apotheke, 
#41 Eüb Giate Straße, Chicagn, <a. 


!t,eod, 


RE Ste Süterpt 
a e act: 


I Dupler Linſen Euren — Een, 
in garantirten goldgefüllten Geft 
Foltane $1.00. Alle Nugenfehler —— 
tell Fire Gläfer befeitigen iinmer Kopfiveh 
Nervöſität. unerẽ 

Spegialiſten. 


Dr. Berason & 60., Sresieenen 


Zwei Dfficed: 602 North —1* Ege Larrabe 
Str., über Bank; oder 6235 en Ste, 
nade 63, tr, E icago Kipa ei Gebänbe, 
Etunden 9 Borm. bi3 8 Abendd. EConniags. 10 
Vorm, bis 12: :30 Nachm. 


Unterfugung durch 


B imma dide® 


—— er 
HEUMATISMU 


U gubfolnt Behehlt bu > geheilt durch 
Schrages RNheumatic Care. 
Biele Jahre im Marlte. Tauſende bon Hei⸗ 
dungen. Keine Sehlichläge. In der nanzen Welt 
berlauft. Die Ihlimmiten Fülle geheilt, von ix 


* 


gendwelcher Urſache und ganz gleich wie ange 


ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung * 
NRbeumatismus, und Zeugniſſe. 


Sennaatꝰs $1,000,000 CURE 


Giszt Gtr. uud Webiter Yue., Ghicags. 
2201 bofabie 


KIRCH’S weltberühmter. 


Kreuter- Bein um 
Krenter-Bitters 


über 20 Jahre in Ghicago verlauft und immer 

noch verlangt, Tann man bei ne a 
ohn Louis, 1457 Sedpwid Str, nahe No 
be., befommen. Alle undfcaft ———— 


Rhenmatismus, 
Haut: Krankheiten 


nehmt bie 
Heil - Bäder 
1527 R. Halfte Str., nahe Eiybourn Une, 


28 " — 


urn 


& 0. DB 
—— 215 Dearborn Str. 


den bo jr en: und 
in ben ol sitfern 10 T ehe Fr der nt 


50 Itirt uns bezüglich Eurer Augen 
BORSCH & CD. 215 Dearborn sw 
uteb didoſa geagaenuber der —— 


DR. KLEENE 


—— Ohren⸗, Naſen · und Solar 


H. MARGOLIS, 


697 — *— 


| u 





un u —— 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 

Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Erfparnifie, gutge⸗ 
Irieben zweimal im Jahr. 

Man tann an jedem Ge: 
Ihhäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Kleinen 
Betrag. 

Erfter Floor. 
First National Bank 


— 
e Altien dieſer Bank 
end 


Beſitz —— ————— der Firſt 
Bank of Chicago. * 
o* 


Wollen Zie reih und 
felbfifländig werden? 


Das Sn ftegt in dem Wörts 
Gen fparen, ohne basfelbe, ganz 
leid), tote groß eines Mannes @ins 
mmen, ift Reihthum und Selbfts 
Andigkeit unmöglich. Beginnt 
etzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
sahlen 3% Binfen auf Spar⸗An⸗ 
Tagen. — Binfen halbjährlich gut» 
geliehen. 


North Ave. 
State Bank 


Ge North Ave. und Larrabee Str. 
Difen Camftag Ubend von 69 ihr. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Grite Sypotheten. 


Sidhere Geldaniagen. 


Berleihen Geld auf Grunbeigenthi:in zum 


nicedrigiten zeitgemäße: en fuß 
Say,bidofa® 


I2|FRANK &|lasıll] 
HEITMAN CO, 
6% @rite zes und 


Real ſtate Bonds. 
Saransirie Titel. 


AA 
verleiten auf En nn entdum, in 
men Beträgen von Er bi3 $3000, sum nıc- 
ten Hinsfuß. — Erfte —2 mit Ga⸗ 
ePolice don der Chicago Fl & A uſt 
&. eu berfaufen. A 
J. H. Kraemer & Son 
84 LA SALLE. STR. 
fen3,famobido, dm 
Er fu riio nen 
nad) Europa! 
Absfahrt am 20. und 25. Dftober. 
Schnelldampfer — 8 Tage Ogennfahrt. 
Frei ab Chicago bis 
Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotter— 
dam in dritter Kajiüte; 
extra fein eingerichtet. 

Sillige Durchraten nach Berlin, Oderberg, 
Wien, Bubapeit, Temcsvar, Ezegedin, Arad und 
allen Hauptitationen in Deutigland, Deiter- 
reich · Rn, Eechweis;, Holland, Belgien, Anzem- 
Burg u. . w. Wer fich diefe billige Reifegelegen- 
bee en will, beliebe fobald alS möglidh bor» 
aufpreden, bevor Preife fteigen. 

Beine Einrichtuna 3. Klaffe. Zimmer 2, 4 und 
6 Betten. Effen ferbirt im Cveifelaal. Gepäck 
bom Haufe abgeholt und frei auf Dampfer ve⸗ 
fördert. Steine Hotelkoften und gen, 
52 für Freifarten von Europa 

j giltig 12 Monate. Näheres bei 
ANTON BOENERT, Aenernl-Agent 
89 Jahre im Gefhäft und ber ältefte Ediff 

agent in Chicago, 
268 Saupt-Dffice 
Süd Glarf Str. 

Hotel Rniierhof. Telephone Harriion 5541. 

„tr. Abendb3 bis 7 Uhr und — one 
: Billiger als irgendwo. 

Kommt unb Übergengt Eud). 
tterdam, Bremen, Hamburg, Animer- 
Bu Bere DOderburg, Wien, Budapeit, TZemes 
bar und allen lägen in Europa. 
Bon New — nad Notterdbam 5: 00 in 1. 
üte, $37.50 in 2. Katüte. 

nn > Chicago 25. Ditober, 8. unb 22. 

November, 6. und 20. Dezember. 

Göänellgug nad Nem Vorl ohne Umfteigen. 

5 3 Ueberzahlun 
Keinerlei Unamehmißteiten * Gepäd 
Verfpätung im Hafen 
Unnlipe Anslagen. 

J. V.ZINNER&CO. 
Größte Dentfd-Ungartiiche Agentur in Chicano. 
70 Dearborn S$Str., 

Ede Ranbolph Str. 
n 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12 
IR ” 5ol,hibdofa® 


Damen:Hüte! 


Gabt Jör meine 99.50, 95.00, 87.60, 


. Spegielle Aufmerffamtelt für ältere 
Damien unb folde, benen Bequemlichkeit: 
ebenio viel werth iſt als Mode 
Maraben Boas, Mufſe, Tarbauo V 

Größte Auswahl in der Stadt Chicaas 
gu niebrigeren Preifen als anderdivo. 


Madame Schoepke 


"80 Wabash Ave. 


Zimmer 400. 
20fb,biftfon, im 


ni 
? 
iD 

\ aus, 


Zolalberidt. 
Ber Rathhausneuban. 


Dem. Stadtväter verlangen Unter» 
fuhung der Unregelmäßigteiten. 


Ebbe in, der Stadtraſſe. 


Dorfigender Koell vom Sinanzausfhuf 
flimmt das alte Klagelied an. — 


Auld. Long fchneidet Telephonfrage an. . 


— Unterfuhung der Gasraten. 


Unterfuchung der angeblichen Bubde- 
leien beim Bau des neuen Rathhaujes 
wurde in ber geftrigen Gitung bes 
Stadtraths von verfchiedenen demofra- 
tiichen Stabtpätern verlangt. Die An- 
träge gingen von Alb. Danijh von ber 
11. und ld, MeInerney von der 30. 
Ward aus, zwei Warbs, in denen ber 
fleine Dann die weitaus große Mehr- 
zahl der Steuerzahler und Wähler bil- 
bet. Beide drangen darauf, daß die 
angebliche Lebervortheilung der Stabt 
bei der Lieferung von Materialien und 
der Ausführung derArbeiten und über- 
haupt alle Uinregelmäßigfeiten genau 
unterfucht werben follten. Ald. Me- 
Snerney verlangte, daß die Merriam- 
Kommiffion der Kummiffion, melche 
die Erhöhung der Leiftungsfähigfeit 
der ftäbtifchen Verwaltungszmeige an- 
ftrebt, und Die eine Unterfuchung be- 
teitö begonnen bat, Hilfreich zur Hand 
gehen jolle. Gein Antrag rief einen 
milden Proteft von Seiten Alb. Mer- 
riams hervor, der fich anfcheinend über 
feine Bedeutung nicht ganz flar zu fein 
Ihien, fich aber zufrieden gab. Alb. 
Danifch verlangte, . daß der Ausſchuß 
für den Rathhausneubau den angebli- 
hen Skandal unterfuhe. Sein An 
Er wurde diefem Ausfhuß übermie- 
en. 

Das alte £ied, 

Ald. Foell, der Vorjiger bes FFi- 
nanzausjchuffes, nahm die Gelegenheit 
wahr, während der Debatte über beide 
Anträge dem Stabdtrath ein Bild von 
den betrüblichen finanziellen Verhält- 
bältniffen der Stabt, die dur bie 
Ausgaben für das neue Rathhaus 
herbeigeführt jeien, zu geben. Xm 
laufenden Yahr jeien aus dem allge- 
meinen Yond3 der Stadt, die für Ver- 
mwaltungszmede bejtimmt fei, $1,693,- 
884 für den Rathhausneubau veraus- 
gabt morden. $488,000, melche die 
Unternehmer zu fordern hätten, werde 
als Sicherheit einbehalten und brauche 
in der nächjiten Zeit nicht bezahlt zu 
werben. Dagegen jeien umnbezahlte 
Rechnungen in der Höhe von $245,- 
000 vorhanden. Erlange die Stadt 
nit aus außergewöhnlihen Quellen 
mie 3. 3. durch Verausgabung bon 
Pfandbriefen, eine arößere Summe, fo 
jehe fie fich im nächiten Jahr einem 
Vehlbetrag von $3,800,000 gegen 
über, 

Die Telephonfrage. 

Die Zelephonfrage fchnitt Alp. 
Long bon der 6. Ward in einem harm- 
los aus ſehendem Beſchlußantrag an, 
der durch ein Geſuch der Illinois 
Tunnel Co., vas Pflaſter einer An— 
zahl Straßen der Südſeite aufreißen 
zu dürfen, veranlaßt wurde. Die Ge— 
ſellſchaft, welche das automatiſche Te— 
lephonſyſtem betreibt, hat ſich an den 
Oberbaukommiſſär gewandt und er— 
ſucht um Erlaubniß, die Vincennes 
Une. zwiſchen der 39. und 47. Straße, 
40. Straße zwiſchen Vincennes und 
Ellis Ave. 42. Str. zwiſchen Vincen— 
nes Abe. und dem Gäßchen öſtlich von 
ber State Str., 43. Str. zwiſchen Dre— 
rel Boulevard und Vincennes Avbe., 
47. Str. zwiſchen Drexel Boul. und 
dem Bahnbett der Late Shore-Bahn 
und Prairie Une. zwijchiten 47. und 
48. Str. aufreißen zu dürfen. Ald. 
Kong verlangte, daß die nachgefuchte 
Erlaubniß vermeigert und die Aufrei- 
Bung des Pflafters verhindert werde, 
und daß ber Oberbaufommiffär an- 
gewiejen werde, überhaupt die Ver- 
ausgabung derartiger Erlaubnißfchei- 
ne zu verweigern. Iroßdem er e8 
nicht mit dürren Worten erklärte, war 
e3 doch Klar, daß er mit feinem An- 
trag bie ganze Frage,ob das automati- 
Ihe Telephonfyitem außerhalb des Ge- 
ſchäftsviertels zugelaſſen werben folle, 
angefchnitten habe. Eine lebhafte De- 
batte entmwidelte ji, nachdem Ald. 
Zong Ueberweifung feine Antrags 
an den Ausfchuß- für Gas, Del und 
eleftrifches Licht durchgefeht hatte, 
Ald. Foreman erhob dagegen Ein— 
fprud und verlangte, daß die Ab: 
ftimmung in Wieberermägung gezogen 
und ber Antrag den vereinigten Au3- 
Thüffen für Straßen und Gäfchen ber 
drei Stabttheile überwiefen merbe. 
Ald. Merriam wies darauf hin, dat 
dazu eine Zweibrittel - Mehrheit noth- 
wendig fe. Die Abitimmung über 
Ald. Foremanz Antrag ergab 35 
Stimmen dafür und 18 Stimmen da= 
gegen. Manor Bulle entihied, daf 
der Foreman’fche Antrag angenommen 
fei. Die Abftimmung war mie folgt: 

Ya — Kenna, Couahlin, Harding, 
Shufelt, Yoreman,: Daily Ri: 
chert, Sheahan, Martin, Emerfon, 
Fick, Cullerton, Daniſch, Fulton, 
Buckley, Lawley, Lucas, Sitts, Bren⸗ 
nan, Healy, Powers, Taylor, Foell, 
Glettenberg, Krumholz, Haderlein, 
Capp, Wilſon, Littler, Mueller, 
Kearns, Rea, Block, Clark, Forsberg. 
Zufammen 35 Stimmen. 

Nein — Long, Parker, Merriam, 
Derpa, Vanricef, Utpatel, Beilfuß, 
Stewart, Murray, Baulerr, Hey, 
Dunn, Thomfon, Twigg, Meinernen, 
Reading, Ryan, Donahoe. Zufam- 
men 18 Stimmen. 

Unterfuchung der Basraten. 
“ Auf die Empfehlung des Yinanz- 
Ausfchuffes jehte der Stabtrath für 
den Ausfhuß für Gas, Del und elef- 
teifches Licht Die Summe bon $10,000 
bie für eine Unterfuchung ber 
verwanbt werben fol, 


Ebenfalld auf Antrag Alb. Foells 


bom Finanz - Ausfhuß murbe bie 
nächte Situng des Stabtrath3 auf 
ben 31. Dftober angejfeht. 

An den Finanzausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag der Stadtväter der 
6. Ward, Derpa und Emerſon, daß 
der Finanzausfchuß im nächſtjährigen 
Budget 8300,000 bewillige für den 
Bau einer Brücke über den Calumet- 
fluß an der 100. Straße. An den 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
verwieſen wurden zwei Schreiben 
Mayor Buſſes an den Stadtrath. Das 
erſtere bezieht ſich auf ein Geſuch um 
den Bau einer Straßenbahn-Linie 
nach dem St. Adalberts Friedhof, 
während das zweite den Ausſchuß auf⸗ 
fordert, mit den Straßenbahn-Gefell- 
ſchaften Rückſprache behufs Einrich— 
tung von Straßenbahn-Linien von 
der Weſtſeite nach dem Seeufer zu 
nehmen. Unter den gegenwärtigen 
Verkehrs⸗Verhältniſſen ſei ein großer 
Theil der Bevölkerung der Stadt vom 
Seeufer abgeſchnitten, das für alle 
Bewohner der Stadt leicht zugänglich 
ſein ſollte. Es ſei Pflicht der ſtädti— 
ſchen Verwaltung, ihm den Zugang 
zum See zu erleichtern. 

—1+) 90 —— 


Bon Brundeigenthbumsmarktt. 


Bau eines neuen Miethspalaftes an der 
Safe Avenue, 


An der Late Ave., zwiſchen 46. und 


47. Straße, unmittelbar nörblich von 
dem Miethapalafte „Norman Eourt“, 

läßt Willis K. Core einen ähnlichen 
Bau aufführen, der ven Namen „Ihe 
Zuilleries“ führen wird. Der Neubau, 
138 Fuß breit an der Late Une. und 
ebenfo tief, wird drei Stodmwerte hoc) 


werden und Baufojten im Betrage von 


$160,000 verurfachen. Der Unterneh- 
mer hat von Simon W. Strauß ein 
Darlehen von $90,000 erhalten, da3 
mit 53 Prozent verzinft und in adıt 
Sahren abgetragen werben En: Das 
Eintommen, mwelches ber jährlich 
bringen fol, wird auf $26, ch beran= 
ſchlagt. 

Zum Preife von $120,000 hat Wm. 
Talley das Machufett-Gebäude, 4414 
bi3 4429 Clifton Xoe., an Henry C. 
Damon verfauft, der al3 Theilzah⸗ 
lung ein ſechs Wohnungen enthalten— 
des Zinshaus, an Linden Court, nahe 
Surf Straße, in Tauſch gegeben hat. 
Eine Hypothek von 863,000 bleibt auf 
dem „Wachuſett“ ſtehen. Dieſes enthält 
42 Wohnungen und bringt jährlich 
814,000 Miethe. 

Das von der Reviſionsbehörde auf 
848,350 bewerthete Grundſtück 377 
Dearborn Str. iſt aus dem Beſitz von 
Margareth C. Vaughn in den von Jo— 
ſeph H. Creer übergegangen. Es iſt 
hypothekariſch zum Betrage von 820,⸗ 
000 belaftet. Agr Berfaufsprei wird 
nicht angegeben. 

Für $25,000 Hat Alice M. Rod: 
wood an Samuel OQOris das Grund— 
ftüd an der Sübdmeftedle von N. Elarf 
Straße und Bermyn Ave. nebft dem 
darauf befindlichen 6 Wohnungen ent= 
baltenden Miethshaufe verfauft. 

Außer dem bereits früher aufgenom- 
menen Baudarlehen von $140,000 hat 
Herr Trederid H. Gansbergen ſich 
nunmehr von E. PB. Stromberg noch 
em zweites Darlehen von $60,000 ver: 
Ichafft auf den Miethspalaft, den er an 
der Ede von NR. Park und Belden be. 
aufführen läßt. 

Henry W. Bifhop und James X. 
Gil haben bei einem gerichtlichen 
Verkauf zum Preife von $48,044 einen 
50 Ader großen Traft Land in ber 
Gemarfung Cicero, unmittelbar öſt— 
lih von Bermyn, erworben. 

County. Schatmeifter Kohn R. 
Ihompfon, der hier 28 Speifewirth- 
fchaften betreibt und folche auch in $n- 
dianapoli3, Springfield und Peoria 
bat, wird nun auch in Quincy ein 
derartiges Gefchäft anfangen. 

— —— — — 

* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. —* Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. arr) 
Rlohr, 72 Oft Wamz Str., der Fair ges 


genüber. (Bafentent). 
2nod,bidofon® 


Franzöfiihe Bühnenaufführaungen 


Mit Hilfe ihrer Freunde von der 
„Alliance Francaife“ haben die dar- 
ftellenden Kräfte des hieſigen franzö— 
fifchen Theaters fich von der bißheri- 
gen Leitung befreit und fich reorgani> 
firt unter dem Namen „Somedie Pa- 
rifienne”. Sie werden nun in jebem 
Monat diefes Winter zmei Abonne- 
ment3-Borftellungen geben, und zwar 
im Ziegfeld-Theater an der Michigan 
Avenue, nahe Harrifon Straße. Die 
eritte Aufführung findet nädhiten 
Sonntag Nachmittag ftatt. Gegeben 
wird „Qa Chatelaine”, von U. Capus. 
Am Montag Nachmittag wird die Vor» 
jtellung wiederholt. Da3 Abonnement 
auf fehs Voritellungen fojtet, je nad 
der Zage ber Site, von $3—$12, Lo= 
gen werden für die Dauer der Spiel- 
zeit zum Preife von $72 abgegeben, 
Karten für einzelne Vorjtellungen zu 
50c bi3 $2.00. Die Gefchäftsftelle des 
Theaters befindet fich im Zimmer 85 
des Auditorium-Gebäudes. 


freies Mufeum wiſſenſchaſtſ. Wunder. 
Willen it Mad, 
Wir jind — 
lich und wun 
= gemacht, Br . 
verfäumt nicht, 
Dicke wunderbare 
und freie Mujeum 


e n uns 
te von interefs 
nten Eremplaren 

3 -menfhlichenKörs 

pers in g:fundem, 

iwie in franlem Zus 

fante. Wundärzts 

lie Operationen, 

SKuriofitäten fomie 

Monftrofitäten. Pers 

ner eine vollftändige 

piorifäe Samms 

ung frei außges 

ftellt, nie yubor im 

Umerila gezeigt. — 

ae jeid eingeladen, 

e @under de 

Vbhyſiologie. Vathologie zu 


Die ſpaniſche Inquiſition. —Verbrecher ⸗Gallerie. 
Nepräfentanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren, 


Sterntunde, 
ftudiren. 


ein 22 ————— 


Elast Etr., nahe Mabifon, ( 
„Oi Born a Br 


Tapeten 


Einzelne‘ Partie von 
Tapeten, für beinahe 
jede8 Zimmer; Räu— 
mung aller einzelnen 
Partien ohneRüdficht 
auf früheren 1 
Werth, Rolle c 


Holzwaaren 


Sechſter Floor. 


1.10 Trittleiter, 6 Fuß 
mit Eimer: Shelf, ftarf 
gemacht, 


6e | Gardinen=Stre- 


der, Gr. 6x12 Fuß, zu 


de f'ey gefl. Stroh: 
Paptertörbe, 


Ic“ 


43c 


5 a 
Au HS 
Kur 
50c ovale Splint 


Aräfcheförbe au 366 


Bier Verkauf 


Unvier ſal Ba * 
Brenner, der Ofe 
von Qualitut; hat 
alle 
Adeen der Dfen: 
fabrifanten in fi 
—heist 4 Zimmer 
gewöhnl. Größe — 
werth 
$23.95, 

824.95 Nr. 8 
Stahl = Kodhherd, 
Platte voller Grö: 
Be, großer Bad: 
ofen u. Aufmär: 
me=&lofet, doppel- 
tes Moft, serhe 
Teuer = Bo 
Sart= od. welg 
tohlen, Bu. 
perfefter Badofen, 
für 


nur ‘ 
Pr Del:Heiz: 
& . * sb Den, ogran tirt 
— u. geruchlos, volle Größe, galv. 
Meſſingfront, gOehmefter, 3 25 
u u Nr. 8 Maidöfen” “für Hart: 2, >25 
MWeichlople, mit 2 Dedeln, 

"0. 95 „Hot vBiaſt⸗ Helsöfen, fr eg welches 
Brennmaterial, die volle A 8.9 
Größe, 14350. Feuertopf, 

92.5 Gas-Ra Intel u Röhren, 1 65 
ſtarke Heizer, ſpezie r 

28.95 Kohlen: lkmaffer- Heizer, für Waſch⸗ 
yiede geeignet, große Platte, Tann mit 
jedem Waiferfeffel verbunden werden, * 


unb lebte 


Hente ift der 
die am 8. 


Regiitrirungstag. 
Oftober, 
ihren Namen nicht haben in die 
lerliften eintragen lajien, 
auch heute mit thun, Fönnen | 
an der Wahl am 8. November nicht 
betheiligen. 
Stimmen zu fihern, tft e8 für jeden 
Wähler unerläßlicdh, fi) auf’8 Neue re- 
giitriren zu laſſen. 
gen in Den 
aus, bie bis 9 Uhr Abends geöffnet find. 


— — — — 
Deutſche Geſellſchaft. 


Aufführung von „Minna von Barnhelm“ 
zum Beften ihrer Kaff:. 


zweite 
Wähler, 


Wäh- 


Nicht vergebens hat die Deutfche Ge= | 


ſellſchaft von Chicago, hilfeheiſchend 
für hilfsbedürftige Landsleute, an die 
Thüren des Deutſchthums geklopft. In 
hellen Schaaren ſtrömten geſtern Nach— 
mittag kunſtbegeiſterte und wohlthätig 
geſinnte Deutſche 
Theater, 


Damen, 
ſchmückten. 
Deutſchen Geſellſchaft, 


Worten begrüßte. 
dichteten Feſt-Prolog vor. 


2% 


Mrs. MWheelod’s 
Mafer Elfen, um 
Wafers, Opfter 
Patties und Erul: 
ler8 zu maden, — 
ſeht Demonftra: 
tion und Proben 
dtefer belikaten 
Wafers, 


59e 


"Eihtes Americonle fle 
Eifen, wendbar mit 


een an ann nn nenn en mr nenn 


STABLISHED 1875 er E. J. LEHMANN 


TELEPHONE PRIVATE 


EEE Einen nenn nn 


HE FAIR 


ANMS AND DEARBORN STREETS 


EXOHANGE 3 


Zapeten 


Gefirnigte Tile-Tas 
peten, die Sorte, Die 
abgewaſchen werden 
kann, anderswo ver— 
Tauft für 25c d. Rolle 


Verfaufspr. 3 c 


per Rolle 


SautansBartungs: :MWaaren für den Serbit und Winter 


ED 


San itärer 
Glas Butter . 
Zar, hält 1: 
ern Stüd 


* 156e 


ter, 


Whisk Beſen, große 
Sorte, feine Qualität 


Befenforn extra 
aut —B en 10€ 


Hunter Bat. 
Mehlſieb, 
von ſchwerem 


Blech, 7 c 


Schwer: aatvan. eiferne 
Baiczuber, forrugirter 
Doden, Drop ) 
Griffe, zu 27Te 


Kartoffel = Bader, hält jechs 
Kartoffeln, verhindert Bren⸗ 
nen der Hand, ſpez. 9 c 


für morgen, 


Mrs. Potts Bügeleifen 
— nidelplattirt, Stand 
und immer fal- 


Wäfhe-Wringers mit 
doppelten Top Schrau: 


a⸗ ben, Hartholz Frame— Nä 


fel, zu 


Sanitäres Glas 
Roll = Holz, große 


Familien 18c 


Größe 


Aluminium Ref: 
ſel Löffelhalter, — 
verhindert Abfal— 
len des Löffels in 


den Stej- dc 


Stransty’s waffer: 
loſe Kocher, aus hoch⸗ 
feinem import. Enga⸗—⸗ 
mel, für Kochen aller 
Art Bleifh und Ge: 
müfe obne ihre 
Schmadhajtigteit und 
übrfraft zu verlieren, 


Gas-Tirtures, fein fin 
ifhed in Mat u. vergold. 
Meifing, Ffcy Entwurf, — 
Ausw. von 2 feinen Mu: 


Va: 3 — 
39Ic 


Einzelnes Licht: 
Pendant, 
Einz. Swing Wand Bra= 
dets, Gold: Fin: © 
ifh, fpe3. zu 2ic 


Gas: Anzünder und Echadtel 
mit „Never Drip* War 10e 


Tapers, zu 
Auminum Gas Jets — 
F de, 
Inverted Gaslicht, vollftändig 
mit innerem 
Globe, fancy 
farbiger 
4 Schirm mit 
V:ading, ders 
r jchen mit 
BRsnciter Dual. 
„Inverted“ 
Mantie, zu 


modernen 


dem erſten Regiſtrirungstag, 


und Dies | 
fi | 


Um fid) das Nedit zum | 


Die Wählerliften lie- | 
regelmäßigen Wahllofalen | 


nah MeBiders | 
am Eingang liebenswürbig | 
begrüßt bon opferfreudigen jungen | 
melche Soubenirprogramme | 
im Dienfte der guten Sade verkauften | 
und, da eö gerade “Tag Day” mar, | 
bie Zahlungsiwilligen mit Papierorden | 
Das Hau war dicht ges | 
füllt, al3 Herr Kalb, der Präfident der | 
Frau Minna | 
Schmidt vor den Vorhang führte und 
die Anmefenden mit kurzen, danfenden | 
Frau Schmidt trug « 
fodann den von Martin Drejcher ges 


tent Fett: 
affe, 


39€ 


ter Griff, 


59e 


geeionet für 
tleine Wäjche 


1.39 


berabgejegt 
von $2 auf 


g8c 59e 


Groceries — Market Tag morgen 


Feiner granul. hoc Flaſche 
Zuder, Pfp., 
mitBeftellung bon 


$2 oder da= 98c 


rüber, au 


anch 
Rofinen— 
Prd.:Padet 


Beſtes * Oat⸗ und, 


meal, 10 32c 


morgen f » 
ort 


Echtes Neo 
Buchmeisen » Mebl— 
5:Pfunds 25 


Sad zu 
Pain toafted 35, 
c 


Excelſior 
—7—— 5 


Eh kr 


lates, 3 
adete, 


€ 5 


Bräferven, 
reg. 16:liny. 
Böc Yar 


9 


Fanch ſliced Pine⸗ 


appies, Duart 29€ 


Yars für 


re das 
Dutzend 


en, ber 
utzend 


29c rother und 
weißer Tiſch Da⸗ 
maſt, in Reſtern, 
die Yard, zu 


gg AA AH 


39 grane baum— 
—* Blankets. 
einzelne, 
— — 
12360 fancy Kleider⸗ 
Gingham,— die Yd. 
für 

nur 


lin, 


ie 


Philadelphia 


inghams — 3 
Vds. lang, weiß, 
Arab, werth bis 


Dann hob der Vorhang ſich zur 


Aufführung von Leſſings „Minna von 
Barnhelm.“ 
Geſammt-Ergebniß der 


funden zu haben ſcheint. 
den war die kühle Zurückhaltung, die 
man bisher an ihr beobachten mußte, 
und an ihrer Stelle erſchien eine Leb— 
haftigkeit, gepaart mit dem feinen 
Weſen der vornehmen Dame, welche 
dieſe „Minna“ zu einem ungetrübten 
Kunſtgenuß machte, beſonders da Frl. 
Bergé es auch verſtanden hatte, ihre 
äußere Erſcheinung auf das Vortheil— 
hafteſte zur Geltung zu bringen. In 
Herrn Bolten hatte die Künſtlerin 
ſelbſtverſtändlich einen ſehr guten 
Partner, der ſeinem „Tellheim“ alles 
erforderliche Temperament verlieh. Ein 
allerliebſtes, flottes Kammerkätzchen 
war Frl. Grahl, Herr Kreiß genügte 
als zJuſt“ allen billigen Anſprüchen, 
und dasſelbe gilt vom „Wirth“ bes 
Herrn Meltzer. Ueber die Auffaſſung, 
in welcher Herr Ausfelder den „Wer—⸗ 
ner“ ſpielte, können die Meinungen 
auseinander gehen, 


mehr angeſprochen, aber immerhin war 
es eine intereſſante Leiſtung. Frl. 
Beringer ſpielte bie „Dame in Trauer” 


vorzüglich, und Herr Marr glänzte alß | 


„Riccaut“ mit feinem fließenden Fran 
see, bamtt begnügte er fich aber 


"Das Publitum nahm Stüd mie 
Darftelung tmohlgefälig auf. Die 
Gefammteinnahme der Vorjtellung fol 
gegen $3000 betragen haben. 


Berbündste Bereise. : 


Morgen, Mittwoch, Abend. findet in 
der Gübdfeite Turnhalle, State, nahe 
31. Str., die regelmäßige Verfamm- 
lung der Vertreter der zu den „Ber- 


bündeten Vereine“ gehörenden deutfchen | 
ahfen . | mie nennt man die Bemohner der Erde, 


Vereine der Südfeite ftatt. Alle Dele- 
aten werden Pr am ee au 


ein fchnelleres | 
Tempo de Spiels hätte vielleicht noch | 


Um das fünftlerifche | 
Boritellung | 
gleich vorweg zu nehmen, jei gejagt, 
daß e3 ba3 beite mar, das die Wachd- 
ner’fhhe Truppe in diefer Spielzeit bi3= | 
ber zu Stande gebracht hat, und viele | 
leicht daß Erfreulichfte daran mar, daß | 
Frl. Anna Berge fich endlich jelber ge= | 
Verſchwun⸗ 


u arbig, 50 98. © 
pule, für 

Mafeinen-Dei — 

große Flaſche 

Leinen Faden, 100 

Yd.⸗Spule für 

— * — 

n Spule, 6 

—— 

Größen, Dutzend 

| 2 in 1 Schuh-Wichſe, 

| 10c Sorte, für 


Ya 


Krüge und 
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Wafferfrüge aus Glas, 
große Sorte, Hlares 
Krhftall, 15c 

merth, für 
Schlichtweiße Teller— 
große Sorte, — in fanc 
Facons, — 


ſn IRSCH 
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F echter Se un oder 

entzünbeten 0 
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ar 


45 C. W. Nuns Veil- 
ing, alle $arben, 36 
Hol breit, 


Gardinen 


u. 1250 Stüde einzelner 
RE Spiben-Gardinen, 


PIE GSardinen Fabriken, 
, feine Auswahl bon Cable 
Nets, Bruffelettes u. Nott: 


; n Ba ver Paar, per Gtüd 


Nation, -Verkauf 


Nähſeide, feine Sorte, ſchwarz 


bon Muftern, 8c 


9 
famenlofe 


0c 


Yancy große 
Burbant SKartof: 
feln, feinfte Oua= 


Htät— 68€ 


Buſhel, 

Si iſch gm 
nut Mea 
Br und, 49e 

gu neue un 
AU Ford Dat: ce 
teln, Bid. 
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J zu 
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und weiß, 

die Yard 

29 
Eloth, in allen 
ben, die Yard 
für 


abrifrefter, 
reit, 


Yard 
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dc 
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die 


ng8, =. 
die Yarb 


Coats 


10 volle Lange Coats, 
N in Größen für Damen 
u. Mädchen, in fehlicht- 
ſchwarz, Diagonal und 
fanch gemiſchte Stoffe. 
Werthe bis 810. — * 

lange ſie vorhalten, für 


Import. 


brochene Cho⸗ 
kolade, Pfd. 


Singers echte unga— 


Bun Mr! ,30c 


Fancy en Green: 


Wepfel, feinfte 


Hort State, 
morgen, Ped 


Knollen zum Pflanzen im Herbft—Tauft jest. 
teeitag — riejige er=Vilten, Sarris einfte gemifchte 

Zulpen, doppelte oder 
einfache, am Mittwoch 
zum 
Dutzend 
für 

Bedbding 


gs per 
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106c Nurſe geitreifter 
Kleider » Ginghfam— 


19c 34388. 
ars Den fancy GSutits 


füße oe: 
23 Shinten, fancy 
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10e fchwerer gebleich- 
ter und ungebleichter 
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Flanell, Yd. 
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» 
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Schuhe 


Babrik - Burüdweifun- 
gen in Kidlederfnöpf- 
und Schnitr-Schuhen 
für Damen, fchwere u. 
leichte Sohlen, bis zu 
$2.00 merth, um ba- 
mit gu räumen, nur 


398 || 79 


Fließgefütterte | Union Suits f. 
gerippte Beft3 | Kinder, fließ- 
und Pants für |gefüttert, Alter 
Damen —fpez. |4 bis 16 Jahre 
— für —für 


Jul | 206 
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Groeery⸗Spezialitäten 


A gar’Bbe- 
Rort Wurft,— 
per 
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% Barrel 
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And Yard Mae 
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175 Stüde Sti⸗ 
derei Ebdgings 
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feine Auswahl 
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uns les | —fpottbillig!"— 
theuer zu ſtehen 
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Alndaräden 
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